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was wird mit Rumänien werde«?
OBerlin , 8. Dezember.

Don allen Rätseln, die Rumänien aufgibt , ist das
größte dies : Warum tut Rußland  so gut wie nichts,
um von diesem Staate die völlige Vernichtung
abzuwenden? Man kann freilich auch finden, daß das
Rätsel gar so groß nicht ist, aber um das zu entdecken,
muß man sich in einen wahren Abgrund von b r u-
talster Gewissenlosigkeit  versenken, wie man
sie selbst unseren Feinden , die uns doch an vieles schon
gewöhnt Haberl, nicht so leicht zutrauen nlöchte. Es
gibt Beurteiler genug, die von der Überzeugung nicht
lassen wollen, daß Rußland bereits daran denkt und es
geradezu darauf anlegt das ohnehin verlorene Rumä-
nien gründlich auszurauben und die Moldau von dem
Staatskörper loszureißen . Man sträubt sich ja gegen
die Möglichkeit einer Gesinnung , die das fertig brächte.
Aber schließlich, warum nicht? Soll Rumäniens Schick¬
sal besiegelt sein, so mögen die Staatslenker in Peters¬
burg nieinen, daß es nützlich sei, sich zrr beteiligen.
Was ist am Ende Rumänien für die zarische Politik?
Manchmal ein Hindernis auf dein Wege nach Kon¬
stantinopel , dann zur Abwechslung ein Hilfsmittel zur
Erreichung dieses Zieles , dann wieder ein Hindernis.
Würde die Moldau eine russische Provinz werden, so
könnte nian sich an der Newa über den Berrat an dern
jüngsten Bundesgenossen mit der Befriedigung dar¬
über himveghelfen, daß die « t r a ß e nach deni Gol-
'denen Horn  zwar nicht kürzer, aber vielleicht
breiter und bequeme  r geworden lest In Ruß-
land denkt man schon heute und sehr lebhaft an K o in-
pensationen für  bie ' erlittenen und nicht wieder
einzubringenden Verluste. Die Eroberung unserer
O st m a r ke n kann Herr Trepow mit den: Schwerte,
das er im Munde  führt, . leichter zustandebringen , als
es die russische Heeresleitung vermag, nur daß das
nicht genügt. Aber was man da unten am Pruth in
die Hand bekommt, zumal es gar nicht erst erobert,
wndern nur einfach besetzt zu werden braucht, das
könnte sicherer Gewinn sein und auch festgehalten wer-
den, wofern w i r durch diese Rechnung nicht einen
Strich ziehen. Ob wir das tun werden, das ist eine
Frage für sich. Nachdem wir uns die Sentimentali-
tät abgewöhnt haben müssen auch wir stets nur unser
eigenstes Interesse berücksichtigen, und welches unser
wirkliches Interesse in Rumänien ist, darüber wird die
weitere Entwicklung der Ereignisse dort unter: ent¬
scheiden. Das gehört auch in die noch großenteils ver-
hüllterr Geheimnisse des diplomatischen Schachspiels,
das mit deni Tage der Friedensverhandlungen begin¬
nen wird. Inzwischen hat man sestzustellen, daß die
Haltung Rußlands zu Rumänien sehr wesentlich von
der a b w e i cht, die man in Petersburg Serbien
gegeniiber eingenommen hat . Rußland wird Serbien
nicht so leicht aus dem Kecker seiner moralischen wie
politischen Einwirkungen entlassen wollen, dagegen sah
es in Rumänien immer nur eine Hemmung,  und
das mit Recht, solange dieser Staat , seinen Lebens¬
bedürfnissen entsprechend, ein festes Verhältnis zu den
Mittelmächten suchte und fand. Die groteske
Dummheit,  die König Ferdinand  und fein
B r a t i a n u begingen, als sie alle guter: Überlieferun¬
gen der Zeit des Königs Karl mißachteten und ihre
verbrecherisch einfältige Wahl trafen , diere Dummheit
hat jetzt ja ihren Lohn dahin , und auch wir in Deutsch¬
land stehen zu Rumänien ganz anders als zu den übri¬
gen Mitläufern der führenden Mächte. Wir können
immer noch die genügende Objektivität ausbringen , um
sogar Italiens  Zwangslage zu begreifen : wir ver¬
stehen die nationale Leidenschaft der Serben , aber für
die Rumänen , die nur ein schmutziges Geschäft
machen wollten, haben wir lediglich Verachtung.
Wollten wir diesem Gefühl allein folgen, so würde uns
die Ausmerzung dieses Staates wie eine Re i n i g u n q
Europas  von einem moralischen  Sch a n d f I e ck
erscheinen. Daraus könnte sich allerdings später eine
Lage ergeben, in der wir mit vollkommen freier Hand¬
lungsfähigkeit einzig unseren Vorteil zu Rate ziehen,
unseren und natürlich auch den unserer Verbünde¬
ten.  In welcher Richtung sich das verwirklichen mag,
das wird den Staatsmännern unseres Biecbundes
wahrscheinlich im Augenblick selber noch nicht so deut¬
lich vor Augen stehen, und es ist gewiß noch viel zu
früh , die Nmrißlinien einer späteren Neuordnung des
rumänischen Problems zu ziehen. Indes ist eines ge¬
wiß, nämlich daß Rumänien keine Schonung  zu
erwarten hat Was auch immer mtt ihm geschieht, es
wird einzig von u n s e r e m Interesse  und nickt
von irgendwelcher Rücksicht auf die entartete Gesell¬
schaft diktiert sein, die, vom König und Herrn Dratianu
angefangen , Land und Volk in das Unglück hineinge¬
stoßen hat . Auf eine Umkehr der rumänischen Politik
wie der Stimmung in den oberen Schichten rechnen
wir nicht und wollen wir anck nicht rechnen. Drese in
die Schlammflut eines äffisch nachgeahmten Parisec-

tums versunkene Gesellschaft soll nur ruhig unsere
Feindin bleiben ; um der wenigen Gerechten willen,
unter denen Peter C a r p als die ebenso seltene wie
erfreuliche Erscheinung eines anständigen Rumänen
voransteht, braucht Sodom vor dem Untergang nicht
bewahrt zu bleiben. Einstweilen haben wir aber nicht
das spätere Schicksal Rumäniens zu bedenken, sondern
die Aufgabe ist, das Land vollends  m unsere Hand
zu bringen , die Moldau  mit eingeschlossen, und dies
darum , damit den Russen  ihre .Ko in p e n s a t ions¬
in  t r i g e n rechtzeitig vergehen. Die Bezwingung
Rumäniens bedeutet für uns ja mehr nur als einen
strategischen Erfolg , sie sichert uns die erforderliche E r-
g ä n z u n g unserer Lebens mittel,  und das wird
vor allem in England begriffen, wo man für den poli¬
tischen wie den militärischen Zusammenbruch des ver¬
rotteten Staates noch weniger als in Petersburg Ge¬
fühle der Anteilnahme aufbringt ; man gibt sich nicht
einmal die Mühe , solche Gefühle zu heucheln. Aber
daß wir Brorgetreide und Futle cmittel  aus
Rumänien beziehen können, englisches,  von der
großbritannischen Regierung teuer bezahltes
Getreide sogar, das uns überdies keinen Pfennig
koste  n wird , das versteht inan , wie gesagt, in Londoir
gut , und daher allein oder hauptsächlich die Wut.

ri-

Der Gouverneur von Bukarest.
Berlin , Dez. Zum Gouverneur von Bukarest ist der

in Marburg ansässige General v. Heinrich  ernannt worden.
General Gustav v. Heinrich ivurde am 25. September

3854 in Pleß in Oberschlesien geboren. Er besuchte das
Gymnasium in Ratibor und Pleß und machte an letzteren:
sein Abitur . Im Jahre 1874 trat er in das schlesische Futz-
artillerie -Regiment Nr . 6 ein. und ivurde 1875 Leutnant.
1888 wurde er zum Hauptmann befördert und 1890 ins
Kriegsministerium berufen . 1894 zum Major befördert uird
1890 ins Fußartillerie -Regiment Nr . 5 versetzt. 1900 wurde
er Direktor der 2.  Artille cie-Depot-Direktion , 1901 Oberst¬
leutnant , 1902 Kommandeur des Futzartillerie -Regiments
Rr . 5, 1903 Oberst und als solcher im Jahre 1906 Komman¬
deur der 2. Fuhactilleriebrigade . 1907 wurde er General¬
major und seit dem 20. April 1910 war er als Generalleut¬
nant Inspekteur der 2. Fußartillecie -Jnspektion in Köln a. Rh.

Kus der Vorgeschichte der rumänischen
Kriegserklärung.

Brutto uns Verblendung.
Nr . Bern , 9. Dez. (Eig . Drahtbericht , zb.) Über die

Verhandlungen , die Rumänien mit der Entente vor Eintritt
in den Krieg führte , machte der bulgarische Gesandte
in Bern , Dr . Radew. dem „Berner Tagblatt " interessante
Mitteilungen . Danach stellte der rumänische Ministerpräsi¬
dent Brattanu an die Entente die Forderung auf Lieferung
von schwerer Artillerie , Munition  und Aufftellung
von 200 000 Russen in der Dobrudscha,  Als trotz
der Zusage der Ententediplomaten Brattanu mit der Kriegs¬
erklärung immer noch zögerte, ivurde ihm bedeutet, daß die
Armee SarrailS  einzig und allein in Saloniki bleibe, um
das Eingreifen Rumäniens zu unterstützen, daß aber Sarrail
zurückgehen  werde , wenn Rumänien sich nicht sofort zur
Kriegserklärung entschließe. In diesem Falle würde - man
Bulgarien  freie Hand lassen, die Dobrudscha wieder zu
besetzen Als auch dieses Mittel nichts half , überbrachte am
26. August der russische Militärattache Brattanu das bekannte
Ultimatum . Unter diesem Druck entschloß sich Brattanu end¬
gültig , den Krieg zrr erklären , ohne daß die versprochene
'chwere Artillerie angelangt war und ohne daß die versprochene
Konzentration russischer Truppe « in der Dobrudscha stattge¬
funden hatte . Der Gesandte erklärte weiter , daß für Rumä¬
nien nicht der geringste Grund vorhanden war , auf die Neu¬
tralität  Bulgariens Rumänien gegenüber zu rechnen.
Bereits anfangs August, also vier Wochen vor der Kriegs¬
erklärung , wurde Bratianu amtlich  mitgeteilt , daß Rumä-
i.ien gegen eine unter Mackensens Oberbefehl
stehende Streitmacht aus deutschen , österreichisch-
ungarischen , türkischen und bulgarischen
Truppen zu kämpfen haben werde, ebenso wurde ' Bratianu
amtlich  von deutschen Truppenansammlungen in Trans¬
sylvanien benachrichtigt. Der rumänische Ministerpräsident
wies diese Warnungen mit der Begründung zurück, daß
Deutschland j ck t m Ende seiner Reserven"
angelangt sei, daß die österreichisch-ungarische Armee infolge
der Offensive BrussilowZ sich in völliger Auflösung  be¬
finde und daß die demoralisierte bulgarische Armee bereits
vor den in Mazedonien stehenden Truppen Sarrarls zurück¬
weiche.

IV. T.-B. Bern , 9. Dez. (Drahtbeoicht.) In den Aus¬
führungen Radews  find noch folgende Stellen be¬
merkenswert : Die Verhandlungen zwischen Rumänien und
den Kriegführenden haben viele Schwankungen durchgemacht.
Die Besprechungen mit der Entente  nahmen ihren
Anfang  mrt dem Einzug der Ruffen in Lemberg im Jahre
1914 und Wut Den mit Nachdruck wieder ausgenommen wäh¬
rend der Offensive Brussilows in Galizien . Die Entente
machte verschiedene Vorschläge und besonders war eS
B r i a n d, der mit allen Mitteln für einen baldntöglichen Ein¬
tritt Rumäniens in den Krieg wvckte. Ferner stälte Recken,

fest-,daß das rumänische Volk in seiner Gesamtheit keinen
Krieg gewollt  hat , daß man am Tage der Kriegser¬
klärung habe sehen können,' welch eine allgemeine Be¬
stürzung  herrschte. Damals bereits habe man angefangen,
B r a l i a n u für das Unglück verantwortlich  zu
machen. Schließlich teilt Radew noch mit , er sei am Tage der
Kriegserklärung als bulgarischer Gesandter mi-t seinem gan¬
zen Personal verhaftet und ihm jede Verbindung mit seiner
Regierung abgeschnitten worden.

Gsterreichisch-urrgarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 9. Dez. (Drahtbericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 9. Dezember, mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen.

Der Feind ist vor der Donau -Armee und dem rechten
Flügel der Armee des Generals der Infanterie v. Fnlkenhayn
in vollem Rückzug.  Rumänische Kräfte, die es noch
versuchen wollten» vom Gebirge her den Anschluß an die zu¬
rückgehenderumänische Armer zu finden, wurden gänzlich
aufgerieben.  Die Beute der Heeresgruppe seit 1. Dezem¬
ber beträgt über 70900 Mann,  184 Geschütze und 120
Maschinengewehre und unübersehbares Kriegsmaterial.

Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Im Tro to sulal,  daun zwischen Kirlibaba-

und Bistritza - Tal  griff der Feind gestern abermals un¬
sere Stellungen mit starken Kräftrn an. Bon örtlichen Er¬
folgen abgesehen, blieben die Angriffe erfolglos.
Heeressront des Gcueralseldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Südlich des P r i p j e t keine besonderen Ereignisse.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Lage unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des GenerafftabSt

v. H ö f e r, Feldmarfchalleutnant.

Die Erhebung Griechenlanbr.
Das Ende der Ententeherrlichkeit.

Br . Genf, 9. Dez. (Eig. Drahtbsricht . zb.) Den
letzten Posten, den die Ententetruppen im Piräus noch
besetzt hielten , gaben sie aus. Die Soldaten und sämt¬
liche Angehörige der Ententestaaten wurden v o n den
Kriegsschiffen  der Verbündeten ausgenom¬
men.  Die Schiffahrt zwischen Alt-Griechenland nnd
Saloniki ist vollständig eingestellt. Eine Salonikier
Depesche des Lyoner „Nouvelliste" meldet nicht bloß
die Zufammenziehung starker Truppen¬
massen in Athen,  sondern sie schildert auch andere
Anzeichen, wonach Griechenland sich ernstlich zum
Kampf gegen die Vierverband Struppen
vorbereitet.

Die Entente -Gesandten weichen aus
Griechenland.

W . T.-B. Bern , 9. Dez. (Dcahtbericht.s Der Pariser
Berichterstatter des „Eorriere della Sera " berichtet, der
französische und der englische  Gesandte hätten
sich nach dem Piräus begeben unter Mitnahme
der Archive.  Das Gepäck des Personals der eng¬
lischen Gesandffchaft sei bereits im Piräus eingeschifft
worden.

Fonrftret noch immer im Piräus.
W . T.-B. Bern , 9. Dez. (Drahtbericht .) Eine Mel¬

dung des „Eorriere della Sera " ans Athen besagt, das
französische Admiralschiff „Probenec"  sei aus dem
Piräus ausgefahren , wo sich noch das italienische
Kriegsschiff „L i b y a" befinde. Admiral F o u r n e t
weile aber immer noch im Piräus aut einem anderen
französischen Kriegsschiff, wo er vorgestern den eng¬
lischen Gesandten sowie einige Venizelisten empfangen
habe.

Die Hetze der italienischen Presse gegen König
Konstantin.

Lugano , 8. Dez- (zb.) Die italiciAsche Presse ist be¬
müht , die Hetze gegen König Konstantin fortzusetzen, um seine
Entthronung  hecbeizufühceu . Das Argument der
Presse ist die angebliche Rede Tiszas im ungarischen Arbeits-
klub, wonach die Entschlossenheit des Königs Konstantin für
die Zentralmächte eine günstige Entscheidung bezüglich Grie¬
chenlands erwarten lasse.

Albanische Aufständische und Italiener im Kampfe.
Wie die „Franks . Ztg." aus Budapest erfährt , ist cs nach

einer Meldung der Sofioter „Dnevnik" im Epirus zwischen
albanischen Aufständischen in Stärke von etwa 6000 Mann
uiid italienischen Trupveu zu einem blutigen Kampfe ge¬
kommen. Me Italiener seien m dre Flucht geschlagen worden.
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Sette L. Somttag, 10. Dezember ISIS. _
Oer Krieg gegen England.

AsqrtttH über die Vorgeschichte seines
Rücktritts.

„Eine sorgfältig organisierte Verschwörung."
W. T.-B. London. 9. Dez. (Meldung des Reuterfchen

Bureaus .) In einer Versammlung der liberalen Partei hat
Asquith  eine Erklärung über die Krise abgegeben, rn der
er sagte, er habe wohl die Stelle des Premierministers , nicht
aber die Leitung der Partei niedergelegt. Es sei eine sorg¬
fältig organisierte Verschwörung  angezettelt worden,
die hauptsächlich gegen ihn selb st und gegen Grey
gerichtet gewesen sei. Daran hätte aber weder Lloyd George
noch ein anderes Mitglied der Regierung teilgenommen . Die
Angriffe seien mit der Angeblichen Schlaffheit und Energie¬
losigkeit der Regierung begründet worden. Er sei sich nicht
bewußt, daß irgend eine Ursache zu solchen Klagen bestehe.
Die Erfahrung lehrt aber, daß das Kabinett kräftiger würde
auftceten können, wenn die Zahl seiner Mitglieder einge¬
schränkt werde. Am letzten Freitag habe Lloyd George
ihm vorgeschlaqen, einen aus drei Mitgliedern bestehenden
Kriegsrat  zu bilden, oem ec (Asquith ) nicht ange-
hören solle. Er habe darauf erklärt , daß er als Premier-
minister gleichzeitig Vorsitzender des Kriegsamtes sein müsse.
Lloyd George sei damit nicht einverstanden gewesen. Am
Sonntag hätten die uaionistischen Mitglieder des Kabinetts
die Absicht ausgesprochen, zu demissionieren, wenn er selbst
nicht demissioniere. Ec habe darauf mit Lloyd George kon¬
feriert , um die zwischen ihnen entstandenen Meinungsver¬
schiedenheiten aus dem Wege zu räumen und dem Verfall des
Kabinetts , den er als ein n a t i o n a l e s U n g l ü ck betrachte,
vorzubeugen . Ihre Ansichten seien aber so sehr voneinander
abgewichen, daß keine Einigung möglich gewesen sei. Sodann
habe er mit seinen ältesten und geschätztesten Kollegen beraten
und hierauf seinen Rücktritt angeboten. Er habe geglaubt,
das neue Kabinett besser unterstützen zu können, wenn er ihm
nicht angehörte . Asquith schloß: Ich werde tun , was ich
kann, um die große Aufgabe, die in den Händen des neuen
Kabinetts liegt zu erleichtern.

Die voeauSsickcklicüe Zusammensetzung des
Kabinetts Lloyd George.

W . T.-B . Amsterdam , 9. Dez , (Dcabtbericht .) Einem
hiesigen Blatte zufolge teilte der politische Mitarbeiter
der „Times " mit , daß das neue Kabinett  viel¬
leicht nur ans 6 oder 6 Mitgliedern bestehen wird , die
zugleich den Kriegsrat  bilden werden . Das Kabi¬
nett wird bestehen aus Lloyd Georgs als Preinier-
minister und Vorsitzender des Krieqsrats . Bonar Law
als Schatzkanzler, Henderson Arbeitsminister , Lord
Curzon , Lord Privi -Seal und . Lord Millner *oder
Carson Minister ohne Portefeuille . Di ? übrigen Mit¬
glieder des Ministeriums werden wahrscheinlich sein:
LordBerty Krieg , Balfour Äußeres , AlterlongKolonien,
Austen Chamberlain Indien , Ellis Griffoth Inneres,
Adision Munition . Detwnport Lebensmittelkontrolle,
Sir A. Stanley Handel , Fisber Unterricht, Lever
Finanzsekretär des Schatzamts , Sir Robert Finlay
Lordkanzler , Smith Generalanwalt , Cave Solicitor-
general , Lord Robert Cecil Staatssekretär für aus-
wätttge Angelegenheiten , Sir George Aounger Staats¬
sekretär für Schottland Es wird noch nicht sicher-, ob
Lord Milner oder Narson die Admiralität übernehmen
werden . Bonar Law wird sich hauptsächlich dem Parla¬
ment widmen , so daß Lloyd George s«inr ganze Auf¬
merksamkett auf den Krieg wird konzentri °'-en können.
Admiral Jellicoe  und der Chef des Generalstabs
Roberts  werden dem Kriegsamt zugeteilt
Das ganze Ministerium wird Dienstag im Unterhaus
erscheinen. '

Die englische HanbetSsrhiffnhrt unter
Regierungskontrolle?

Großer Kurssturz an der Londoner Börse.
(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatters .)

II . Haag , 9. Dez . (zb.) „Central News " melden
ms London : In politischen Kreisen verlautet , daß der

Der Rumäne.
Geschaffen wurde ernst dem Heimatland

So recht für friedet-olles Hände ringen;
Der Schöpfer gab den Pflug in deine Hand,
Der Erde Leuchtkraft rauschte dir entgegen.

Zum mächt'gen Strom vom stoben Firnen her
Ziehen Miste hm m silbernem Gewände,
Sie trugen reichen Schatz zum Mauen Meer,
Zur Friedensfahrt in ferne, fremde Lande.

Und Rind und Rost« litten nimmer Rot,
Asirf grünen Matten weideten die Herden. —
Dir ward gegeben wahrlich mehr als Brot,
So viel und gut zmn wunschlos Mücklichwerben.

Ein weiser Fürst aus edlem, deutschen Mut-
Hat dir gedient sein ganzes, langes Loben-;
Di« Fürstin mehrte deines Herzens Gut,
Aus vollster Seele hat sie dir gegeben. —

Da warf der Satan seine Netze hm.
Die er mit fettem Köder gut behängen;
Und fach schoß dir die Habsucht in den Sinn ; -
-Eh' du es dachtest, wurdest du gefangen. —

Und wen der Satan hat , den will er ganz.
Du wurdest bald des Meisters bester Schüler,
Der Wildeste im wüsten Götzentanz,
Rach rotem Gold ein eNer KehrichtwüHl-er.

Du trogst und logst dem Freunde ins Gesicht,
Ein Schuft , der würdig war der Räuberrotton.
Die dich umbuhlt so lang ! Hörst du es nicht:
Der alte Gott läßt feiner niemals spotten?

Verschlossen ow'ger Mahnung blieb dein Ohr,
Weil deine Sinn « ans den Mord gerichtet!
Daß sich dein Naß ins Herz des Feindes -bohr', -
Hast heimlich du schon deinen Dolch gelichtet.

Da hat ein Blitzstrahl jählings dich gefällt ; —
Ein heil'ger Schauer geht -durch Todesstunden.
Die Stimme Gotte? donnert durch di« Welt:
„Du bist gewogen und zu leicht  be .fu irden !"

Koblenz, «cm BudaresnTag 1918.
H »n * FelA « nhaner von und zu Ri -es -a.

Nnrsorroerrer Dagman.
erste Akt des Kriegsrats  urtt -'r Lloyd George
sein wird , sobald das Kabinett gebild -tt ist, die gesamte
Handelsschiffahrt Englands,  soweit deren
Dampfer nicht requiriert wurden , unter Regie¬
rungskontrolle  zu stellen. An der Londoner
Börse erfuhren die Schiffahctswerte beim Bekcmnt-
werden dieser Nachrichten einen großen Kurssturz.

Ein offenes englisches Bekenntnis znnr
Frnchtrunnrmnngel und der Teuerung.
Der DMcktor der Llbteilung für überseei-schen Munitions-

transport schreibt der „DinreS" vom 21. Noventber 1816 da?
Folgende:

»Die tatsächliche Bedeutung der gegenwärtigen Fracht-
vaumtnupphe -it ist 'dem PnM -kam unseres Landes recht un¬
vollständig bekannt:

„Es ist klar, daß wir in allernächster Zeit mit einer ernsten
R ah r u ngs m i tt « lknap  pH et  t zu rechnen halben, und
-die Regierung unternimmt endlich Schritte , um däe Situation
zu -erleichtern. Es ist jedoch nicht nur unsere Nahrungsmittel-
Versorgung in der Zukunft in Gefahr , sondern auch die wich¬
tigere Versorgung der Nahrungsmittel für dt« Kanonen.
Heute werden unsere Schisse in großem Maßstabe benutzt, um
Getreide , Fleisch u,td sonstige Nahrungsmittel in unser Land
zu bringen , und zwar um einen Verbrauch z-u befriedigen,
welcher den Frie -denszeiten entspricht oder vielleicht besser ge¬
sagt, den Verhältnissen des Krieges, welche jedoch evfahrungs-
gemätz noch; größere Ansprüche stellen. Gleichzeittg können
wir nicht die Schiffe erhcttten, um Kriegsmaterial  zu
befördern , und wir lassen hinter uns auf den Kais der frem¬
den Länder Zebntausende  von Tonnen Rohstoffe,
welche überaus dringlich für die Herstellu-ng von ÄriegS-
munttion benötigt werden, worunter sich auch Stahl für die
Granatenfabriks -tion und Explosivstoffe befinden. Und dies,
damit unser Bol! hier zu Lande sich in extravaganter
Weise ernähren  kann ! <

Dies ist ke>n Geheimnis ; es ist bet uns , in den uns Ver¬
bündeten Ländern , bei den Neutralen und bei unseren
Feinden bekannt, und da meine Besorgnis sich nicht so stark
auf -dt« Lage unseres Volkes hier zu Lande erstteckt wie auf
die Lebensuotllreiidigleit, unseren Kanonen Nahrungsmittel
zu schaffen, so fühle ich mich berechtigt, diese Frage zum
Gegenstand öffentlicher Ausführungen zu machen."

Es folgen nun verschiedene, hi-rr nicht interessierende An¬
regungen . Die Bemerkungen der Zuschrift sind von Jnter-
effe, weil sie zeigen, welche Gegensätze in der Schtsfsraum-
frage in England im Augenblick bestehen, indem di« einen der
stetg-mden Teuerung  Vorbeugen wollen, während die an¬
deren hierin die Möglichkett einer starken Militärischen
Gef^ rd-ung Englands sehen.

Ereignisse zur See.
Tückischer Angriff des englischen Pafsagier-
dampkers „Culedoni«" auf eincS unserer

U - Boote.
Versenkung des Angreifers . Gefangennahme des

Kapitäns und eines aktiven Generals.
W . T.-B . Berlin , 9. Dez . (Amtlich. Trcchtbericht.)

Am 4. Dezember versuchte im Mtttelmeer der englische
Pafsagierdampser „C a l e d o n i a" (9223 Brutto-
registertonnen ) eines unserer Unterseeboote zu rammen,
ohne daß er von diesem angegriffen war . Kurz bevor
das U-Boot von dem Rammstcß getroffen wurde, ge¬
lang es ihm einen Torpedo abzuschießen, der den
Dampfer traf und zum Sinken brachte.  Das
U-Boot wurde nur leicht beschädigt.

Zwei als Passagier » auf dem Dampser befindliche
englische Offiziere , Generalmajor R a v e n s h a w, ab¬
gelöster Kommandeur der 27. Division der englischen
Salonikiarmee , und Generalstabshauptmann B i cke r-
m a «, wurden ebenso wie der Kapitän des Dampfers
James Blaikie von dem U-Boot gefangen ge¬
nommen.

Kriegsbriefe aus dem Osten.
(Von unferm zum Ostheer entsandte« Kriegsberichterstatter .)

Vrrrrsny.
Brzezany, Ende November.

Mau hatte mir schon lange vorher im schwärmerischen
Tone erzählt , in Brzezany gäbe es ein .̂ Hotel", ein Kaffee,
die Straßen wären belebt, man könne einkaufen . Brzezany
wäre „direkt" eine hübsche Stadt . Das städtische Leben
konnte ich mir eigentlich nicht recht vorstellen, da ich wußte,
laß Brzezany etwa drei Kilometer hinter der Front und
unter den ruffischen Kanonen jenseits der Ceuiowka-Höhen
lag, und ich schätzte den Eindruck von Halicz zu sinken, wo ein
Bauer , der die Hühner vom P an-Major betreute , das städtlsche
Leben amzeigte. Das war dann in Brzezany doch anders , zu¬
mal die Stadt mit der Front ja nicht so zusammenhängt wie
Halicz und das sinnlose Zasammenschießen von Häusern —
schließlich auch sinnlos viel Munition kostet.

Am Abend, als ich i« die Kreisstadt — im Frieden 18 009
Einwohner — einfuhr , war von Straßen und Leben allerdings
nicht viel-zu sehen und zu merken. Der Schnee fiel in dichtem
Treiben , es war stockdunkel, und ein Bataillon , das irgend¬
wohin in Reserve zog, sperrte Straßen und Bürgersteig . Man
fluchte in vielen deutschen Dialekten durcheinander, Kolonnen
fuhren dazwischen, Taschenlaternen suchten einem mtt grellem
Schein in das Gefühl. „Saunest ! Sauwirtschaft !! Saustraße!
Saudunkelheit !" Hier konnte einem ordentlich bange werden,
was für eine Ausdrucksverschwendung mtt dem schönen
Schweinefleisch getrieben wurde. Im „Hotel" saß der
Bataillonsstab und die Kompagnieväter . Das Bataillon war
in den letzten Kämpfen bei Folw. Krasnolefie beteiligt ge¬
wesen. Man sah es den Gesichtern an, daß die letzte Zelt
nicht leicht war . Sie freuten sich über das „Hotel". Ich bin
überzeugt , daß die Verpflegung , die sie sich selbst sonst be¬
sorgten, beffer war als di» Fleifchkugsln, die in dem langen,
nicht eben freundlichen Zimmer „serviert " wurden ; auch der
österreichische Wein würde leicht durch einen recht billigen
Mosel geschlagen worden sein. Aber es war eben ein Hotel.
Es gab eine richtige Wirtin . Man war in der Stadt , bekam
Zimmer und hatte einmal für kurze Zeit Ruhe. Ein Be¬
kannter . der eben Vize gen-ocden war , erzählte von dem Sturm
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Versenkt!
W. T.-B. Kopenhagen, 9. Dez. (Drahtbericht .) Die

„National Tidende " meldet : Der schwedische Dampfer
„T u v a" war am 2. Otkober von Archangel nach England
abgegangen . Seitdem hatte man nichts von ihm gehört und
geglaubt , daß er mit der ganzen Besatzung untergegangen
sei. Jetzt hat die Reederei die Nachricht erhalten , daß der
Dampfer von einem deutßhrn Unterseeboot versenkt  wor¬
den ist, das die Besatzung ausgenommen, sie zwei Monate an
Bord behalten und nun in Wtthelmshaven gelandet habe, von
wo sie in einigen Tagen die Heimreise antritt.

In Brand geschossen.
W. T.-B. Kopenhagen. 9. Dez. (Drahtbericht .) Der dänische

Dampfer „Steen Steensen Bücher", der gestern aus England
mit einer Ladung von Kohlen hier eingetrofsen ist, hat dir
Besatzung des dänischen Dceimastfchoners „Christian"  und
der dänischen Bark „Robe  r t" an Bord, die beide mit
Grubenholz auf der Reise von Schweden nach England von
einem deutschen Unterseeboot angehalten und in Brand
geschossen  worden waren . Das Unterseeboot -nahm die
Besatzungen auf und lieferte fie nach einigen Stunden an
den Dampfer ab.

Aufgebrachte Bannwarenschifse.
W. T.-B. Berlin , 9. Dez. (Drahtbericht . Amtlich.) In der

Nacht vom 8. zum 0. Dez. unternahmen unsere flandri¬
schen Seestreitkräfte  einen Vorstoß in die Hoofden,
hielten den holländischen Dampfer „C a l e d o n i a" und den
lrastlianischen Dampfer „Rio Pardo ", beide mit Bann¬
ware nach England unterwegs , an, und brachten fie in den
Hafen ein.

Oie Lage im Westen.
Die feindlichen Heeresberichte.

Französischer Heeresbericht vom 8. Dezember, nachmittags.
Auf dem linken Maasufer  warfen die Franzosen die Deut-
'chcn aus einem Teile der Schützengräben, welche diese am k. Dez.
auf den Oschängen der Hohe 301 besetzt hatte«, zurück. Arrderwätts
war die Nacht rubig.

Französischer Heeresbericht vom 8. Drzewber.abends. An der
Somnuftcnt ziemlich leohaste Tätigkeit der Artillerie im Abschnitt
von Bouchaveene»  und vor Braches. Im Wald« von A p r e-
n. o n t softe der Feind bei einem Angriff am Bormittag in einigen
Grabenstücken Fuß. Cm lebhafter Gegenangriff unserer Truppen
warf ihn sofort wieder daraus zurück. Bon der übrige» Front ist
nichts zu melden.

Englischer Heeresbericht v,m 8. Dezember, nachmittags. Bon
der Irrten Nacht ist nichts zu melden, außer wechselseitiger
Beschießung mit Pansen._

Der Krieg gegen Nutzland.
Mrljukow über die Treibereien zu

Ssasonows Abgang.
(Drahtbericht unseres L.-SonderberichterftatterS .)

8. Stockholm, 9. Dez. (zb.) Die hiesige ententefreund¬
liche Zeitung „Dagens Nyheter" teilt einen Text der ver¬
botenen  Duma rede M i l j u ko w s mit , woraus unter
allem Vorbehalt einige Stellen wiedergegeben seien. „Dagens
Nyheter " unterläßt die Angilbe, woher sie den Text erhalten
hat . Miljukow bespricht Ssasonows Abgang. Zu gleicher
Zeit mit dieser Verabschiedung hätte die Rechte im Haupt-
quartter eine Denkschrift überreicht, der Krieg müffe zwar bis
zum Sieg weitergefühct werden, doch wäre er rechtzeitig
abzuschließen.  In England war der Eindruck von
Ssasonows Abgang geradezu überwältigend.  Diese
Beseitigung erschien wie ein von Vandalen in Szene gesetzter
Pogrom und erweckt» in England Mißtrauen . In der Preffe
erschienen Betrachtungen , die dies erkennen ließen. Man
konnte sehen, wie die feinsten Fibern im Gewebe der Alliance
zerriffen wurden . In London bekam ich die glatte Versiche¬
rung , daß fett einiger Zeit die Feinde durch Rußland
über die kostbarsten Geheimnisse  der Entente unter¬
richtet wurden , was niemals unter Ssasonow geschehen sei.
Um dieses Intrigenspiel aufzuklären , bedürfe es einer Unter¬
suchung gegen Stürmer . Wenn unsere Machthaber die all¬
gemeine Verstimm :,7kg ausnützten , um Unruhen hcrvorzu-
rufen — der Anteil des Polizeidepartemeuts an

auf die Höhe 497 bei Krasnolefie und vom letzten Tag, da
die letzten 120 Meter der Höhe genommen wurden . „Ich
stand beim Maschttrengewehrfiand, nördlich der Sturmwelle,
um Meldung wetterzugeben . Die schweren Minenwerfer
singen an . Wir — das heißt wir Infanteristen natürlich —
waren ja mtt der Wirkung der Minenwerfer nicht immer zu-
frieden , man verlangt bekanntlich stets „mehr" von der
anderen Fakultät — aber diesmal ging es großarttg . Die
Division hatte zusammengekarrt , was nur irgend möglich war.
Zuerst sah mau nur Erde und Balken hochfliegen, dann
folgten menschliche Körper. Flach wurden sie ein paar Meter
emporgehoben, die Arme waren zur Seite gestreckt und dann
flogen fie wie naffe Tücher in horizontaler Lage wieder her¬
unter und zusammen . Hinter dem Grabenstück hämmerte
unsere schwere Artillerie wie mtt Teufelsh ammern. Der
Sturm hat dann fast irichts gekostet. Munition ! Immer
wittrer Munition . . . . Dann kam die arme , gute, brave In¬
fanterie — nämlich wir — auch vor."

„Nachher trommelten die Ruffen. Ja , jetzt ist Ruhe dort
— und hier ."

Der Bataillonsführec pachtete inzwischen das Kino für
morgen Nachmittag für sein Bataillon . „Wir wollen eben
alle Genüsse von Brzezany . . . ."

Durch die dunklen, leeren Straßen fegte der Wind und
Schnee. Trotzdem als ich mein Zimmer im zweiten Stock
eines sehr ordentlichen Steinhauses gefunden hatte , kam ich
mir auch wie in einer Großstadt vor, zumal in dem Panje-
Hävschen, meinem letzten Quartier in dem so freundlichen
Marttnovo , zuletzt der Ofen abgebrannt war und der Wind
sich recht neugierig durch die raffelnden Fenster gezwängt
hatte.

*

Von der Bernhardiner -Ki rche, die auf einer kleinen An¬
höhe über der Stadt liegt, hat man einen schisiaen Blick auf
die Stadt , die ferneren Höhen, .aas tiefverschneite Land. Die
eine ausgebrannte Häuserreihe am Markt bedeckt der Schnee,
der über alle Brandmale und Wunden ein gleichmäßig^ helles
Glitzern legt. Die Kirchen ragen empor, stattliche Stein-
gebäude geben ein freundliche- Stadtbild . Brzezany — so
sagt ein Führer — soll „wegen seiner schönen Gegend, seiner
Geschichts- und Kunstdenkmälec eine der sehenswürdigsten
Provinzstädte Galiziens sein". Es fehlten mir ausreichende
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ien KrühjcchrSunruhen sei klar bewiesen — dann taten sie
kieS, um einen Vorwand für einen frühzeitigen KriegZabschlutz
tzu gewinnen. ^

Oie Ereignisse auf dem N-aikan.
Der ruhmvolle Anteil der türkischen Truppen

an den Operationen in der Walachei.
Mitteilungen Enver Paschas im Seusi.

W. T- P Konstantinopel, 9. Dez. <Eiq, Drahtbericht. Der
Senat  bat euren Gesetzentwurf angenommen, durch den dem
Kricasministrrium ein Erhöhungskredtt von 1 Millionen Pinnd de«
willigt wird. Im Laufe der Verhandlungen gab der Kriegs-
Minister  eine Darstellung der Krregsereigmsse, namentrich der
Operationen in der Walachei,  m deren Verlauf die
osmanifch-n Truppen rm Kanrpfe gegen einen vierfach überlegenen
Feind den Sieg davongetragen und 38 Kanonen 20 Maschinengewehre
,uttb 4000 Gefangene als Beute emgeorachi hätten. Der Minister
teilte unter lebhaftem Beifall des Hauses mrt. daß di« vrrbünocten
Truppen mit Fakne» m-d Mnsik m Bukarest  erngezogen seien
und daß der Feind über Bukarest hinaus ungestüm verfolgt
werde. Enver Pascha schloß, der Opfer geist der Bevöckerung, den
er bei seinen Neesen tn Anatolien wahrgen-rmmen habe, bestärke ihn
in der fisten Hrfsnung, daß die osiilanische Natwn, die für ihr Recht
und für die Schicksale aller Muselmaneii streite, mit Gottes Hilfe den
endgültigen Sieg  erringen werde Dre Erklärungen des
Ministers uniden mit lebhafter Befriedigung  aufge-
nommeli. Mehrere Redner drückten ihre Bewunderung für die
Heldentaten der osmauischen Armee aus. — Die funlent-legraphische
Verbindung zwischen Kovstanttnopel und Athen ist wieder Her¬
tz«stellt.

*

Bulgarischer Protest gegen eine
krasse Völkerrechtsverletzung der Entente.

W . T- B. Berlin , 9. Dez. (Drahtbencht .) Nachdem
am 4. und 5. Dezember feindliche Flugzeuge das R e-
fervehospital in Drenovo,  auf dem das Ab¬
zeichen des Roten Kreuzes deutlich sichtbar war , mit
Bomben großen Kalibers  belegt haben und
neben Materialschaden auch ein Todesfall verursacht
wurde , Hot die bulgarische Regierung  gegen
'diese erneute Verletzung der Genfer Konvention durch
■Me Entente , die behauptet , für die Ausrechterhaltung
des Rechtes und der Verträge zu kämpfen, energi-
schen Protest  eingelegt.

Der ttrieg gegen Italien.
Kein Kohlentransport von England nach Italien seit

dem 1. Oktober.
Lugano» 8. Dez. (zb.) Einen sehr starken Eindruck

machte, daß der italienische Ersenbahnminister Arlotta im
Parlament auf eine sozialistische Anfrage ausdrücklich zugab.
tatz seit dem 1. Oktober kein KohlentcanSport mehr von
England nach Italien abging.

Oer ttrieg über § ee.
Die Ausschreitungen der englischen und

französischen Truppen in Afrika.
Eine Denkschrift des Reichskolonialamts.

Über das Vorgehen der englischen  und der
unter englischem Oberbefehl stehenden französr-
schen Truppen  gegen die Weiße Bevölkerung der
deutschen Schutzgebiete Kamerun und Togo  ver-
öffentlicht das Reichskolonialamt soeben eine Denk-
schritt, deren Inhalt sich auf die beeidigten Angaben
deutscher und neutraler Personen stützt. Wahrend sie
in ihrem zweiten Teil eine Einzeldarstellung zahl-
.reicher Übergriffe und Roheiten  gibt . die
sich Engländer und Franzosen gegen btc Deutschen und
Neutralen in Kamerun und Togo haben zuschulden
kommen lassen, und dafür in ihrem dritten Teil das
Beweismaterial beibringt , legt die vorangestellte Über¬
sicht dar , daß die Schuld an den kriegerischen Ererg-
nissen in Afrika vor allem England  zur Last
fällt ; sie gibt dank, einen allgemein -fehaltenen über-
blick über die Ausschreitungen der feindliä^ Truppen^

Bergleichsmöglichkeiten zu anderen galizischen Provinzstädten,
aber nach dem. wa« ich bisher sah. wird das Urteil wohl richtig
'sein. Selbst jetzt, unter der tötenden Wirkung der nahen
Aront . hat die Stadt einen sauberen und fast behaglichen An¬
schein behalten . Immerhin , es können nur die Reste eines
früheren EindcnckeS sein.

Die Schloßkavelle neben dem alten Kastell, das eins der
reichsten und stärksten in Polen gewesen sein soll, hat nicht ge¬
litten . Die bedeutenden Mnrmorgrabmäler der alten Ritter
an» der Frmilie Sieniawski sehen unberührt , mit dem
schönen, lebendigen Ausdruck, den ihnen Johann Pfister in
lPrzezany (also doch wohl wieder ein deutscher Beitrag zur
Entwicklung polnischer Kunst) gegeben hat. in die Pfeilerkühle
!der stillen Kapelle. Es ist ihnen in dem Wirrsal dieses
'Krieges sogar bester gegangen als in vergangenen Zeiten , da
die Kapelle, die wirklich wertvolle Reliquien der Kunst in
"Polen enthält , den Juden als Bcanntweinmagazin verpachtet
war ; auch als Militärmagazin hat die Schloßkapelle während
|bci Arimkriege« gedient.

A rs dem Ringplrtz steht ein SodieSki-Denkmal, das eben
,nicht besonders auffällt . Durch die Straßen gehen die Be-
itoofinet mit einer Ruhe, als ob die Front hundert Meilen
Zweiter läge. Man gewöhnt sich. Vielleicht auch richtiger, man
stumpft ab. Außerdem, wer kann sich das Flüchten erlauben,
'wenn der Geldbeutel schmal ist. Draußen ist' man auf Mild-
'tätigkeit angewiesen, vielleicht hier immer noch in seinen vier
«Wänden. Der Tod ? Nicht nur die Soldaten lernen , mit ihm
auf Grußfuß zu stehen.

In der llrtnen Konditorei , richtigen Konditorei am Markt,
sitzt alles zusammen : ein türkischer Oberleutnant , ein öster¬
reichischer Rittmeister , ein sehr junger deutscher Leutnant,
«drei Geffeite von der Artillerie , ein alter Herr in Zivil , der
leise auf Polnisch vor sich hinspricht. Auf der Theke stehen
Kuchen und Brötchen, es gibt Tee und ziemlich neue Zei¬
tungen . Der eine Gefreite drückt sich behaglich in seinem
Stuhl zurück, nippt von dem heißen Tee, sieht auf die Straße,
wo ein halbes Dutzend junger Mädchen vorübergeht . Seine
Haftung wird anders als vorher. Er klopft die Zigarette » Le»

_W iesbadener Tagblalt.__
gegen das Privateigentum und Freiheit und Leben der
weißen Bevölkerung. Schließlich wird an unzweideu¬
tigen Beispielen die Unzuverlässigkeit und Unrichtig¬
keit der dem englischen Parlament vorgelegteii Druck¬
sachen. betitelt „Schriftwechsel, betr . angebliche Miß¬
handlung deutscher Gefangener in Kamerun ", nachge-
wiesen.

Abgeordnetenhaus,
(Eigener Drahtbericht -des »Wiesbadener TaMatts ".)

$ Berlin , 9. Dezember.
Am Mtniftertisch : Shdow.
Präsident Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 12 Uhr 1ö Min . Auf der Tagesordnung stcht zunächst die
erste Beratung des Gesetzenchoufs. betreffend den
Erwerb der Aktien der Bergwerksgesell¬

schaft „Hibernia" zu Herne durch den Staat.
Handslsminifter Dr . Sydow : Ms vor fast 12 Jahren oer

Staat einen Teil der Aktien der Bergwerksgesellschaft
„Hchernia" erworben. wir als Zweck der damaligen Vorlage
die Gewinnung des staatlichen Einflusses  im
rheinisch-westfälischen Kohlenrevier,  namentlich aus die
Preisbildung und Deckung des staatlichen Kohlenbedarfs , be¬
zeichnet worden Man kann nicht behaupten, daß auch die
Erwartung sich erfüllt habe, daß >der Staat auch einen Ein¬
fluß auf die Verwaltung  des Unternehmens ge¬
winnen würde. Das ist daraus zurückzuführen, daß 32,5
Millionen Mark Stammaktien der „Hibernia " und 10 Millio-
nen Vorzugsaktien noch im Besitz der Gesellschaft geblieben
waren . Nach der Vorlage sollen diese Aktien durch den Staat
erworben werden. Bedingung für das Angebot der über¬
nahm« der „Hibernia " . durch den Staat war , daß das rhei¬
nisch - w estfälische  K o 'hl e ns y nd ika t tatsächlich zu¬
stande kam. Der Staat hat sich das Recht des Austritts vor-
lehalten für den Fall , daß die öffentlichen Interessen nicht
genügend wahrgenommen werden. Der Preis  für die Er¬
werbung der .Hibernia " kann als ein angemessener  be¬
zeichnet werden. Wir wußten , daß das Unternehmen
ein gute»  war . Erfahrene Beamte der staatlichen Derg-
ioerksvevwaltuug haben die Gruben bereist und sich von der
Beschaffenheit und den technischen Einrichtungen überzeugt.
Sie haben ermittslt . daß der Betrieb  in den nächsten
20 J .rhren steiger u ngSfähig  ist . und daß im Durch-
schnitt in 20 Jahren auf eine Förderung von 6%  Millionen
Tonnen gerechnet werden kann, was einem durchschnittlichen
Reingewinn von SL Millionen Mark entspricht.

Nach Beendigung deS Krieges werden au die Kohlen¬
förderung eaorme Forderungen gestellt werden.

Ich erinnere nur an den Bedarf der Eisenbahn.  Es
«war hier die letzte Gelegenheit zum staatlichen
Erwerb,  da n«h andere Bewerber rm Hintergrund standen.
ES kommt hier nicht auf ein Finanzgeschäft  für den
Staat , sondern darauf an , den wirtschaftlichen Ein¬
fluß  des Staats im rbeiniscĥ vestfälischen Kohlenrevier zu
t erstarken.  Ich empfehle dem Hanfs die Annahme der
Vorlage.

Abg. Papprnheim (kcnf.) : Meine politischen Freunde
stehen der Vorlage in der Hauptsache wohlwollend gegenüber
und beantragen ihre Überweisung  an die verstärkte
Haushaltskommission.  Finanzielle Bedenken haben
wir nicht, aber wir werden doch zu prüfen haben, ob eme
weitere Verstaatlichung unseres Kohlenbergbaus wünschens¬
wert ist. Wir werden uns dieser Prüfung in der Kommission
unterziehen . Wir erwarten von der weiteren Beteiligung
des Staats am Kohleribergbau sowie von der Mitwirkung am
.Kohlensyndikat nicht erhöhte, sondern stabile Preis «.
Wenn diese Erwartung sich erfüllt , wird auch die Vorlage zu:
gesunden Entwicklung unserer Industrie
beitragen.

Mg . Oeser (Vp.): Wenn der Staat 13,2 Prozent
Dividende Herauswirtschaften  will , wie eS die
Vorlage annimmt , so hat er ein Interest « daran , 'hohe Kohlen¬
preise zu erhalten , wahrend sein Eintreten in das Kohlen¬
syndikat ursprünglich den .Zweck hatte , maßgebend im Inter¬
est« der Allgemeinheit einzuwirken. In dieser Beziehung -

vor er sie cmraucht, leicht gegen den Handrücken. Er :st,
glaube ich, in einer Welt, die über zwei Jahre versunken ist.

Mit gleichem Blick über Tischchen und Fenster und Markt¬
platz kann man draußen die fernen verschneiten Berge fasten,
die Berge, auf denen die Rüsten fitzen, (kb.)

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Nus RuN8 rrnd Lebrn.
c K. Eine Rekordversteigerung in New York. Eine der

bedeutendsten Versteigerungen von Kunstwerken, di« Amerika
jemals gesehen hat . ist gegenwärtig in den au: Madison-
Sguare m New Dort gelegenen American Art Galleries im
Gange . Es handelt sichr«n die Ktmstschätze, die sich früher in
dem Florentiner Davanzati -Palast befanden , dessen Besitzer
der italienische Kunstkenner Prof . Elia Bolpi war . Schon
Prerpont Morgan hatte seinerzeit de« Gesamtinhakt deZ
Palastes kaufen wollen, fein Antrag war aber damals abge-
wiefen worden . Die RriegSumstande hüben nun den Verkauf
veranlaßt . Bezeichnend für das außerordentliche Interesse
an der Versteigerung ist. daß bisher 15 000 Besucher sich bei
der Boubesichtigung einftrndeu. Die Sammlung soll vor Be¬
ginn der Versteigerung auf 2% Millionen Mark geschätzt
'worden sein, aber schon die beiden ersten der sieben Verlaufs-
tage brachten 1 028 000 M. ein. Eine Bronze von II Riccio,
die als eine der schönsten Arbeiten der italienischen
Renaissance gilt, wurde für 26 400 M. verkaust. Riccio. deffeu
wirklicher «Kante Andrea Briosco lautete , war ein Zeitgenosse
Donatellos . Ein Altarrelief von Giovanni della Robbia
brachte 28 000 3K. ein. ein aus der römischen Sammlung der
Gräfin Stroganoff stammende Bronzestatuette des Marshas
von Pollai uolo ging für 17 200 M. fort. Viel Auffehen er-
regte auch ein aus dem 16. Jahrhundert stammendes wmbri-
schos Büchergestell, das 12 000 M. erzielte.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . In Dresden  gelangte im

»Verein für Liter .rt.ar und dramatische Volkskunst" G r a d -
bes »Hanmbal " m re ^ itwtivp - DarjPellunü zu Ge¬

Morgen-Ausgabe. Erstes Vlatt. vette p,
haben wir Bedenken  gegen die Vorlage. Vom Schutz
der Konsumenten  ist infolgedessen keine Rede mchr.
Mar : hat während des Kriegs Kriegsgesellschaffen. Wie die
Kriegsgetreidegesellschaft. im .Interesse der Konsumenten ge¬
bildet . etwas Ähnliches sollte man auch für die Kohlen zu er¬
reichen sucheri.

Handelsmirnstec Dr . Sydow : Der Staat hat bereits
wiederholt verhütet , daß Kohlenpveiserhühungen eintraten . Er
kam: nicht die Absicht  Huben, möglichst hohe Divi¬
dende herauszuwirtschaften,  und es liegt ihm freu,
die allgemeinen Interessen hinter die fiskalischen zurücktretrn
zu lassen. Hätte, : wir die jetzige Gelegeicheit zum Erwerb
nicht ergriffen , so ivürd« uns in Zukunft jede Möglichkeit da¬
zu feblen.

Abg. Hu- (Soz .) : Meine Freunde sind stets für eine Ver¬
staatlichung des Bergbaus eingetreten und gehen deshalb
wohlwollend an die Vorlage heran . Freilich sind wir nicht
in der Lage, der Vorlage in der vorliegenden Form
zuzuftimmen , denn wenn der Fiskus in das Köhlensynd>?ot
emttitl , so wird er nicht imstande sein, auf die Preisfest¬
setzung einen entscheidenden Einfluß auSzuüben. Er wird sich,
da er nur 10. Prozent der Beteitiguntzsziffer hat, dem
Willen der Privatwirtschaft  fügen müssen. Des¬
halb betrachten wir die Beteiligung des Staats am Kohlen-
syndikat als ein Hemmnis für die Verstaat¬
lichung des Kohlenbergbaus.  Leider sind kerne
Kauteln zur Verstärkung des Schutzes der Ar¬
beiterinteressen  geschaffen worden.

Erhöhte Kohlenpreise würde» ein großes Hindernis
bilden bei dem wirtschaftlichen Wiederaufbau »ach dem

Krieg.
Wenn wir auch für Verstaatlichung der KoPenbergwerke sind,
so können wir doch dieser Vorlage, in der 98 Millionen zur
Wfiudung einer kleinen Zahl van Aktionären gefordert wer¬
den, die vielfache Millionäre find, nicht zustimmen»

Mg . Althoff (natl .) : Wir stimmen dem Antrag auf Mer-
wcisung an die StaatshaushaltSkotnmissicm zu. Wir stehen
der Frag « freundlichgegenüber,  weil wir sie als eine
Folge «deS Gesetzes von 1905 betrachten. Finanziell « Bedenken
haben wir nicht. Es wird sich ein gewisser Überschuß für
den Staat  ergaben Im Svndikat nimmt der Fiskus e:ne
'bevorrechtete Stellung ein. Er hat eine Entscheidung über
die Preisbildung . Tos Syndikat  hat dl« cm es gestellten
Forderungen durchaus erfüllt . Seine Preispolitik :st
eine mäßigende.  Sie hat sich in den Grenzen bewegt, die
durch die wirtschrftlichen Verhältnisse geboten waren . Unter
der Herrschaft deS Syndikat« war es möglich gewesen, für un¬
sere gesamte Industrie die erforderlichen Kohlen zu erzeugen.
Die Lohnverhältnrfse  sind unter der Herrschaft des
Syndikat « dauernd besser  gewoÄe «.

Abg. Brust (Zentr .) : Wir sind mst der Überweisung m
iben StaatshauShaltsausschutzeinverstanden. In bezug auf
di« finanzielle  F rage  stehen wir der Vorlage mit ge-
mtschten Gefühlen  gegenüber. Im allgemeinen fft sie
uns aber nicht unsympathisch. Wir werden sie in der Kom¬
mission eingehend prüfen.

Abg Schräder (F . K.): Wir erbkicken in der Vorlage eine
Konsequenz der Beschlüsse von  ISO «. Wir stehen
ihr wohlwollend gegenüber.

Die Vorlage wird der verstärkten StoatShauShaltSkom-
«rifsion Lberwieirn.
Wohnungsgesetz nnd Bürgschaflssicherungs-

gesrtz.
Es folgt die erste Beratung des Entwurfs eine« Wich«

uuussgefetzes m Verbindung mst der ersten Beratung deS Ge¬
setzentwurfs über die staatliche Verbürgung zweiter Hyp>
thek-n (Bürgschaftssicherungsgesetz.) Nach dem vorliegenden
Gesetz soll der Staat zwecks Herstellung gesunder Kletnwoh-
nungen di« Bürgschaft für zweite Hypotheken übernehmen . Zu
diesem Zweck werden 10 Millionen gefordert.

Handelsm 'inister Dr . Shdo« : Das Wohnungs¬
gesetz,  das bereits 1913 dem Hause vorgelegt und seit Aus¬
bruch des Kriegs zurückoestelltwurde, kehrt in unveränderter,
und . wie ich hoffe, verbesserter Gestalt  in das Hau«
zurück. Schon vor dem Krieg hatten wir vielfach einen
Mangel an mittleren und kleinen Woh-

hör. Gründer und Leiter des Vereins ist Dr . Rudolf Glaser
(«in geborener Wiesbadener ), dessen Idee e« auch war . des
verstorbenen Dichters Riesenwerk auf diese Art dem Publikum
zugänglich zu machen. Er sprach di« einleitenden Worte zu
dem Abend, der bei Presse und Pubfikum die günstigste Auf¬
nahme fand. Unter den Vortragenden befand sich der hie»
bestens bekamste Rezitator Baron Carlo von der R o p p.

Bildende Kunst und Mnsik. Oskar Wilde»  Drama
»Eine florentinisch « Tragödie"  ist von dem
Jtöliener Ettore Moschino  zu einem Operntext ver»
arbeitet , von den: jungen Komponisten Carlo Ravasenga
in Musck gesetzt und nach dem ,.B. B.-C." in Turin  mit Er¬
folg zur ersten Aufführung gebracht worden. RavasengaS
Musch wird von der italienischen Presse sehr gerühmt . — Das
Gesamtergebnis der Versteigerttng Dr . Georg Hirth in
München,  die am vierten Tage zu Ende ging, beträgt etwa
jy 2; Millionen Mark. — Die Oper „Erwin und Elmixa"
des jungen Schweizer Komponisten Othmar S cho e ck fand
bei ihrer Uraufführung in Zürich  warm « Anteilnahme . —
PaoloTosti.  der bekannte neapolitanisch« Liederkomponist.
ist in R o m im Alter von 70 Jahren gestorben. Seine Musik
ist sei: Jahrzehnten in Italien di« herrschende. — Die von
Erwin L e n d o n i komponierte Oper „E l g a". «in Nokturno
in sieben Szenen , erlebte im Mannheimer  Hoftheater
eine starke und erfolgreiche Uraufführung . Der Text ist von
Martha v. Zobeltitz. Dem außerordentlich beffallSfreudige«.
vollbesetzten HauZ konnte:: sich Darsteller wie Komponist mehr¬
fach zeigen.

Wissenschaft und Technst. Wie die „Expreh -Korrefpon-
denz" meldst, ist in CHr i st i a n i a ein« Gesellschaftgegründet
worden, die eine neue Erfindung  auf dem Gebiet de»
Fern .sprech Wesens  verwerten will. Durch Konstruktion
besonderer Mkrophone ist eS angeblich gelungert, bei gewöhn¬
licher Strmnstärke über die doppelte  Entfernung wie bis¬
her zu sprechen. Die neue Erfindung soll auch für Grammo¬
phone verwendet werden.
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nur,gen . Wie müssen damit rechnen , daß mindestens die
Knappheit an diesen Wohnungen nicht zurückgehen wird.

Wir erwarte », daß das vorliegende Gesetz dem Bedürf¬
nis entspricht , kleinere und mittlere Wohnungen zu

schaffen,
'denn derartige , zn emem erträglichen Preis zur Verfügung
der Minderbemittelten stehende Wohnungen sind die Voraus¬
setzung für eine vernünftige und erfolgreiche Bevölterungs-
potitik.

Abg. Aünzer (natt .) : Wir 'begrüßen die Vorlage . Die
WohnirngSverhältnisse , wie sie nach dem Krieg 1871 eintratertz
inützen abschreckend wirken . Wir sind auch sehr erfreut , daß
die Regierung z-Zm erstenmal Mittel zur staatlichen Ver¬
bürgung zweiter Hypotheken  zur Verfügung stellt.
'Wenn diese Maßregel in erster Linie zur Förderung des
KleinwohnungskauS  erfolgt , so ist doch damit eirf
erster Schritt getan , un , den Hausbesitzern , die durch den
.Krieg wirtschaftlich besonders schwer geschädigt worden sind,
zu helfen.

Sf&g. Lüdicke (freii ) : Wir erkennen es an , daß die Staats-
regierung bereit ist, das Kleinwohnungswefen zu fördern.
Zweifelhaft ist es , ob der gegenwärtige Augen¬
blick  geeignet ist, ein solches Gesetz zu verabschieden . Auch
wir wünschen dringend , daß den Hausbesitzern geholfen wird.

Abg . Dr . Würmeling (Zeittr .) : Die aus dem FeD zu-
rücktshreNdsn Krieger  haben ein Recht darauf , daß ihnen
auf den , heimatlichen Boden angemessene Wohnungen . ge¬
schaffen iverden . W'.r müssen 'bestrebt sein , bei dem Woh¬
nungsbau uns von dem gewerbsmäßigen Grund¬
stück s s p e k u l a n t e n t u m freizumachen.

Abg . Pollmann (freik .) wünscht , daß durch das Gesetz di«
S e lb stv erw a I t u ng der Gern ei ndc  n nicht 'beein¬
trächtigt wird.

Abg. Hirsch -Berlin (Sog .) : Eine gute Wohnungspolitik
kann nur erreicht werden durch eine vernünftige
Bodenpolitik.  In ' der Kommission werden wir an der
Verbesserung der Vorlage Mitarbeiten.

Finanzmirrister Dr . Lentze : Die Förderung des Klein»
'Wohnungswesens war bisher Sache der Gemeinden . Jetzt
wird sich auch der Staat an dieser Aufgabe beteiligen . Unsere
^fehr geschwächte Volkskraft muß gestärkt und aufgefrischt wer¬
den . Ein Mittel , das zu diesem Ziel führt , erblicken wir in
der Gesundung des Klei n w ohnungswefens.

Zur Herstellung von kleineren und mittleren Wohnun¬
gen sollen den gemeinnützigen Wohmrngsbaugenoffen-

schaftcn 10 Millionen zur Verfügung gestellt werde » .
Ich hoffe , daß dem ersten Schritt , den der Staat jetzt mit dem
Bürgschaftssicherungsgesetz macht , bald ein zweiter folgen
wird.

Abg . Grnndman » (kons.) stimmt der Vorlage zu.
Die Vorlage geht an eine Kommission von 21 Mit¬

gliedern.
Nächste Sitzung Rpntag 12 Uhr . Kleine Vorlagen , zweite

Beratung des Schätzungsamtsgesetzes . — Schluß nach tyß  Uhr.

Deutsches Reich.
Politische Besprechungen im Hauptquartier.

\V . T .- B. Berlin , 9. Dez. (Amtlich. Eig . Drahtbericht .) Seine
Majestät der K ö «t g von Bayern,  begleitet von dem Mirnsttr-
prä 'idciitcn Grasen v. H e r t l i n g , ist heute tn. Großen Haupt¬
quartier eingeirossen, um Seiner 'Majestät dem Kaiser  einen
Besuch abznstattcn. Gleichzeitig hat sich der Reichskanzler und
der St a ats I ekr et är d es Auswärtigen Amtes  ins
Hauptquartier begeben.

Die Heranziehung der Frauen zum vater-
* ländischen Hilfsdienst.

Br . Berlin , 9. Dez. (Erg. Drahtderichl . zb.) Der „L.-A."
schreibt: Trotzdem die Hilfsdienstpslrcht nicht aus die Frauen ausge¬
dehnt wurde, ist bcr der Organisation des Kriegsamts sofort eine
Sektion für Frauen  eingerichtet worden, deren Leitung
Dr . Elisabeth Luders  übertragen wurde. Dnsse Sektion hat di:
Aufgabe, eine Organisation zur planmäßigen Anwerbung
der Frauen  zu schassen, und wird in der Weise erfolgen, daß die
Znrtralverbände um ihre Mitwirkung gebeten werden, diese wieder
die Provinziawerbäude heranzieheu, die dann die einzelnen Vereine
mit der Anwerbung ihrer Mitglieder bettauen . Cs wird erst das
Resultat der durch die erneuten Reklauiationen entstandenen Lücken
abqewarte » werden müssen. Dann werden zunächst die vorhandenen
weiblichen steien ArbeitSkräste eingestellt werden. Der Aufbau und
die Neuschaffung sozialer Institutionen zur Entlastung der werb¬
lichen Arbeitenden wnd eme Reihe sozialer Hilfsstellen
nötig machen. Erst wenn ein Überblick über alle diese Dinge ge¬
wannen worden ist und die BereinSorganisation in der genannten
Weise gearbeitet hat , d. h. S t a m m r o l l e n angelegt sein werden,
.wird die Frage der freiwilligen vaterländischen HilfSdieustpsluht an
die Frauen hecantrcten . Die beruflichen Arbeiten werden natürlich
b e z a b l t werden, die sozialen werden zuni großen Teil aus ehren¬
amtliche Helferinnen gestützt sein. Nur die Leiterinnen , die natür¬
lich berufsmäßig ansgebildet sein müssen, dürften honoriert werden.
Auf alle Fälle aber - müssen alle sich mit dem Gedanken vertraut
machen, daß sie eine solche Tätigkeit wählen , aber nickt nach Be»
lieben au,'geben dürfen , sondern daß sie sich für eine destinlmte Zeit
oerpflichtcn  müssen , ihr tteu zu bleiben.

Die Fett - und Milchversorgung.
I -. Berlin , 8. Dez . (zb.) Wie wir hören , ist der Stand

unserer Fettversorgung  leider immer noch sehr wenig
günstig ; auch ist für die nächste Zeit keine Besserung zu er¬
warten . Immerhin werden die maßgebenden Stellen nach
Möglichkeit bemüht sein , dem Mißstand zu steuern . Besonders
die M i l chv e r s o r g u n g d e r G r o ß st ä d te ist ein Gegen¬
stand besonderer Besorgnis . Man wird jedoch kaum imstande
sein , die herrschende Knappheit zu beheben , denn sie beruht
ouf tatsächlichem Mangel . Infolge der geringen Zufuhren
von Futter ist die Ergiebigkeit der Kühe stark gesunken . Sie
geben zum Teil 80 Prozent weniger Milch als früher . Man
will versuchen , durch eine kleine Erhöhung  des Milch-
preises (Schon wieder ! ?) den Anreiz zu verstärkter Zufuhr
an die Städte zu heben . Dies sei um so nötiger , als .mit einer
Herabsetzung der Fettration um ein geringes zu rechnen ist,
r:nd zwar wahrscheinlich von 90 auf 80 Gramm pro Woche
und Kopf.
Die kräftige Ernährung der Schwerarbeiter.

Ein Erlaß au die preußischen Landräte.
Der preußische Minister des Innern  hat unterm

1. Dezember folgenden Erlaß an die Land rate  gerichtet:
, Die lräittgc Ernährung der Männer und Frauen , die iür Be¬
waffnung und AusrnjMng unserer siegreichen Heere schwer arbeiten,
ist zgr Stunde die vornehm st e Sorge der Hermat . Die

__ Wiesbadener Tagblatt._
Erhaltung der Kräfte , der Arbeitsfrrudigkeit und der Leistungs-
säbigkeit der in der Kriegsindustrie tätigen Arbeiterschaft entscheidet
über Sieg , Leven imd Zukunft des Deutschen Reiches und Volkes
nickt weniger als Opicrmut . Tapferkeit und Standhaftigkeit der
deMschen Krieger im Felde. Die mit den Ausgaben der Ernährung
im Kriege betrauten Dienststellen sind unter Leitung des Äriegs-
ernäbrungsaurtcs tatkräftig und dauernd bestrebt, die kräftige
Ernährung der Schwerarbeiter sicher zu stellen.
Die Beamten und Behörden der Staats - und Selbstverwaltung leisten
das Äußerste, um die für die Eriiähruug ergehenden Anordnungen
zur Dnrcksuhrung zu bringen . Die deutschen Landwirte
sind in patriotischem Pflichtbewußtsein, allen Schwierigkeiten zum
Trotz besttebt, mit ihrer Arbeit für die Volksernährnng bereitzu-
stellcn, was Acker und Stall irgend hergeoen. Es geschieht viel. Aber
immer kann noch mehr geschehen. Der Krieg kann von ,ed«m das
Äußerste, das Letzte fordern , die letzte Kraft , das letzte
Gut.  Keine Pflicht ist zu schwer, kein Opfer zu groß. Bequem¬
lichkeit und Behagen gewinnen ein Recht erst w' eder nach dem .Kriege.
Das gilt vor allem für die Ernährung . Es ist durchaus nicht alles
getan, wcmi jeder einzelne nur die Verordnungen cmssiibrt. Frei¬
williger  O p f e r l i n n hat auch hier noch weiten Raum . Er
muß in höherem Maße betätigt werden, als es bisher der Fall war.
Ten Behörden und jedem einzelnen ersteht hier eine große Ausgabe
und eine schöne Pflicht . Die Ernährung der Schwerarbeiter und
-arbefterinuen tretet die Gelegenheit, sie zu betätigen.

Jeder Deutsche kennt die
Mahnung des Generalseldmarschalls v. Hindenburg

Es gilt, sie zu besslOvi.
Was ein jeder, insbesondere jeder Landwirt , an Nahrungs¬

mitteln über die nach den Verordnungen äoiieferungspslichtigen
Mengen hinaus entbehre» kann, namentlich Speck und Schmalz,
Schinken,  W u r st und dergleichen, für deren Abgabe die in
diesir Jahreszeit stattfindenden Hausschlachtungen  die ge-
gebe»« Gelegenheit bieten, soll für die Ärbeittr der Kriegsindustrie
gesvrndet werden. Soweit nicht bereits aus Grmid der von mir er¬
gangenen telegraphischen Weisung seitens der Herren Oberpräsi-
denten abweichende Anordnungen getroffen sind, sind lm^ Bereiu mit
den Landwirtschaftskamuicrn an allen geeigneten Orten S a m m e l -
und Anmeldestellen  eiiizurrchten , die in den Landkreisen
unter Leitung und nach Anweisung der von den Landräten einzu-
ricktenden Kreissammelstellen zu wirken haben. Die Kreissavimel-
stellen werden ihrerseits die abgelieserte» Vorräte zweckmäßig
größeren Sammelstellen sür die Provinz , den Regierungsbezirk und
dergleichen zuznleitcn haben. Über die Verwendung der Vorräte ist
bereits den Herren Oberpräsidenten (dem Herrn Regierungspräsi¬
denten in Slgmariilgen ) telegraphische Weisung zugcgangen.

Das in allen schweren Zeiten erprobte preußisch e P flicht-
gefühl  wird , dessen bin ich sicher, alsbald dies freiwillige
Ovferwerk  zu höchstem Erfolge führen . Jeder Ort , jeder̂ Kreis
wird seine Ehre darein setzen, einen ersten Platz unter den Samm¬
lungen in der Monarchie zu erringen . Ich werde dafür Sorge
tragen , daß die nauchastesten Ergebnisse alsbald und lausend der
Öffentlichkeit bekannt gemacht werden.

Den Herren Landräten mache ich die Durchführung dieses Er¬
lasses, der allccorttn bekannt zu geben ist, zur dringenden Pflicht.
Die Landbevölkerung ist in Wort und Schrift mit allem Nachdruck
und über diehohevatcrländischeBedculungder  Samm¬
lungen für die HinLenvurgspende  der deutschen Landwirte
zugunsten der Jiidustticarbeiterschaft aufzuklärcn.

Ick behalte mtt vor, demnächst über den Erfolg der Sammlung
durch Vermittlung der Herren Regierungspräsidenten und Ober-
Präsidenten Bericht zu erfordern . W. T .-B.

Konferenz der mitteleuropäischen
Wirts chaftsvereine.

W . T .-B. Berlin , 9. Dez . (Drahtbericht .) Am 11. und 12.
Dezember findet in Budapest eine Delegiertenkonferenz der
mitteleuropäischen Wirtschaftsvereine  in
Budapest unter Vorsitz des früheren Ministerpräsidenten
Alexander W e cke r l e und dem Beisein des deutsche,l und
österreichischen Präsidenten , Herzog Ernst Günther  zu
Schleswig -Holstein und Fchcn . v. Plener,  statt . Zur Er¬
örterung kommen Fragen der handelspolitischen Neuorientie¬
rung mit Professor Julius Wolfs als deutschem , Staats¬
sekretär Szterenhi als ungarisckieni und dem Sektionschef
Drösche als österreichischem Berichterstatter , der mitteleuro¬
päischen Wasserstraßen - und Kolonialpolitik mit Professor
Flamin (Chorlottenbnrg ) und Generalsekretär Steller (Nürn¬
berg ) als deutsche Referenten , Fragen der Rechtsausgleiche
mit Geheimrat Rieher (Berlin ) .und der mitteleuropäischen
Gütertarifpolit ' k mit dem Syndikus Freimark (Breslau ) als
deutschem Gutachter.

Postkarten mit eiaeuhänvigem Weihnachls-
gliickwunsch des Kaisers.

W . T .-B . Berlin , 9. Dez. (Eig. Drahtbericht - Der Kaiser
hat in diesen Tagen un Großen Hauptquartier einen W e i h u a ch is¬
stl L ckw » n s ch für alle draußen ini Felde und daheim im lieben
Varerland eigenhändig niedergeschrieben  und befahl
die Vervielfältigung aus Po st karten  zu Wohlsahrts-
zwccken Die Karte » werden bereits zu Beginn der kommenden
Woche zum Verlaus gelangen, damit sie noch allcrotts zu Weihnachts-
grüßen Verwendung finden können.

* Förderung deutscher Interessen im Ausland . De,
Württemberyische Verein für Handelsgeographie und Förde¬
rung deutscher Interessen im Ausland will in wenigen Wochen
zu der G r ü n d u u g s s i tz u n g des „Museums und Insti¬
tuts zur Kunde des Auslaüddeutschtums und zur Förde¬
rung deutscher Interessen ini Ausland  nach
Stuttgart einladen . Nach dieser Zusammenkunft und der dort
zu vollziehenden Wahl der verschiedenen Ausschüsse uud Bei¬
räte wird uiit einer umfassenden Darlegung der Ziele und
der Aüsgeiskrltu -ng des Museums und Instituts auch an die
weitere Öffentlichkeit herangetreten werden.

* Die Gewerkschaftsgeneralkommission an die Arbeiter.
Die Generalkommission der Gewerkschaften Deutschlands
wendet sich im „Vorwärts " an die gewerkschaftlich organisier¬
ten Äübeiter und Angestellten Deutschlands und tritt dafür
ein , daß die Arbeiterschaft sich einmütig und ohne Un¬
terlaß  für die gewerkschaftliche Organisation einsetzt . Im
anderen Fall würde die Umgestaltung  der freien Privat¬
wirtschaft zur geregelten B e d a r f s w irisch aft  des
Staates die Arbeiter benachteiligen und nicht die fteUdige
Aitteilarahme und die großen Leistungen erwecken, deren das
Reich so dringend bedürfe.

Neer und Zlotte.
Personal -Beräudernngen . Kramer (Wiesbadeni , Bizefeldw.

in der Rcs.-Pion .-.Koinp. 81, zum Leut, der Res. befördert. *
Jacger < Wirt baten ), Vrzeseldw. im Landft.-Jnf .-Reqt. Nr . 20.
zuni Leut der Res. befördert. * H a u e , Oberleut , der Res. des Feld,
art -Rcgts Nr . 63 '6 Berlin ), jetzt bei der Vinn .-Kol. der 1. Battr.
2. Gaite -Rcs.-Fußart .-Regts ., zum Hauptm . de,ordert . "Schwarz.
Eberhard (Hanau ), Schollmcyer (Mühlhausen Th.-, Vize-
feldw im R«i.-Jnf .-Regt. Nr . 88, zu Leuts, der Res. brsördert. *
v. Below  Gcn . der Inf . und Oberbefehlshaber der Hewrsgruppe
Bclow. zum Ebel des Laucub. Jäg .-Dots . Rr . 9 crnawtt . * Re u s ch
(Olerlabiistcin ) Kilsr er <2 Köln), Bizefeldw. un Res.-Jns .-Regt.
Nr . 17, zu Leuts , der Res. befördert. * Dion (Höchst -, Lizeseidw.
im Laudw -Fnßait .-Bat . 22, zum Leut, der Res. drsordert. *
Iaegrr  Bernhard (Oberlohnsteüi ), Bizefeldw. im Garde-Gren .-
Regt. Rr . 4, zum Leut, der Res. des bett . Reats . befördert . *
Kohl!  c { (Limburg a. L.), Bizefeldw. im Res.-Jnf .-R : U. Nr . 87,
Mw Leut, der Res. befördert. S

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 601 ,

Die Hindenburg spende der Landwirte.
Wie wir hören, hat Herr Generalseldmarschall v. Hiichendurg

dmch Telegramm an Seit Präsidenten des KriegSernähruugsamteg
mitgeteilt daß er gerne serue Zustimmung zu der Einrichtung einer
„Verwaltungsstelle der Hindenburg -Spende der deutschen Landwirte"
erteilt . Inzwischen ist eine einheitliche Organisation der Verwal¬
tung der Spende in der Weise in die Wege geleitet worden, daß die
Bundesregierungen , in Preußen die O b e r p r ä s r d e « 1 1 n , ge¬
beten wurden sind. Landes- bezw. Provinzial - oder Regierung -bezttkS-
Sauivulstellen und in den Kreisen Kreissammelstellen emzurichten.
In letzteren werden die gespendeten Nahrungsmittel den Lcmdwttte«
abgenommen, sachgemäß ausbewahrt und gebucht. Es kommt durch¬
aus nicht nur eine geschenkweise Abgabe in Bettacht ; es kann vielmehr
für die Icahrungsimttel ans Wunsch ein angemessener Preis , der
von den Kreissamiiielstcllen vorläufig zu verauslagen und spättr
von der empfangenden Stelle zurückzuerstatte» ist, gezahlt werden.
Gesamniclt werden können: Speck, Schnmlz, Fleisch uud Fleisch-
Waren, Geflügel, Wild und Eßwaren aller Art , soweit ihre Haltbar¬
keit eine Bcrschlckungzuläßt . Dagegen kommt die freiwillige Spende
von Butter , Kartofscln und Schlachtvieh nicht in Frage , da diese
Waren a» die staatlichen Annahmestellen abgegeben werden müssen.
Der Charakter der Spende wird dadurch in jeder Werse gewahrt
werden, daß die Spenden als Zulage lediglich andicSchwer-
a r b e i t e r ohne Berücksichtigungder übrigen Bevölkerung und ohne
Aurechnvng auf die 8>elchsflersch- qder Fettkarte abgegeben wert««.
Die Abgabe erfolgt zum Selbstkostenpreis. Eme Kriegsgesellschast
ist an der Organisation nicht beteiligt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Wir müssen nicht nur mit den LöbanSmittvln , sondern

auch mit anderen Dingen fparsam umgehen . Sparsam¬
keit  in jeder Beziehung ist zu einer HauptftnHerrmg des
Tages geworden . Die hohen Preise der Lebensmittel , ein-
schLießbich derjenigen , die man ohne Karten kaufen kann,
zwingen achtzig bis neunzig Prozent der BebiWerung ganz
von seihst zum spavsamen Gebrauch und im übrigen sorgt eine
glücklich durchg-sführte Rationierung dafür , daß . keine Ver¬
schwendung getrieben wird . Mancher Familienvater hat es,
vielleicht schon als eine gewisse Erleichterung empfunden , daß
ihn die geregelte Verteilung des Fleisches vor der Versuchung
bewahrt , zu oft 2 bis Si/2 M . für ein - Psündchen Fleisch aus --
zugeben , obwohl das Fleisch immer noch eins der 'billigsten
Nahrungsmittel ist. Erstens hat man etwas für sein Gold,
und zweitens sind die anderen Lebensmittel , die unter Um¬
ständen das Fleisch ersetzen könnten , nicht nur unbedirigt , son¬
dern auch bedingt erheblich teurer als dieses . .Jedenfalls ist
ein Pfund Fleisch für 2y z M . viel billiger als ein Pfund See¬
fisch für densolben Bettag . Die Ratronierungder  wich¬
tigsten Lebensmittel wird von jedem , der das Allgemeinwohl
über etwaige persönliche Vorteile setzt, als eme schön« Sache
empfunden , die noch auf weitere Lebensmittel ausgedehnt
werden dürste . Nur müßte mit der Ratinnierrmg eine Her¬
absetzung der Preise verbunden sein . Eine Verteilung eines
Lebensmittels nach der Kopfzahl der Einwohnerschaft erfüllt
erst dann voll ihren Zweck, wenn der Preis so ist, daß er auch
von den Minderbemittekton bezahlt werden kaim . Anderen¬
falls wird das Gros der Verbraucher nach wie bcr benach¬
teiligt fein ; die Leute werden wohl Karten haben , oder nicht
genügend Geld , sie gegen Waren abzutauscheu.

Um an Kohlen M sparen , hat der Magistrat bekanntlich
angevrdnet , daß die Straßenlaternen  früher als sett-
her auf Nachtbeleuchtung gestellt werden . Ferner ersuchte er
um Beschränkung der Luxusbeleuchtung  und um Ein¬
stellung der Lichtreklame.  Ein unbedingtes Verbot hat
er nicht erlassen . Die bei Nichtbeachtung der empfohlenen
Maßnahmen in Aussicht gestellte Einschreitung im Verord-
nungswege oder Erhöhung des Richtpreises wird aber vermut¬
lich wie ein Verbot wirken . Es ist wirklich nicht nötig , daß
in den Schaufenstern und in manchen öffentlichen Lokalen
Licht in einem Maße verschwendet wird , das sich oft nicht ein¬
mal in normaler Zeit rechtfertigen ließ . Wer will z. B . das
Bedürfnis für die Illuminierung der Räume von hauptsäch¬
lich auf deu Bierkonsum angewiesener Wirtshmtser in einer
Zeit bejahen , in der die Brauereien ihre Abnehmer auf etwa
ein Drittel des Friedenslbedarfs setzen mußten ? Liegt über¬
haupt ein Bedürfnis vor , sich in der schwersten Zeit , die das
deutsche Volk je durchzukäinpfen hatte und die die An¬
spannung aller physischen und geistigen Kräfte notwendig
macht , bei „feenhafter Beleuchtung " und lärmenden musikali¬
schen Ohrenschniäusen in den Wirtshäusern das Leben leicht
zu machen ? Das Verschwinden der Lichtreklamen wird , nicht
nur weil es eine Ersparnis an Kohlen bedeutet , sondern auch
weil viele diese Art Reklame als eine in nichts begründete
Belästigung  empfinden , mit besonderer Freude begrüßt
werden . Die be.reglichen Lichtreklamen sind von einer un¬
angenehmen Aufdringlichkeit und wirken auf feinere Naturen
nicht anziehend , sondern abstoßend . Daß sie die nervöse Un¬
rast des Straßenlsbens der Großstadt noch in bedenklichem
Matze vermehren , ist nicht ihr kleinster Nachteil . Wir 'hoffen,
daß der Krieg mit dieser Art Reklame , die selbst den Ge¬
schäftsleuten nichts nützt , die sich chrer bedienen , ein - für alle¬
mal aufräumt.

Ob 'die an die Polizeidirektivn gerichtete und von densel¬
ben Spavsamkritstendenz diktierte Eingabe des „Haus - und
Grundbesitzervereins " wegen der Eiuschräittung der
Treppenbeleuchtung  Erfolg haben wird , ist zweifel¬
haft . Die Polizei wird kaum in der Lage sein , hier ein zu-
greifen , es wird daher vor allem auf den guten Willem der
Mieter und auf die besonderen Verhältnisse in den einzelnen
Häusern ankommen . Nicht in jedem Mietshaus wird es sich
ermöglichen lassen , dre Haustür schon in den ersten Abend¬
stunden abzuscbließen , wo das aber angängig ist, sellten di«
Mieter den Hausbesitzern entgegenkommen , in deren Inter¬
esse allerdings hauptsächlich die Einschränkung der Treppen -,
beleuchtung liegt . __ -n.

Stau  Holle im Nestdenziheater.
Herr Direktor Rauch hat gestern nachmittag den Kindern

die übliche Borweihilachlsfteude durch die Aufführung eines
Märchenfpiels bereitet . Diesmal war es die liebe , gute , ge¬
rechte Frau Holle , die aus der träumerischen Welt des
Märchens auf die Bretter kam , die eine andere , ach, lange
nicht so schöne Welt bebrüten . Oskar Will , der Verfasser
des Diärchenspiels , hat zwar der guten Frau Holle ein ganz
anderes Aussehen gegeben , als sie in dem Märchenbuch hat,
in 'dem unsere Kleinen die schöne Geschichte von der „Gold-
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»Harte und der Pechmarie " leien , aber sie war doch nicht eine
ganz Fremde geworden. Die jungen Zuschauer begrüßten
sie als sine gute Beiamrte und freuten sich über die lustigen
Zutaten , über Schüttelfritz . Kuchenlecker, Pechnickel, über die
ehrsame Qberhoftneisterin Pornmcranzia Nlalittös . den wackc-
ren Hauptmann Nepomuk Dumnrdicklein und die vielen an¬
deren, die ln dem Märchenspiel eine trächtige Rolle spielen.
Die Goldmarie bekam chr Teil und die Pechmarie nicht min¬
der ; daß die Goldmarie zur Pr nzeisin Tausendschön wurde,
war zwar keine notwendige Beförderung , aber oie LLärchen-
spieldichter und -Dichterinnen scheinet! einmal der Meinung
zu sein, daß es ohne Prinzen und Prinzessinnen nicht recht
geht. Die Kleinen , die mit strahlendem Gesicht heu den wun¬
derbaren Vorgängen ruf der Bühne folgten, erklärten , da«
Märchenspiel „Frau Holle ' sei sehr schon gewesen. Gut also»
in diesem Fall waren die Zuschauer die berufensten Kritiker.
Die Musik von Findeisen gab dem Spiel eine gewisse feierliche
Note. Gespielt wurde gut . Frau Holle ivürde von Wilma
Spohr,  die schwarze L-ese von Margarete Hoffmann,
die Goldmarie von Elsa Tillmann  und die böse Sf »f-
mutter Frau Bollrund von Mi-nna Agio  dargestcüt . W'e
man sieht, lagen die Hauptrollen in den richtigen Händen.
Der dekorative Liahmen des Märchenspiels und ine Regie
ließen nichts zu wünschen übrig.

— Kolonialwarenverteilung . In der kommenden Woche
gelangen 12b Gramm Weizengrieß  uud 176 Gramm
Heringe  auf den Kopf der Einwohnerschaft zur Ausgabe.
Die Berterlung der Heringe ist der Stadtverwaltung nur un¬
ter Zuhilsenahme von Warenbeständen möglich, die bereits
vor längerer Zeit , als die Zufuhr uoch größer war , angekauft
worden sind. Die jetzige KkU-olsiong von Heringen an die
KommunalverbäNd« ist so gering , d-ch ntit einer weiteren
Hering -Verteilung an die Mnwdhnerschast in der nächsten Zeit
nicht gerechnet werden kann. Die Haushaltnnyen werde!', da-
s'her gut tun , ivenn sie von ihrem Bezugsrecht restlos Ge¬
brauch nvachsn, >lm so mehr, als öer Preis von 95 Pr . das

>Pfund unter den gegenwärtigen Verhältnissen sehr mäßig ist.
!Wir verweisen auf die Bekanntmachung des Magistrats in
-der heutigen Ausgabe.

— Munitionsherstellung . Wie aus einer Bekanntmachung
ftn der vorliegenden Numm-er bervorgeht, hat das diesige Ar¬
beitsamt besondere Abteilungen für die Vermittlung männ¬
licher und weiblicher Arbeitskräfte für 'Die Mumtoonshec-
'stelftvig eingerichtet.

— Berufsderatnng . Der zweite der von dem „Verein
Frauenbilüiing —Franensiudium " in Gemeinschaft mit der
AuÄkmlstSftellsfür Frauenberufe im Arbeitsamt veranstalte¬
ten Borträge in der Aula des Lyzemns 1 fand vsogesdern
abend, wiederum bei starkem Besuch statt . Frau Dr . Reben,
die Vorsitzende des „Vereins Frauenbttdung —Fruuen-

istudtum", begrüßte die Erfthn:neuen und erteÄte das Wort
dar Kunstgewerbberrrt und Lehrerin für kunstgetoerbliche
Fächer an der Gewerbeschule Fräulein HedkvigB r u g m a n n
zu ihrem Vortrag über : „Die Frau in kn n st gewerb¬
lichen Berufen ". Die Rednerin warnte 'darin auf das
eindringlichste vor dem Di kette ubsmus in diesen Berufen
und betonte die Notwendigkeit einer gründlichen Borituküung.
Wo man nicht wisse, ov das Talent ansreiche, müsse das
Examen als Zeichenlehrerin dte Grundlage der Ausbildung
sein. Wer sich einer kunstgewerblichen Tätigkeit zuwenden
Wolke, müsse entweder eine praktische Lohre oder eine Kunst¬
gewerbeschuled-urchmachen. Es fei mit einer Vorb'ldung von
mindestens 4 bis  6 Jahren dabet zu rechnen. Bon den ver¬
schiedenen kunstgewerblichen Berufen erwähnte die Vor¬
tragende besonders denjenigen des Zeichnen- und der Photo¬
graphie. Fräulein K l u cke, die Vorsitzende des „Kaufmänni¬
schen Vereins für weibliche Angestellte", besprach das Thema:
„Die Frau in ka u f m ä n n i s che n Berufen,  als Ver¬
käuferinnen , Bureauangestellten und Handelslehrerinneii ".
Bezüglich der erfteren fei zur Ausbildung in, Betrieb eine
praktische Lehrzeit von 2 bis 3 Fahren erforderlich, welche chre
theoretische Ergänzung finde in dem Besuch der kaufmänni¬
schen Fortbildungsschule oder einer Handelsschule. Der Be¬
ruf der Bureauangestellteu sei zurzeit überfüllt von geeigne¬
ten und ungeeigneten Kräften , weil infolge des Krieges die
Nachfrage eine besonders starke sei. Erforderlich sei eine Vor¬
bildung in einem geschlossenenKursus von inindestens ein¬
jähriger Dauer . Die Ausbildung müsse eine möglichst viel¬
seitige sein. Wenn auch nach dem Krieg eine Ubersüllung in
diesem Beruf zu erwarten sei, und wenn auch dann unzählige
weibliche Angestellte Den  aus dem Krieg heimkehrenden männ¬
lichen Kräften Platz macken müßten , seien die Aussichten doch
keine schlechten. Mir den HatidelSlehrerinnenberuf empfehle
sich die Ausbildung in einer Handelshochschule, wie sie Frank¬
furt a. M. besitzt, oder in einem Seininar . Ms letztere kän>en
in Frage da- Berliner Viktoria-Seminar sowie das Institut
von Frau Brevitz dortselbst. — Der dritte und Schlußvortrag
am kommenden Mittwoch wird 'behandeln die Berufe der
wissenschaftliche!! Lehrerin und Bibliothekarin , der Jugend-
pflegerin und der Ärztin.

— Die Bersorsungsberechtigten auf dem Land. Wohl
niemand hat unter den heutigen Verhältttifsen die schwersten
Ernährungsivagstl zu lösen als die Versorgungsberechtigteu
auf dem Land, das sind nach amtlicher Benennung die Nicht¬
landwirte.  Sie erhalten heute ul- sicherer Teil ihrer
'Nahrung täglich % Pfund Brot und 1 Pfund Kartoffeln und
dann , wenn es gut geht, wöchentlich 14  Pfund Fletsch. Butter
und Fett gibt es zwar auf dem Papier , selten aber in Wirk¬
lichkeit. Auch Nährmittel aus Hafer und Gerste sotvie Teig¬
waren sind im Monat November und bis heute im Kreis des
Einsenders (Westerwald) noch nicht zur Verteilung gekommen.
Selbst mit dem Zucker hapert es , Einsender erhielt seinen
Zucker für November am 1. Dezember. Es ist wirklich an der
Zeit , daß die Behörden endlich einmal auch die Lage dieser
Leute berücksichtigen. Den Sommer über kam dann und wann
etwas von obengenannten Lebensmitteln in die Dörfer , aber
da wurden die Selbstversorger genau so bedacht als die Ver¬
sorgungsberechtigten, und die Teile sielen verdammt schmal
aus . Man konnte damals auch in de» Kleinstädten noch
allerlei , wie Graupeln und Haferflocken, erhalten . Heute
haben die Städte , selbst die kleinen, Lebensmittelkarten ein¬
geführt , und wir Dörfler gehen leer aus . Man ist in den
Fehler verfallen , alles, was auf dein Lande lebt, als Land¬
wirte anz»sehen, und das ist doch verkehrt. Ter Richtlantiwirr
auf dem Lande, der heute keine Not leiden will, utuß zum
Betrüger werden, indem er sich, entgegen der Vorschrift, von
gutmütigen oder gewinnsüchtigen MillcM für äußerst hohe
Preise Hafermehl , Hafergrütze, Gerftengraupeln zu ver-
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schaffen sucht und, auch unter Überschreitung des Höchst¬
preises Butter kauft, die eigentlich an die KreiSsammekstelle
gehen nrüsie. Dabei ist der Hafer doch ausgezeichnet geraten,
und die Kreise könnten Hafemtährmittel Herstellen lassen, wo¬
zu auch die kleinen Mühlen sehr wohl tit der Lage sind, da¬
mit auch die Versorgungsberechtigten atlf dem Land etwas
erhielten, womit sie Kartoffeln sparen könntet!.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 705 liegt nt der „Tagblatt "-
Schalter balle (Auskunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bts-
marck-Nina 19 zur Einsichtnahme auf.

— Kleine Notizen. In dem Hauptgotlesdienst der Latherkirche,
in welchen! morgen um 19 Uhr Pfarrer Monsky-Wien predigen
wird , wirft der Ring- und  L u t h e r ki r che 11 cf) 0 r _ntit . —
Mit Rücksicht auf me allgemeine Teuerung zahlt : gestern das
Strmnpslrarenhaus P . in der Kirchgasse srmem gesamten Personal
einen vrllen Monatsgehalt als Teuerungszulage  aus.

Vovberickne über « unkt. Oorrrctgs irrrv Verrvsn»»«».
* Residenz-Theater . Fritz Philippls interessantes Bauerndrama

„Alnirutter " gelangt am Montag nochmals zur Ausführung , wah¬
rend am Dienstag und Donnerstag Elododas geistvolles Lustspiel
„Am Teetisch" wiederholt wird. Am Mittwoch- und SarnstaMiach-
mittag shl Uhi wird die Kinder- und Schülerporstellung „Frau
Holle" zu kleinen Preisen gegeben. Als Volksvorstellung zu klenien
Preisen geht am Freiiag , 8 Uhr, das so erfolgreiche Lustspiel „Die
selige Exzellenz" in Szene und am Samstagabend wird in neuer
Einsiudieriing Heinrich Stobitzers so gern gesehenes, für diese deutsche
Zeit so passendes Lustspiel „Liselotte" wieder in den Spielplan aus¬
genommen, amätzlich des 60jährigen Geburtstages des auch hier be-
Iitfrteu Schriftstellers , der ja bekamitftch längere Zeit in Wiesbaden
eewobnt bat . „ .
~ * Kunstjalon Aktuarvus . Neu ausgestellt : C . Watzelhan : „Rosen-
sttlleben", „Wiraerlaudschast". R . Mtltncr : „Sontmerlandschast" ,

nach Belasguez". M . Schoupal :" 2 Landschaften. M . v. Hadeln:
^Interieur " ,' „Ans dem Mainzer Dom", „Ernte ". Paul Dahlen:
„Rheinlandschast".
vorbe - lchte. vereknsversammlungen.

* Auf Veranlassung der „Wiesbadener Gesellschaft
für bilden de Kunst"  sindet nächsten Drenstag tn der Aula
des Oierlhzeums am Markt , abends 8 Uhr, der dritte zu oem
Zyklus „Wandlungen Unserer kunsthi,torischen' Anschauungen tut
letzten Jahrzehnt " gehörige Vortrag statt. Dr . W. Worringer , Bonn,
s- ricl)t über FerrnDrobleme der Gotik, und zwar rm Anschluß an
sein gleichnamiges, epochemachendesWerk, dessen Erschet.ten seiner¬
zeit wohl den ersten entscheidenden Airstotz zur Remston unserer
knuslbistorischen Werturteile gegeben hat . , .

* Im „Kaufmännischen  D e r e 1 n" ftri -yt am Dwnstag
Dr . Mat Mautenbrecher -Mannheim über das Thema : „Dte Kultur
des Militarismus ". Der Bortrag sindet im großen Saale der Turn-
geftRchott, abends 8sh Uhr, statt.

UsluNslslsil.
Goldwährung und Binnenhandel.

Oer Unk: ,.Schafft das Gold zur Reichsbank!", den man
seit kurzem in unserer ööentlicakeit wieder häufiger als
gewötailirh vernimmt, erweist sich nach zwei Kriegsjahren
immer noch wirksam. Immer noch gibt es viele, die sich
von den Goldmünzen, die sie vom Frieden her in lländen
haben, nicht trennen mögen, weil sie deren Entbehrlichkeit
für den Verkehr im Inlande nicht einsehen lernten. Ihnen
kann also auch heute nicht laut und nachdrücklich genug
jene Mahnung immer wieder zugemfen werden. Für die
wertesten Kreise hat jedoch bei uns, hoffentlich auf immer,
das Gold ais Geld  durch die Erfahrungen dieser Kriegs-
zerteil viel von dem Nimbus verloren,  der es früher
umgab Läßt sich nicht leicht vorstellen, daß der ganze
Zahlungsverkehr im Inlande auch ohne die Goldbestände
der Reichsbank glatt sich vollziehen könnte, wenn die Aus¬
gabe und der Umlauf der Zahlungsmittel nur nach einer
festen, jede Willkür ausschließenden Ordnung erfolgte?
Das Geld als Tauschmittel ist ja nur ein Maß, mit dem der
Marktwert einer Ware gemessen wird, und es braucht, um
diese Funktion auszuüben, ebensowenig aus Gold zu sein
wie die Elle, mit der man Tuch mißt. Die Goldwäh¬
rung  ist kein Segen, sondern ein notwendiges Übel, von
dem man sich sc-weit wie möglich unabhängig machen soll.
Je mehr eine Volkswirtschaft der Zahlungen mit Bargeld
überhaupt cntraten kann, desto besser ist es um sie bestellt.

Notwendig aber ist die Goldwährung vor allem uoch
als Rückhalt für den internationalen Zahlungs¬
verkehr,  weil es darin noch am meisten jenes gegen¬
seitigen Vertrauens ermangelt, das die Voraussetzungallen
bargeldlosen Zahlungsverkehrs bildet. Darum ist die Zu¬
sammenfassung unsejer nationalen Geldvorräte in der
R eichst ank  iin Kriege so wichtig. Je vollständiger
sie ist, unter desto günstigeren Bedingungen können
fehlende notwendige Waren aus dem Auslände bezogen
werden

Die spöttischen Bemerkungen, in denen sich die
feindliche Presse  anfangs über die erfolgreichen
deutschen Goldsammlungen  erging , vergingen
ihr mit der Zeit, weil man sich bald im eigenen Lande ge¬
nötigt sah, sie nachzuahmen. In Frankreich, England uud
Rußland wird schon seit dem vorigen Jahre die Goldsamm-
lui,g von privater wie von amtlicher Seite unter Hinweis
auf das deutsche Beispiel außerordentlich kräftig betrieben.
Es hatte sich gezeigt, daß die an sich sehr bedeutenden
Goldbestände der Notenbanken dieser Länder auf die
Dauer un7.ulänglich sind. Die Golddeckung der von ihnen
ausgegebenen Banknoten uud ihrer sonstigen täglich
fälligen Verbindlichkeiten blieb fortgesetzt ungünstig, da
zur Bezahlung der aus dem Ausland, vor allem aus den
Vereinigten Staaten von Amerika, bezogenen Lebensmittel
und Kriegsbedürfnisse große Summen Goldes ausgegeben
werden mußten. Auf diese Weise führte die Ab¬
sperrung vom Auslande,  die nach englischer Ab-
sieht zu unserm wirtschaftlichen Zusammenbruch führen
sollte, im Gegenteil zur kriegswirtschaftlichen Überlegen¬
heit Deutschlands. Einerseits bewirkte die natürlich nur
sehr beschränkte Absperrung, daß fast alle vorhandenen
privaten Geldvorräte im Lande bliebeg, andererseits
schränkte sie den notwendigen Goldabfluß nach dem Aus¬
lande zur Bezahlung von Einfuhren auf ein geringes Maß
ein. Erst der Zwang, in großem Umfange in unserm
Wirtschaftsleben ohne die früher gewohnte Unterstützung
des Auslandes auszukommen, führte zu jener grün'Lüchen
Ausnutzung der nationalen Hilfsquellen. Es war zugleich
diese aufs höchste gesteigerte Ergiebigkeit der wirtschaft¬
lichen Leistungen der Daheimgenliebenen, auf welche die
erstaunlichen Erfolge' unserer' Kriegsanleihen hauptsächlich
znrückzuführen ist.

Für die Zeit nach dem Kriege sollten wir aus diesen
Erfahrungen die Lehre ziehen und darauf sehen, daß der
Binnenhandel  wieder einen großen Aufschwung
nimmt. Es ist die heimische Erde und die heimische Ar¬
beit, der Deutschland im Kriege mit der halben Welt seine
unwiderstehliche Kraft verdankt. Wenn wir das nach dem
Kriege leicht wieder vergessen, weil es dann für manche
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Kreise wieder bequemer erscheinen mag, sich ans dem
Anslande zu versorgen, auch wenn deswegen heimische
Kraft und Arbeit bracliliegeii muß, so wäre sehr viel deut¬
sches Blut vergebens geflossen. Die Sorge um einen stets
kaufkräftigen inneren Markt für Erzeug¬
nisse der heimischen Arbeit  sollte deshalb nach
dem Kriege die vornehmste Aufgabe unserer regierenden
Kreise bilden.

Berliner Börse.
$ Berlin, 9. Dez. (Eig. Drahtbericht) Im freien Börsen¬

verkehr war es heute bei gut behaupteten Kur-"n i*n all¬
gemeinen ziemlich still, wenn sich auch auf einzelnen Markt¬
gebieten etwas mehr Interesse zeigte. Erwähnenswert
von. Montanwerten sind Fhönix, Hohenlohe und Caro, von
Transportaktien Baltimore und Prinz-Heinrich-Bahn, dis
sämtlich zu anziehenden Kursen gekauft wurden. Am An¬
leihemarkt .wurden Sproz. deutsche Renten Devorzugt, ferner
zeigte sn-h Begehr für alle Pfundanleiheu.

Industrie und Handel.
* Der Verband des Eiiifulirhandelsin Berlin hat eine

Fachgruppe :„Kautscliuk"  gebildet . Dem Ausschuß
gehören die bedeutendsten Firmen der Elektrizitäts-In¬
dustrie (A. E.-G., Siemens-Schuckert-Werk). der Gummi-
Ei anche (Ccntinenlal-Compagnie, Harburg-Wien, Berlin-
Frankfurter •lumuiiwarenfabriken), endlich verschiedene
Kedonialgesellschaften und sonstige große Firmen an. Vor¬
sitzender des Ausschusses ist Geh. Kommerzienrat Stein-
ttzal.

* Das Holbrauhaus Coburg, A.-G., erzielte nach dem
uns zugegangenen Geschäftsbericht im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahr einen Rohgewinn von 326 432 AL, von dem nach
Abzug von 77 759 M. für Abschreibungenauf die Anlage-
weite 248 672 M. als Reingewinn verbleiben. Nach den Zu¬
weisungen zum Amortisations-, Delkredere- und Unter-
stützungsfonds werden 4 Proz. Dividende vorgescMagen
und 164 930 M. vorgetragen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktemuarkt. Berlin,  9 . Dez.

F r ü h m a r k t. Die Preise sind unverändert.
W. T.-B. Berlin, 9. Dez. Produkteumarkt.  Im

Produktenverkekr herrschte die gewohnte Stille. Nur am
Saaten markt fanden einige Umsätze in Seradeila und Klee¬
saaten statt. Von den übrigen Marktgebieten ist nichts
Neues zu berichten.

Briefkasten.
Alt gOtl Wtd na M « lesbar« » ScatlattS bftitawrtt » «nt Htrfltn*
nnfitg :n in Briefkasten, und zwar ohne Nndirverbinrlichkeit. Belprrchu»^ »

(Banen ntchl aelMtat ttetbenJ
D. S . 24. VersuchenSie es einmal mit Pl ;aoon. In seder

besseren Drog«cre erhältlich. Es soll von sehr guter Wirkung sew.
Chareney ISO. Z 17 bezieht sich aus Ruckenmarkleidcn mld

Z 18 auf Aveverileiden.
Biebrich SS. Über die Zubereitung von Schrotbrot gibt jeder

Bäcker Auskunft . Eine Aniettung zur Zubereftnug voit Zuckerricke»,
gelee ffteden Äte ftn Briefkasten der tzksgabe Rr . 369.

2. St. 68. Wr einpfehlen Ihnen , sich all den Magistrat und di«
Postdirektion zu wenden.

R. W. Wir eurpsehlen Ihnen, einen Arzt zu Rate zu ziehen.
A. 30«. Eine genauere Adresse als die angegebene dürste mcht

ersorderftch sein.
F. St. Nie Kriegsdienstzeft wird aus die gesetzliche Dienstzeit

angerechnet.

DenKf an unsSsendet

SalemÄleEvm
(McMmundsl tick)

SalemGoV
(Gcäctmundaruch)

gsganettm.
WilütommensleWeihnaChlS -LiebesgaU..'

20 Slück.feldposlmäßig verpack!portofrei!
505 luck.feldpastmäßig verpack!.10 Pf.Porto!

Preis:Nr 3h4 5 6 a 10
4 5 6 6 10 12  Pf .cLSfÜck

einschließlich Krieasauf -schla a

Trusifrei!

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 22 Seiten
sowie die Vcrlagsbrilagen „Ter Roman" und „Unterhalten»«

Blätter" Rr. 1«.

v <lll»!Iivri!,Irirer » . H - ,erhörst.

Bnantmortlidi für d utichr Politik A. H - gerhorst. f - r Äurlaud »volj>ik:
Dt . phil . ff Sturm;  für een Un'trüaftungstcil B. t>. Nauendorf . fur  Nach¬
richten 0114 Wiesbaden und den Nachbarbljirkeo I . P . H. Diefenbach,  f »k
„Ssrichlsfaal" v Lief enda  cĥ für „Svon uud Luftfahrt" : I . B. C Losacker:
für „BermifchteS" und den , Brief fallen" ! C. LoSacker.  iür den Handelsteif S . g | ;

für die Anzeigen und Reflamen H Dornaus ; famtgch,n WieSda». ^
Druck und Verlag der L. Sch eile aber gfchen hof-Buchdruckerr, in Wiegdaw»

Sdiechftund« der Schriftietiun, U di» I Uhr.

»
»
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Oeihmichts - UerKmif.

Preiswerte
Angebote

lanlonl/lairiar aus einfarbigen Stoffen, in schwarz, blau, grün und
Jdl/KtjnKIGIUCr braun, moderne Verarbeitung . . . . . 35°° 55 00 §

CMCO 78“
lüpE/OnlflaSffoi * aus  prima einfarbigen und gemusterten Wollstoffen,
JCtlmCIlIVluiUCI z. Teil mit Pelzgarnierung, Ersatz für „Massarbeit“ . . 78°° 95 00 115°° 145“
lu ^ lfonlalairiaK aus Sammet, in vielen modernen Farben, auf Seide,
JdUliCIIKICIUür z. Teil mit Pelzgarnierung. 125°° 145 00 198“

Mäntel und Jackenf” Ätr “ *. 32°° 48°° 55“ 62“
Mönfnl Iinrl loolsan aus  Sammet, Astrachanu. Plüsch, z. Teil auf
IVlalllCl UIIU Jdbivcll Seide gearbeitet, neueste Formen . . . . 45°" 59 00 78°° 125“

Mantelkleider/säfffT6M“ä°: “ ”°ä6rae” ?“b“ ,n,a 58°° 78°° 98°° 125“

Tailienkleider ferche Formen, aus Seide und Eolieane. 42°° Z
CM 98°° 105“

Taillenkleider aus Sammet und Wollstoffen, neue Haebarten. . . 58°° 68 00 78“ 98°°

ßlllSOn aus Seide , Sammet und Wollstoffen , aparte Formen . . . . . 13°° I6 15 18“ 25“

Kostüm-Röcke mi rn *“. güO 16°° SCM 45“

Morgenröcke und Morgenjäcken^ reizende Neuheiten in grosser Auswahl
Bezugsscheinfrei

Jackenkleider, Mäntel, Taillenkleider und Blusen»».«M. »»-»mm,«.

BegenMäntel Said« und Gummi.

Damen- und Kinder-Pelzgarnituren.

S . GUTTMANN
Wiesbaden 10 eigene Geschäfte Langgasse 1—3

K 168

Passende Weihnachts- Geschenke ohne Bezugsschein.
iiiHtMiiiiiiiiiiniiuiiiiiiimiiiiiiiimmiiiiimniiiiiiiiiiiiiuiiiiuiiiiiiiiiiiiiuiiiiuiiuiiiiniiiimniuiuiiuiimiHniimuuiimiinnu[imiinniniiiuiiuiiiiiii»iiHHinunniiitiiuimiitw»iniiiniiiiinniHiiuiiiiffiiiiiniiiniiiiiniiiiiHiiniiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiui)iinntHUiniiiuuuiinniiuiiiuii

Wir bieten eine
grosse Auswahl ln Pelzwaren u. Damenkleidung in modernen

Verarbeitungen

Fuchs Kragen schwarz Kanin.
Dopp.-Fucbs-Kragen SS . .
Älaska-Fucbs-Kragen«̂ «z .
SMSOpOSSUm grosse Fuchsform
ECllt IltiS grosse*Kragenform.

zu ausserordentlich günstigen Preisen.
Kraeen Muff

12’5 16’5 I Spachtel-od.TDU-Blnse M“h: V
22“ 22“ | Moderne Binsenä.'f"P“hbw"kl,m Tan  12°°
39“ 42“ 1 Bluse ans weicher Seide SÄ ““. . 9”
75“ 75“ I Paillette-Seiden-BluseS SK Kr*e”"12,ä
78“ 78“ I Yelret-Bluse SJf her8“ek",i" 11“

Men-Kleider SÄ ™.»
Yelonr-PIüsch-Paletots. . . 39“
Seal-Plüsch-Paletots r„h,Ä 8135“
Klelder-Röcke SÄ ™.» . 28“
Dnterröcka SSt“ 1; 12 75

98“ 135°°
18“ 69“
165“ 195“
15“ 59”
16“ 21“

Günstige KaufgeEegenheit!
in Astrachan

?elz -jfiäntel
|QSm _

Persianer -Klaue . 200 .—
Breitscliwane . . 295 .—
Seal -Electric . . 350 .—

«
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. » — s Kirchgasse

Als Weihnachtsgeschenke für unsere ^ _ I g | |

Offiziere und Soldaten im jßlde
W8 empfehle in reichster Auswahl r » »G 8 empfehle in reichster Auswahl : . *

Taschen-Kameras Eiektr. Taschenlampen
—1  DlnMan RAwlfl für !i Ta v»AVY\ M fltdl ! fO HüTlKlTHlAll 11 DailftriHLtBrien

Mp . . | Lichtbilder - Serien vom Weltkrieg.
II t)U . Stereobilder von d. Kriegsschauplätzen.

Außerdem empfehle mein
bekannt großes Lager in

Märchensörien für Kinder, farbige Stereobilder.

Kirchgasse
Jedem Käufer eines photogr. Apparates
praktischer Unterricht kostenlos bis zur
vollständigen Erlernung. Für Interessenten
Vorführung jedes Projektions - Apparates
und Klnematographea mit jeder ge¬

wünschten Lichtquelle.
lilu-str. Preisliste kostenfrei.

Arbeitsvermittlung
für MMons-HrrliMng.

Da« Arbeitsamt, DoHHeimcr Straße 1,
Fernsprecher 573 — 575,

.hat besondere Abteilungen für die Vermittlung männlicher und werb¬
licher Arbeitskräfte, lediglich in Betcrebe für HeereSltefernngen,
insbesondere Mnntti - nsaufertiguug , eingerichtet.

, Meldungen von Arbeitssuchenden, gelernten und ungelernten, aus
>allen Berufen werden entgcgengenommen:

wochentags von 8 ',. bis 10 Uhr vormittags,w a L bis 4 Uhr nachmittags.
Eingang für männliche Arbeitssuchende:

Dotzheimer Strafte 1, Zimmer Nr. 5.
Eingang für weibliche Arbeitssuchende: *

«chwalbacher Strafte 16, Zimmer Nr. ».
Arbeitsamt Wiesbadeu.

Eintausend zu Tisch
«,rfrüBBeIte Kinder von %

Nur noch 10 Tage.
Auch Sonntags ist das schöne

. billige

geöffnet.
Spezral-S -fakrfsen.

38 Alte Kolonnade 38.

J ^ obL ^ rx̂ Seisenfiederei,
Schiersterner Landitr. 34,

fernst für hohen Preis iedes Quantumtcrnsl rur m-v-tt - - . .tieristzes-Scr Wayenst»
»der Dele,

auck  gegen Waschmittel um.

,md m NL °r " L -' "-S.
Jahren , mtt allerlei Gebrechen, SU Pf «.nusellion ausgenommen; — ver-
gelllich ohne « icht anŝ Äf - be& pelte Jungfrauenkrüppelte Junglrnge, em Handwerf zu W Männer
zur Beschäftigung rn Wirtschaft uno ^ cam - . . schädlichen Folgen
und Frauen und Gelähmte “ ffleÄn , B änjtdö.
der feindlichen Einfälle von 1S14 und IS rwch Unsäglich
scheunen von den Rusien nieder̂ brcmn, nocĥ ^ Tröstung unserer
ÄÄÄr 'Äpat « - » «-."Eich-

Srüppekankatten Kngeröurg HKpr.
in Preutzen.)- -

Liusleum
N-Mtr. 4 ML, billiger wie Anstrich,
Tapeten-Reste, Jnlard-Laufer.

Tapetenhaus Wagner, Rhernstr. ill.

Weihnachts-Geschenke

_ - —— "

Vrotzulagen
Nr Schwer- und Zchwnsiarbeiler.
' «.«beitlilche Grundsätze für die Bemessung der Brotzulac

sün äsn persönlioftvn ksdnavok in reich «? Auswahl

i-Tisch - Garnituren
... • .. 'ZallnlniH lind K

. _ o ilber  Halbsilber , Elfenbein , «Ebenholz, Zelluloid und Kristall
tH Schildpatt, ^ Lb fe, bis zu den  feinsten Ausführungen.

Haarschnuick
in Schildpatt , Horn und feiner Schildpatt -Nachahmung.

Nagel -Etuis
gut und zweckmässig — * ** ”

Rasier -Garnituren und Rasler -Spiegel
auch fürs Feld sehr geeignet , in allen Preislagen.

Taschen »« Hand * und SteÜ *i*p ®̂?I©®
- » sss «sAftas ää 1«-

Rauchverzahrer, v».* *-. . Jai>r/ immapl1
» a» ss - » » « * “ pu,i "- ZylM9r ’

Kristall . Zerstäub » !’
für Kölnisch Wasser und Parfüms.

Kristall -Puderdosen
Badesalz - und Lawendelsalz -Gläser

ja glattem Stein -Ster »schliff usw»

Alabaster -Dosen und Schalen
in ro« , hellblau, gelb usw., ein Schmuck für den Toiletten -Tisch, von Hk. 0.80 bis 17.60.

Parfümerien
eigene Erzeugnisse und andere bekannte Marken, in reicher Auswahl und jeder Prei g

■Nachdem einheitliche Grundsätze für die Bemessung der Brotzulagen
für Schnur- und SÄwerstarbeiter btmf) das Prtuß . Laud̂ .GettecheanN

sä «?, ää
SSS zu gewinnende Grundlage soll zukünftig gegebenen Falles auch
^ imw-ient-

gg ! SSIfSir * WSi uud7 » üiebSifl « «& t werdet

arbeft̂ di7L °n 8 - 1 und 8- 2 und für l»e Sch° erst°rbeNer die
Karte 8—3. Die Karten werden auf Antrag auvgegeben.

9tei der Aniragstellung sind vorzulegen ausier der Brotauswe s-

sSfÄÄÄ 'S
^ i . nnn 3 bis B1/* im Berwalmngsgebaude, 38>lhelmsir. ^4 26,

ALÄ Z - S ü  Ä «un«« m>. «Körnen aut

»nsangÄ - chM -n̂ d !-n.ö«. d°n D-,-»b« .
c—F Dienstag, den5. Dezember,
G—H Mittwoch, den6 Dezember,
]—K Donnerstag, den 7. Dezember,

L—M Freitag, den 8. Dezember,
14—ki Samstag , den 9. Dezember,

8 Montag, den 11. Dezember,
T- Z Dienstag, den 12. Dezember.

Die Au,gabekarten für die Zusatzmarken werden mit den Bro
ausweiskarten der Berechrigten in Uebereinstimmungg-br«» ». so daßi dm
erste Ausgabe der Zusatzmarken gleichzeitig mit der nächsten Ausgab
S it . StstmarEen «tWät . Bis r» di-I°» - .--» m tritt Irin.
Aenderung in den bisher gewährten Brotzulagen em. z?437

«i - sb - » - ,, . d-n LS. November ISld ^ M - ,iftr »t.

l. Albersheia
Fabrik Mm,  F « « m. rien - SpMi. ll.»« lür ToUette-Gegeastiina.

«Mb pj . . . wim — , . « .  38 Frankfurt a.
r“ nsp,; , te , DK . ,

-  Rcieh illustrierte Preisliste kostenlos . — — K4s

_ -

Uslonialwaren-veneilunß.
DTtnrfie werden auf das fiir tzülsenfruch^n der kommenden Woche werden auf das fkir tzülsenftuchit

gültige Feld der Kolonialwarenkarte 125 Gramm Wet ^ ngrteft
und auf das für Teigwaren gültige Feld 17 » Gramm H r itg«

öetUi ®er Preis beträgt für Grieß 28 Pfg. das Pfund und für^Heringe
S5 Pfg das Pfund . Der Berkauf findet statt f- r « r»b am D, - » s.,,Jw Mi twoch und für Heringe von Donnerstag bis Samstag.
* 3» ^ »' ». ” “ D-,-mi-r" 1916. Ter M «g!l<t »t.

J.LG.AORIAN
Bahnhofstrasse6 Königl . Hofspediteure Femspr. 59 u. 022»

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt. , ,,»

Gtosbo «nederne MSfcoltotwhoM *^



Noch sind wir durch grosse Vorräte in der Lage, Sie besonders preiswert zu bedienen. «
Frühzeitiger Einkauf ist mehr als je geboten.

. . .. . .

Winter -Mäntel
Damen- und Backfischgrössen, aus nurguten u. praktischen 9J .° ° QPfc 00
Stoffen, neue kleidsame  Formen , in lang und lang . . UHL*  W b| 8 ÜÜ «■

Mantel -Kleider
die grosse Mode, in entzückenden neuen Formenu. Stoffen
mit und ohne Pelzbesatz, in reicher Auswahl 54“782145“
Samt - u . Plüsch -Mäntel
nur solide beste Qualitäten , prachtvolle Formen, mit und
ohne Pelz garniert , alle Längen und Weiten vorrätig - WM»

Jacken -Kleider
Damen- und Backfischgrößen, moderne Ausführung, gute -to ° ° 17 ^ ° °
Stoffe, in blau, braun, grün, schwarz und modernen Farben UtF •* tfUbis Altl •*

Kinder -Mäntel
in blau, braun, grün und allen Modestoffen, sowie in Samt | | K x \
und Astrachan, mod. lose u. Gürtel-Formen für jedes Alter Iw ^ -l ^ bis "tvr

Seiden - u . Woll -Blusen *ae;nClinn n*nn
aparte moderne Fassons in schwarz, weiss und allen mo- 1 / r \ « ||
dernen Farben und Grössen . . *  U *Ibis " tl

| Bezugscheinfreie  Jackcii-Kleider, Damen-Mäntel, Kinder-Mänte
— 1 —- Pelz © - - —
neue Fuchs- Formen und andere Modelle mit passenden Muffen

echte, sowie Nachahmungen
Anknöpf-Pelz-Kragen für Mäntel und Jackenkleider, in versch. Pelzarten

Stück 9.50 12.50 16 50 bis 250.00

-Damen -Hüte — ■
Garnierte Hüte

in moderner eleganter Ausführung . . 9.50 14.00 22.00 bis 85.00
Fel2- und Velour-Hüte . 9.75 12.75 18.00 bis 65.00
Hut-Formen in Samt und Filz . 2.75 4 50 7.50 bis 25.00

!D> rensw irte Am

Modellkleider
sämtliche Jackenkleider und Winter -Mäntel

zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Nachmittagskleider aus Taflet und Crepe de chine, 1 OfT
fesche Formen . 145.—,

Mantelkleider aus Seide mit Wollstoff (nicht bezug- "1 CA
Ü scheinpflichtig) . 175.—, J-Dvj.

Rlnönn aus CrePe de  chine , Tüll und A  O Qß
d— LAoöii  Voile , teils handgestickt . . OO ."

Unterröcke sScÄ,* 1 48 .- 26.

-Seidenstoffe -
(nicht bezugscheinpflichtig).

Blusenseiden, gestreift und einfarbig, reine Seide, A  50 O 80
vornehme Farbstellungen . Meter TI»

Karierte Seiden, solide Qualitäten, in Doppelbreite, Q 50 fr 50
Meter O,

Weichfallende prachtvolle China-Kreppstoffe in vielen
Farben, llO cm breit . Meter IO.

Seiden-Kachmir und Charmeuse, Kleider-Taffete
und Taffet-Chine, für Blusen und Kleider besonders preiswert.

I ausreichend für Blusen u. Kleider, ■
1 « "Q uü , sind besonders ausgelegt.

1
' IJ

1

v



dir.601. Senntog, 10.Stjember 1910. Wiksbsdemr Tschlatl. Mrgen-MiSMde. Zseiles UM
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tristst meine Konfekt 5 ons-Abteilung infolge ihrer reichhaltigen , geschmack¬
vollen Auswahl die beste Gelegenheit zu vorteilhaften E.nkäufen für

Bezugscheinfreie
Fest -Geschenke

iiiimuiiniimntiiiiiiitiiimuiHiiiiuiiiimiiiiniimuiiiiiHniiiiiiiuiiiiiimiHUiiiiuiiHiiiiiuiiiiiiiHiiiii

Ich empfehle zu billigsten Preisen:

Mäntel/ Kleider/ Blusen/ Unterröcke

Damen -Moden Langgasse 20.
K 154

„fterozon“

Elektrische Rauchverzehrer
vorzüglich bewährt , bisher hier am Platze 500 Stück verkauft,

eilt praktisches Weihnachtsgeschenk
von Mk. SÄ. an.

1288Alleinverkauf für Wiesbaden:

, Weitz , Hoflieferant
Kristall - u. Porzellan -Haus, Wilhelmstr . 40.

Immer noch unerreicht
in Konstruktion , Ausstattung u. vielseitiger Verwendbarkeit
-- steht die deutsche

1

mit ihren
Soader -Apparaten.

Niederlage von Pfaf -̂Näbmasehinen bei:

Karl Kreide!, Mechaniker, Wiesbaden,
Fernsprecher 2766. Webergasse 36. 1226

BoHbv  in der Mitte.
Pinne » eite etwas seüL

Korsett „Bequem“
Gesetzlich geschützt u. Nr. «>44533 . — AerztUch empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüfte«
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur restfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem".

Goldstelu , Wiesbaden,
Webergasse 18 .

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 606.
Rocke»

ahne Schnftmng.

Weihnachts -Angebot!

Zigarren
Iflfl stück- Q5i
UIU Packung Mk. ^ J = =
u. alle Preislagen bis 50 Pf. p. St.

Weihnachtskistohen
mit 5, 10, 20, 25 und 50 Stück.

Zigarrenhaus
Bahnhofstr . 16.

— (Reichshof . ) —
Klein

Im Feld und auf dem heimatlichen Weihnachtstisch
bereiten stets Freude:

Gufe_Bücher!
Reichhaltiges Lager empfiehlt

Budyfiandlunq Scfiwaedf
Ecke Rheinstraße und Luisenplatz.

I Fernspr . 3246. Verzeichnisse kostenfrei.

Mr den Weihnachts -Bedarf.
In allen Abteilungen reichhaltige Auswahl praktischer Geschenke und Bedarfs - Artikel.
In unserer Spielwaren - Abteilung finden Sie die neuesten Erzeugnisse für Knaben

und Mädchen in übersichtlicher Ausstellung zu bekannt billigen Preisen.

Stoppen-Reparaturen
werden schnell und sauber ausgeführt.

Christbaumschmuck
in allen Arten.

Ch risthau mStänder.
Zigarren und Zigaretten

in Feldpost-Packungen.

In der Bucher -Abteilung
I. Im Scblachtgetümmel des Weltkrieges . . 1 Z

II. Der Kampf in Feindesland . | a J ©Cl©S
III. Im Granatfeuer der Schlachtfelder . . . I § R uc v»
IV. Kampf in Urwald und Sümpfen . . . . | 5
V. Ran an den Feindv. Korv.-Kap. H.Waldiger * 95 Pf

Montannsbücher . früher 2.40 J 3

Papierwaren
Weihnachtskassetten in gr. Auswahl

Schreibmappen
Schüler -Etuis

Postkarten -Albums
Märchenb iicher.

Lederwaren
moderne Damentaschen

Brief - und Zigarrentasehen
Galanterie - und Luxuswaren

in allen Ausführungen . K97
Neuheiten in gerahmten Bildern.

Warenhaus Julius Sormass Lm.b.K-
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R Aeütt-Asgebslr
Weibliche Pers »»e».

Kaufmännisches Personal.
Angehende Verkäuferin gesucht.

A. üetschert, Faulbrunnenstraße 10.

_ Gewerbliches Personal.
Tücht. Taillenarbeiterin sof. gesucht.

Beie rlein . Hellmundstraß e 4, 1.
Gew. Zuarbeiterin f»f. für dauernd

gesucht. Klein, GeiÄ ergstra tze 20, 2.
Packerinnen gesucht.

Schriftl . Off. m. Gehaltsang . Lhssia-
Werke, Wiesbaden, Wallmüh lstr. 26.

Tücht. Alleinmädchen gesucht.
Kronenberger , Moritzstraße 37, 2 r.

Stickerin zum Einsetzen
von Filetmotiven gesucht. Behr-
Le vstl,  Wilhel mstrab e 54. _
Tücht. Mädchen, w. gut kochen kann,
sofort ges. Lohn 30 Mt . Keßler,
Hellmundstratze 22, 1._ _

Tücht. znverl . Mädchen,
w. bürg , selbständ. kochen kann, für
Teillazar ett ge sucht Taunusstraße 65.

Tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, auf 15. 12.
oder 1. 1. gesucht. I . B. Schäfer,
Ntko lasstra ße 22, Part.
Mädchen für alle Arbeiten gesucht.

Krell, So nnenberger S tratze 52._
Junges Mädchen tagsüber gesucht.

Mehnert , Göbenftraße 7,_Hth. 1. _
Stundenanshilfr nachm, gesucht,a. l. aus Sonnenberg . Behmann,

Tennelbachstratze 29, Hochpart.

Einfaches Fräulein od. Frau
für alle Hausarbeit nachm, gesucht;
bevorzugt, die gut nähen rönnen.
Ueberfeldt, Nerotal 37._

Tücht. saub. selbständige Frau
für meine Berufsräume zu reinigen
gesucht. Zu melden von 6—8 Uhr
abends. E. Müller , Kirchgaffe 47, 1.

Suche tücht. gut empfohlene Frau
od. Mädch. von 11—3 Uhr nachm. Zu
meid, von 11—5 u. 7—9 aberws,
Gabler , Taunusstraße 1, 1 links.

Mädchenordentlicher Eltern,
14—46 Jahre , zu Ausgängen und
leichten Dienstleistungen gegen freie
Kost u. Wohnung u. gute Bezahlung
ges. Rudorfs , Sonnenberger Str . 2t).

Mrn -AsßMe
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Selbständ . Maschinen-Schreiner
u. Bankschreiner ges. Karl Blumer
u. Sohn , Dvtzheimer Straße 61.

NM -Auche 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
' Junge Frau,

gut bew. im Rechnen u . Schreiben,
lucht tagsüber einige Std . Beschäft.
Frau Schmidt Taunussiratze 41.

U  Mea- 8 e!iche
Männliche Personen.

Kaufmäntttschvs Personal.
Junger Kellner _ , ,

sucht Stelle aus Hotelbüro. Offerten
u. W. 211 Tagbll-Zwgst., Bismarckr.

_ Gewerbliches Personal . _
2 j . Leute suchen Acheit.

gleich welcher Art . Scherzer, Gustav?
Adolf-Straß e 6, im 2. Stock.

Ehrl . anst. Junge f. über Weihn.
Beschäftigung zum Austragen von
Paketen. Dörin g, Sedanplatz 3, 4. .
Kr. Schuljunge s. in s. fr . Z. Besch.
Geng, Karlftratze 34, Hth.

Mei -Aizebsk
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Grotzhandelshcms sucht auf sofort

für die nächsten Monate als Hilfs¬
kraft geschäftsgewandte zuverlässige
verfette

mit mehrjähriger Praxis . (Keine
Anfängerin .) Nur schriftl. Angebote
mit Zeugnisabschriften u. Gehalts¬
ansprüchen erbeten.

Hugo Stinnes G. m. b. H.,
S chwalbacüer Str . 3.

Berklmferimren
oder Damen u. Kriegersrauen , die
hierfür Interesse haben, gegen Ge¬
halt u. Provision gesucht. Zu meid.
Montag 9—11 Uhr. Tschampke,
Zentra lhotel. Rikolasstra tze.

Kontoriftin
für Lager gesucht:

WlM . hÜMikd.
KohM Md AisGtzn

finden dauernde Stellung.

SssmikiiaM
Wiesbaden, Schiersteiner Straße.
Noch M vergeben, find:Mauer-». Klbwledeirdellki.

klare« « Kerl»
gesucht.
»Warenhaus Julius Bormaß

G. m. b. H.

U»ese« iSle Snlnei
jeden Standes finden durch Besuch
von Privatkundschaft groß, dauer nd

BerDrenst - E « »
für täglichen Bedarfsartikel (Ent¬
gegennahme der Bestellungen), da
Versand ab Fabrik . Kostenlose Aus
kunft durch Adolf Sckähfer, Rhein,
chem. Industrie . Ludwigshafen
am Rhein. 16

Verkäuferin
für DsmerchAe

auf 1. 1. 17 oder später ge¬
sucht. Schriftl . ausführliche
Offerten von Damen aus
Spezialgeschäften erbeten.

Roerwer Nach?.,
Langgaste 9.

I Fräulein
mst Büropraxis , welches in Steno¬
graphie u. Maschinenschreiben be¬
wandert ist, für Fabrrkburo gesucht.
Nova, Bertriebsgesellsch. m. b. H-,

Schierstein. 1336
Gewerbliches Personal.

Selbst. 1. Arbeiterin,
a. g. H. u. Znarbeiterinnen sof. gef.
Geschw. Schaeffer Nachf.. Weberg. 12.

2. Arbeiterin,
durchaus tüchtig, welche schon in best.
Geschäften tätig war , gesucht.

Anna Stumvf . Langgaffe 47.

ges. Aun« Stumvf . Langgaste 47.
Tücht. Zuarbrrter,n

sofort gesucht. Geschw. Hochstetter.
Damenschueiderei, Blücherstr. 28, 2.

Lehrmädchen,
die das Putzfach erlernen wollen, für
LHern oder früher gesucht.

Luise Kleinofen, Dame »-Hutr,
Langgaffe 39.
Fr i»ulein

mit Tiichterfchulbild. per 1. Ja «, für
3 Schulkind, nachm, gesucht. Off. m.
Zeugn. u. Gehaltsanspr . Verein für
Hausb eamtinnen . Oranienstraße 23.

Miüttrct lEiöcnöcc flau
eine ältere unabhäng ., in der Pflege
erfahrene Frau gesucht, geg. mäßige
Vergütung . Schriftliche Angeb. an
A. Fuchs, Sonnenberg , Wiesbadener
Str aße 37.

Persekte Jungfer
mit besten Zeugn. für ältere Dame
gesucht. Näheres Polte , Hotel Bier
Jahreszeiten.

Zum 15. Dez. oder späterPflegerin
oder sonst geeignete Person gesucht,
die einen jungen gelähmten Herrn
pflegen u. ausfahren mutz. Frau
Dir . Althof, Nikolas stratze 15, 1.

Gut empfohlene selbständige
Perrsionsköchm

für sofort gesucht.
_ G. de Gr ach, Leberberg 8.

«ms «eweles AMleii
od. Witwe o. .Kind ., kath., m. gut.
Empf . für kl. Gutshaush . wo Dame
leiden- , als Wirtschafterin gesucht.
Bedingungen : durchaus erfahren im
Kochen u. Einmachen, gut. Nähen u.
vor allem kinderlieb. Nur schriftliche
Angeb an Frau I . Becker, Walram-
straße 12, 1 r.

Gesucht zum 1. 1. 1917

tWW fiansißödp,
erfahren in allen Hausarbeiten , w.
auch gut waschen, bügeln und aus-
beffern kann. Vorstellung 10—11
vorm. u. 4—6 Uhr nachm. Lortzing-
straße 4, an der Frankfurter Straße.

Ein in Küche u. Haushalt erfahr,
gut empfohlenes Mädchen nach aus¬
wärts gesucht. Zu erfragen Weiß,
Dobheimer Straß e 26, 2.

Erfahrenes Kinderfräulein
zu einem 7 Monate alten Kinde ge¬
sucht; dasselbe hat noch 2 Jungens v.
10 u. 12 Jahren zu beaufsichtigen.
Rückersberg Taunusstratze 46/48.

Monatsfrau
für 2—3 Stunden vormittags ges.
Wiedersvahn, Augustastraße 19.

1 SltZei'Aittbalt1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal ._
Herr oder Dame

für Büro nachmittags gesucht. Kauf
männische Kenntnisse und schöne
Handschrift verlangt.

Brotfabrik Reisilg. Waldstratze.
Adreffen-Schreiber,

(Herr oder Dame ) per sofort gesucht.
Zu melden Montag 11—12 Uhr
Zentralhotel , Maack.

Braver ehrl. Funge
für Kontor und Lager Nähe Wies¬
baden gesucht. Gehalt nach Ueber-
einkunft . Offerten an

M. Müller , Niederwalluf.
Gewerbliches Personal.

Werkstattschlosser
für dauernde Arbeit gesucht. Um¬
zugskosten werden vergütet . 1329

Chem. Fabrik Dr . Kurt Albert,
_ Neuß am Mein. _
Schlosser,
Kesselschmiede und
Installateure

gesucht, auch Zivildrenstpflichtige.
Kalle & Co., Aktien-Gesellschaft,

Biebrick, am Rhein.
TüchtT̂ agschneider

dauernd sucht  Nölker . Luisenstr. 5.
TüchtigerSchneidmütter

der mit Bollgatter völlig vertraut
ist. gesucht. . .
_Franz Kopp, Klovstockstra ße 19.

Lehrlings -Gesuch.
Kräftiger Junge braver Eltern

kann bei mir unter günstigsten Be¬
dingungen das

Schornsteinfegerhandwerk
erlernen . Solche, die schon tm Bau¬
handwerk tätig waren , erhalten den
Vorzug. I . Schwank, , Bez.-Schorn-
steinfegermeister, Kaiser-Friedrich-
Rina 62, Parterre.

Zur Ueberwachung uns. Waggons
<Kriegslieferungen ) an der Eisen¬
bahnstation Niederwalluf 1328

Lademeister
für sofort gesucht. Angebote unter
Beifügung von Zeugnisabschr. an
B. Schwarzf.- «. Chem. Werke A.-G.

Niederwalluf.

Stnckgulkrrlscher
sofort gesucht. I . u. G. Adrian.
Svedition , Babntzofstratze 6.

Unbescholtene Leute
für dauernde Beschäft. als Wächter
gesucht. Wiesbadener Bcwachungs
Institut , Coulinst ' aße 1.

Futtermeister
zur Pflege und Beaufsichtigung von
zirka 10 Pferden für sofort ge¬
sucht. Angebote an 1330
V. Schwarzf.- u. Chem. Werke A.-G.

Niederwalluf.

8ck »-8r?iche
Weibliche Persone ».

Kaufmännisches Personal.

|ait (KriegerssW). >
deren Geschäft still steht, sucht nach«
mittags schriftl. Arbeiten zu über¬
nehmen, möglichst Heimarbeit.

Ravv. Mainzer Straße 8.
Gewerbliches Personal.

Meial.SwtzeMnM.1!.
Oranienstraße 23, 2,

empfiehlt Erzieherinnen , Hausdamen,
Haush ., Stützen , Kinderfrl .. Kindw-
gärtn .. Pfleg , u. Jungfern . Sprech¬
zeit nur Montag , Mittwoch, Freitag,
3—5, Mon tag, Donnerstag , 11—12.

Junges Mädchen
m. schön. Handfchr. sucht tagsüber
Beschäft. Freund,  Hellmu ndstr. 48.

senilste monie
n. M . mmwm
suchen entsprech. Stell , in Sanator .,
Lazarett oder dergl. für 1. Jan . 17.
Offerten erbeten an Fväul . Huber»
DarmVadt . Frankfurter Straße 42.

>

r

KiuderfrSnlein,
zuverlässig, sucht Stellung fütnachm.
von 2—7 Uhr zu Kindern . Wagner,
Marktstraß e 20, 3. _ r
"«oftial. MN. MM . i
w. Kochen w. Hausarbeit versteht,
sucht zum 18. 12. paff. St . Ang. mit
Lohnang. u. T. 372 Tagbl .-Verlag.

Ae!!ei-8rlmtze
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Möitiicc« Wer.
28 I ., gute Schrift , sucht Stellung.
Off. u. K. 368 an den Tagbl .-Verl.

wohirungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« «retgen im ..Wohnungs-Anzeiger" 20 Pf - ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmer« «ad weniger bei Aufgabe zahlbar.

K BemielliWi ü
1 Zimmer.

Grabenstraße 5, 3, 1 Zim., 1 K. NÄH.
Rornpel, Bismarckring 6, Part.

2 Zimmer._
NikolaSstraße 21 abgeschl. 2-Zim.-W.

nebst Küche z. MMelunterstell . bill.
Zietenring 8, Hth., gr. 2-Zrm.-W.

Näh. F. Pauli . Röderstr. 3S. 2397
3 Zimmer.

Gneisenaustr . 20, H. P ., S-Zim.-W.
Riehlstraße 8 3 Z. u Küche auf sof.

od. später zu verm. geg. Mietnachl.
du rch W. Bvhm, Oranienstr . 34.

Ecke Röder- u. Nerostr. 48 S- u. 4-Z.»
Wohnung, GaS. Elektr., auf sofort
zu verm. Näh. Part . 2166

Säiachtstr. 30, Ecke Steina ., 3-Zim--
W. m. K. wf. od. sp. N. Schacht-
strahe 30, 2 l., od. Kellerstr. 13, 2.

_ 4 Zimmer. _
Vlüchervlatz 6, 1, Sonnens .. 4-Z.-W.

«. reich . Zub. Näh. P . lks. S5672
Kleiststraße 8 4-Zim.-W. sofo rt . 2704
Nerost' aße 14 schöne 4-Ztm.-Wohn.,

1. Stock zn verm. Näh. 1. Stock.

3 Zimmer.

Riederwaldstr . 14, 2 l.. 5-Z.-Wohn.,
der Neuzeit entspr ., sofort od. spät,
zu verm. Näheres Part . l.

llkheinstr. 113, 1. od. 3. Et ., 5 gerxrum.
Zimmer billig zu verm. Näheres
daselbst. Anzusthen v. 2—4 Uhr.

Für 900 Mark schone Bel-Et .-Wohn.
5 Zim., Badez., Ball , 2 Mans .,
2 Keil., z. 1. 1. Räh. Drudenstr . 4.

8 Zimmer.
Rheinstr . 86, 3, gr. herrsch. 6-Z.-W.

mit all. Zubehör. Näh. Part . 2266

Läden »nd Gefchüktsräume.

Norkftr. 17, 1, Helle Werkstatt mit
Neben raum , großer Hofkeller z. v.

BWickierte Zimmer , Ma«i«»rdrn rc.

Adelheibstraße 58, 2, eley. möbliertes
Zimmer mit od. ohne Verpflegung.

Bismarckr. 38 schön, heizb. Frontsp .-
Zirn., mbl. od. unmobl. Näh. 1 lks.

Bleichstr . 18, 1, möbl. Zimmer so fort.
«leichstr. 34, 1 r.. 2 Mbl. Z. 15. 12. b.
Blü ckerstrahe 3, 1 l„ gut mbl. Z. b.
Kl. Burgst -aße 10, 1, sch. luft . Zim .,

eins, mbl., a . an anst. Gesch. -Dame.
Drudenstr . 4, m. W.- u. Schlafz.
Clesnorenstratze Z, 1 r., mbl. Z. bill.

Friedrichstr. 9, 1, behaal. möbl. Zim.,
30—40 Mt.  m . Frü hst., elek tr . L.

Hellmundstr. 36, 2, sch. m. Z., 18 Mk.
Hellmundstr . 40, 1 r., hzb. m. Z._4w0.
Hochstättenstr. 10, 2 CTfl. mbl. sep. Z.
Karlstraße 18, 1, gut möbl. Zimmer

auf Tage , Wochen u^ Monate ._
Moritzstr. 4, 2,  möblie rtes  Zimmer.
Moritzstr. 5, 1, freundl . möbl. Zim.
Philippsbergstr . 17, 1 l., schön möbl.

Zim . mit oder ohne,guw Pension.
PhilivpSbergstr . 27» 3. gut mbl. Zim.
Meinstr . 34, Gth. P . r .. m. Z., ev.

mit Beköstigung od.  Küchenbenutz.
Schwalb. Str . 46, 2, mbl. Z., 18 Mk,
Westendstra ße 28, 1, sch. „möbl. Zim.
Wörth str. 14, 1, möbl. heizb. Mans.
Möbl. Zimmer an GeschäfiSfräulein,

15 Mk. Moritzstratze 60, 2. Et . r.
Leere Ztmiirer, Mansarden rc.

Bismarckr. 32, 3, P .-Z. z. Möb.-E.
Bleichstr. 30 leere Mansarde zu dm.

Fanlbrunneustr . 7, H., hzb. Ms. an
einz. r . P . o. z. Mob^ E^ Gottwald,

Fanlbrunnenstraße 11, 2, 2 Zimmer
zu vermieten . Näh. 1. S tock._ j

Karlstr . 32, lt , 2 leere Zim., Vdh^
Gas , Waffer, Koch gel., zu verm._ -si .'ft

T lielaclniT“
Suche z. 1. Jan . 2-Zim.-Wohn.

z. Pr . v. 20—24 Mk., ev. geg. Haus-
verwalt . Näh. Sed anplatz 3,  St b. 1^.

Schöne 2-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
im Südviertel zum 1. 4. 1917 von
kl. Familie gesucht. Off . m. PreiS-
angabe Oranienstraße 48, Gth. P . ,

Suche auf sofort. _ „ •
eine große 3- od. kl. 4-Zim .-Wohn.
mit Balkon u. Zubehör. Off. mit
Preis u. D. 212 an den Tagbl.-Berl.

Semietmiei
4 Zimmer.

WirMmße. 6. 3
4»Znnmer -Wohnung daselbst zu ver¬

mieten. Rorig u. Cie.

Oranienstratze 54
schöne 4-Z.-Wohn.. 1. Stock, m. valk.

sofort zu »ernu, bis 1. Okt. 1917
mit Mietnachlaß . Näh. im Erd.
aeschsß daselbst.

Tauuusftr. 7 U
4-Zim .-Wohn. mit Zubehör zu verm.

Näheres daselbst 1. Stock r. 2698

_ 6 Zimmer.
Adelheibstraße 88 moderne Part .-

Wohnnng von 5 Zim., Garten-
benutzung, ans Apru . Räh. daselbst
w. Luisenstraße 19, Parterre.
Tel. 439 u. 6282. bL48

5 -Zrmmerwshnvug.
Oranienstraße 33. 2. St ., Ballon,

elektr. Licht, Gas , 2 Mans., 2 Kell.
dasMt od. MwMrcche 6, 1.

Parterre -Wohnung, 5 Zimmer , mit
Bad, Gas , elektr. Licht, sofort zu
verm. m. Nachlaß (900 Mk.). Näh.
«. S . 373 an den Tagbl.-Berlag.

6 Zimmer.

WWsse 24, 2.
große 6—8-Zim« rr .W»h«i»ng
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 8681

7 Zimmer.

Rerotal 10,
kam Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

herrschastl. 7-Zim.-Wohn. «schöne
Räumest Bad. Zubehör, GaS- und
elektr. Lickt. Kohlenanfzug. gedeckt.
Ballon , mit herrl . Aussicht, auf
fok. oder später zu verm. Näh. —
a«ch betr. Besichtkaunq — daselbst.
Hochpart. Telephon 578.

8 Zimmer und mehr.

Luisenstraße 28
ist die herrschastl. eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz.. Badeeinricht., Lauf-
trevve, Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. per 1. Okt. c.
zu verm. Näb. Kontor Gebr.
Wagemann , Luisenstraße 25._

8.Zimmer -W»hn. mit reich!. Zubehör
T «tn«»- stratz- 28,

r f



601 . Gomttag, 1P.  Dezevwer Mi
gaben «nd Geschäftsräume.

8JiaifS« rtt 1f 21 «W . Leitend für
i5« " ; bhein. Wäscherei.— jjrmterct  feiertju »erat. lggi

Laders
fÖ nfin? ‘«v,eJ <&äft  Segnet , mit oderotzne Wohn, zu ve rm.  Adolfstr. 6.
«ntgehende Bäckerei, prima Lage.zu vermieten. Offert, u, G 373
_°n_den,Ta,bl .-Berl- g. Ä7S

Möblierte Wohnungen.

m!Ttta ,sr ftta$f ,8- »« verm.. evt.
rntt 3-Zim.-Wohnuns . Näh. das.o-orm.-woyn ««s. Rah . das.

"Nd bei Kais,
Rüdeshermer Straße 31, Part.

M-obl. Wohn., 2 3„ £ ., Bad. Gas
SttfM. fof. ob. spül. prw. Näh.'

_.G«schw. « te mberg. Rhomstr. 47. 1.
2 gr . sonn ge, gutmSbl . Zimmer

™ lKBi ko ?vU- Küche in 8-  Hause
«äne Kochbr . preisw. zu verm
Adresse im Tagbl . -Verl. Zp.

Möblierte Zi mmer. Mansarden  rc.
Billa Abeggstraße 9. Privath.. nahe

iedl. möbl. Zimmer von
Jf* 1.» °» mkl. Frühstück.^

Ä lbfti - 10' 2 St ., gr. f<m«TfÜnnte6I. Zim. ->--'t- 9schfz„ v.
r.. gut mbl.

Wohn- u Schlafzimmer zu verm.
S ^ön möbl. Zimmer mit und ohneW“ 1 “ " "

Mr » l>» dn,er Tagblatt,

Dotziieimrr Str . IN , 2
üleg. möbst Ziuu» sep. Eingang , fef.
In sonnig. Billa find. geb. alleinst.

Dame bei ebenst ab Januar als
Dauerm . f. mbl. Wohn- u. Schlaf-
3im. mit Küchenbeu. Preis 43 M.
Dft . u. H. 365 an den Tagbst-Berst
Keller, Remise«. Stallung« « rc.

far 7 Pferde
itc6ft allem Zubehör zu verm. Off.

210 aw  ben Tagbl .-Verlag.

Morgm-AuSgabe. Zweites Blatt . Seite 11.

3

Möbliertes Zimmer
von Dauermieter . hintere Oranien-
straße. Herderstraße , womöglich mit
Das , gesucht. Offerten unt . E. 371
an den Tagbl.-Verlag.

W  grtmüenfteimt H

Pension Ossent ^ Ä '. f.S
parterre und 1. Stock frei.

-Ein  groß . Lagerplatz mit Hallen
m der oberen Dotzheimer Str . ges.

211 an den Taghst-Berst

Haus  Riviera,
Bierstadter Str . 7. v,rn . Fremden-
8*im, n. Kurhaus , behagl. Zim. mit
Frühst , mit Vorzugs. Verpfl. v. 6Mk.
amauch  fur ^ Dauermieter . ^ ,Bäder.
^Kl . ' Wilhelmstr. 7, 2. kleines ruh.
Fremdenheim für rede Zeitdauer.

. 2 « Verpflegung
nrmmt geb. Dame in groß. Ballon-
zimmer »d. kl. Zimmer Dame oder
Mädchen (auch schnlpflicht.). Näheres
Dnersenaustraße 18,  von 12—4 Uhr.

Wohunngö . Nachweis . « üro

I - io » & Cie . ,
Bahnhofstraße 8. Del. 708.
Größte Auswahl von Miet-
und Kauf objekten jeder Art

Banonai

Mietverträge
rorrätig im

Tagblatt -Verlag , LäEggBM If.

örtliche Anzeigen im ..KleinenS & LÄÄJ* s Wiesbadener Tagblatts.
— — — - ^° n^ 6roed)enb 20  ^ a‘ bie  3eile , bei Aufgabe  zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . ble Zeile.

Privat - Verkäufe.

» vr ma Milch- n. Fahrkuh.
?ß$ t naj£  tragend , zu tierf. Biebrich,
Ratkausstras -, 80, bei Ledv.

rrh - H.-Klerder, Gehrock-Anzug.
f- F- Stiefek,

©ute sGr. 39) f. n. Milttarmütze , alt.
Mantel , Inf ., Bügelbrett.

-Lampe. elea. Dam .-Hand-
i- u. Unterrock, versch. ältere

^ider N 55rk. Sonnt ., nicht v.
HUbr ^ M^ Lurgstratze 10, 1.

Schwarzer wollener Sweater-
ju .berf, . Adr. t_m Tĉ bst-Verst  F.

ilhristbLMM.
Muiik, kl. Puppenwagen billig zu

vcrk. Mauritiusskratze 11/2 . Et . ^
erh. .Herreu -Ueberzieher

jgmjgp
2 jl/Zwergr .^

^ »varz, rehbraun , zimmerr .,
billig 'du Bert. Röderstra^x 27, 1.
tim , 4)wergrehpnkfcher, rafferein,
Wl '^ zu verk. Kellerstraße 14. 1 r.

W bei, Riefen zu
JM -.. ablerft raäe_j8 . Hch. 2. Stock.

Junge Hafen
zu^verk- Helenerrstratze 31. Laden.

Junge Hafen. belĝ Riesen/—
au^berf. Jot6rin9er _ Siröfec 30, Part.

3 bela. Häsinnen u. Mäun ^ enI" ^
Mme 1.1 engl. S -lieck., Ausv ^ iunaS- ^ -'Wintermäntel , m. Fig.. Anzüge/
Tiere . zu,verk . Ädelheidstraße 88. P . L ' H ' efÄ (44), anschl D.-Jackett
i ^ Luch , schl. Fig ., . M.-Plüsch-Jack.,

»prover Grammophon m. Platte »,
^tner . Geigen Zithern billig zuvevchMagemMnstraße 12. Part.
Guter Grammophon mit Platten

billig zû vert . Mellritzstraße 14. 3.
Grammophon m. Bl./ Jackenkleid

—44), llrun . u. Schuhe (38 u. 40)
b-ll- »u verk. Drudenstratze Ü. Frtsp.
E,n Grammophon mit 10 Platten'

R 1® » - V verkaufen Gsisberg -- , . ..
m ®e—link s. _ Prima Nähmaschine
Wiener Grammophon m. aölgfatten | noch neu, für 100 Diack zu verkaufen

Neue n. gebe Nahm., Wckchmasch.,
Grammoph . sPl. v. 80 Pf . an ), Christ¬
baumstand . m, Mus. u. Fig. (heil,
ü-am.), sow. Zieh-Harmonika um>t. h.
s. vrw. a. W. Teils . Riftkosr. Antr.
O(s.,u . L. 364 an den Tagbl.-Aerlag.
Neue Nähmafch. m. Fuß - «. Handb.

L Kriegerswltwe f. 128 Mk., Ansch,-
Preis 16ü Mk.. verhältnissebalb. z. ok.
Ost , u. D. 371 an den Tagbl.-Berlag.

3u verk̂ Dotzheimer Straße Ä . 1,
S«ft «euer dkl. Ucberzieb., Cutawars
u. «sMo -Anzug, mittl . Fig ., billig zuBrei _JiJmanftmci 11, 3. Et . links.

«' tninraopijBtt m. au Platten neu. sur 1U» Wt
U. Krnderrlavvwagen mit Verdeck Stemg asse 1ö. Part.

P ' 1 - • Schuhm °ck.er-Mchch«^
Trauerb . sehr schöner G ammophon kurz . . ' -
ÖL 0.JSLJ - b̂ Elsorwrenftr . 7/2^

Grammophon mit Platten bill.

2zhl. Heißluft -Motor,
Dhnanilo u. elektr. Artikel zu verk.
Marktitraße 6, 3 links,_
, Messing-Vogelkäfig mit Ständer
bill. zu  verk. Schwalbacher St r . 48. 1.

, Schraubstock mit TM,
k̂ ine Bohrmaschine u. Stanze zu
verk. Mvrltzstratze 34. 1. Lrtvck._

Tadellos erh. Schilderhänschen
sur Knaben zu verkaureii. Näheres
Bertramstraße 7. Erdgeschoß. _
„ m  Hut - n. Mantelhaken»
3 Flurgardevoben, Messing, zu verk.
Rreiner, Mainzer Straße 78.

—— narefttnet 11, 3. Et . litt» . aX ““ SET“ «satten bill. A«e„erputzmaschine, fast
Gut «rh. lleberzieher , neue Zither ' Dellmundstraße 40. 2 l. ; daselbst Aleranderweä . m. 4 Scheibe,

passend. Weihnachtsgefchenk. bill? zu E ^ kund weißer, Pfeffer zu verk. Kasteeniühle z. Anschr., Bro
verk. Wellribsirosie 50,  1 r . I Grammoph . m. 12 St . 18. Näbur/' I Maschine bi ll. RSdersrrasie 3.

Herren -Wintermantel.
gut erb., u. photogr. Apparat billig
Ausverkäufen Aarstraße 40, 2 r.
H.-Wintermäntel . m. Fig ./, Anzüge,

S <».itsz- ÄXShsüf-

4 Hafen, belg. Riesen, 4 Mou. 'alt'
$u verk. Oranienstraße 35, Part.

L " - -Äe ^Kanarienhähnr-

s-dl. .. ers. Bettst., Matr ., Badeof. f.
iterlovstr . 3. 3 r.^ Münt . 11—1.

Neuer H -̂lleberziehe-, mittl . Fig .,
i. 1 link«.

Grammoph. m. 12 St . 18. Nähur/'
Û EHrMbaumst. b. Rbeinstr. 86, 4.

Fast neue Grammophonplatten
bchig  zu verk. Fsldstrane 14, 1 links.
. ^ Spieluhr mit 12 Platten

aa. betl Aarstraße 2Ö, 2 rechts.
Nene Oelgemälbe

zu ledem annehmbaren Preise abzuAnsr. nackm. 1 " ~~ “ - - *-

fast nett,
nhen,  große

mnschineM °Wdeimraß ê 5° 2 S t. ll I
Kino u. Festung billig zu verk. ^ —

Zrmmerm annstraß e 7, 1 links.

Starke Kartons
Postpakete billig aLzugeben.
x,  Wilhelmstraße 8.

Gin Kino ju verk/
Luisen straße 5. 2 rechts,_ _

Kinematograph zu verk.'
Näheres «charnhorststraße 28, P . r.

Ein Puppen -Thrater,

Pr . Kana -sten-Hähne n. -Weibchen/ . ILjähr . Jungen ,
Kecke mrt Zubehör weg«« Einberuf . ^ .^ ^ .-? isenbahn zu verk, Ruger.
bill ig abz. Rheingauer Str . 15. M. 3. Westendstraße II .̂ Anzus.̂ bls 3 Uhr.

Gut erh. Herren -Winter -Paletat
se' drng^ uttert ). wie 3 Gehröcke r

- - - -1 »err. Wellritzstr aße 14. 8. 1) ^ "5 ^ Dosen zu verkaufen. Nähere,
Brillantrina . schönerem. kl.Hilltein Herrn Schneidermeister Becker,

u. Silber -Uhrarmband billig zu verk. SriwS ^ * 52, ^edgeschoß . Händler
flttdwaffe 7. Hth. 1 r. ^ I L§rbeten^ - - - --

Echtes Kollier- — . . Ulster zu verkaufen
geeignet für j. D., für 3^ Mk. zu vk BMLödstraße,8 . Mtb. 1 rechts^
Näh.  im,Tagbl .-Verlä , v - I .F °ld«n Jnf .-Waffen -«ck

Einige nene^ Damen -Uhrrn- H
bill. zu verk. Ädelheidstraße 10. 2 St . I . .. ^Waffenrocke, zwei blaue,

Neuer Pelz//Kast ist/ preiswert >° - .Znsantsrie

Maren Preise aozug. . „ Ern Puppen -Thrater,
- ^ - i Westendstr. 28, P . fast, neu, solid u. künstlerisch ausae-

Wertvoller Kupferstich (Christus ) stattet. zu verkaufen Walluser
l>illig, -u verk ^ Am,Nömertar S. 3. Straße 3, 2.
^ ""v-'Lex. Krockh., neueste Jub.-A., ! . Ein Auker-Steinbaukaften
17 Bde. in Leder. 90 Mk., photogr. m,t d-zugeh. Brückenbaukasten, sowie I __ * « Pwn,

tabcll,  30 M.. K.-Badew.. Frack versch. and. Spielsachen für Knaben ^ . verk. Anzmehen von 10—12 llhr.
m- 3 Westen zu veL Adolfstr. 8, P . äu Verk/Lriedrich -Ottv -Straße 1, P Schock.̂ BiKmarckrrng 9, Hof.

Leere Fässer u. KistenS , zu verkaufen. W. Schass,ntzstraße 37, Laden.

Händler - Verkäufe,_
Pianinos-

Gelegenbeitskaufe : ca. 20 kaum ge-
ivielte,PlanmoS in schwarz, braun,
mx  Halste des Preises u. billiger u.
Garantie . R^ei nstraß e 32, Schmitz.

Piano

— - — - - - 8, P.
Schöne Wein- u. Teealäser

L- verk. von 9—1 Uhr. Adresse im
TaM .-Verlav._ s Fl

Gumm,/Luftkissen

Glektr. u.
I Bahnhof. -n, Tunnel,

»enen usw..
öttttrre, Mandoline. Violine « . Etu^
ji-hha rm. zu verk.  Jahnstr. 34,  1 r.

Bettstellen n. Matratzen,
£ itoJ^ aJJe5' Dett-Saia . Federbetten.G. Mollath,  Friedrichst r. 46, Laden.

Kinderbetten
m Eisen und Holz, preiswert.^ iL

M verk. Blüche'ntraße 22. Part ._
Zwei w. Tibet-Pelze/fast n7n^

ffuf. mt 16 Mk. zu vk.. eins. Trauer.
zu verk. Friedrich.

straße 29, Gib. 2. S onntaa ^ rüh.
Nicht getrag . echt. Hermelin -Barett.

neueste Fasson, z. dkl Rheinstr. 80. P.
Pelzdecke zu verk. '

Nah. Tau nusstraße 64. Gth. 1.
^ Zwei Jackenkleider,

$&. 46 u 42 T. n 2 P . Damen,«hefel (®t . 42 u. 38) billig zu verk
Ro merb era 9. 1 links.
Gut erh. dunkelgrünes Jackenkleid'

^ur 17—18,ahr. Mädchen billig zu
verk.  Baren straße 7, g links.

Jackenkl. (Gr . 44)' 12 Mk/-
^ . ^ vet-Pelz ^ 10 Mk. zu verkaufen
^vchwalbacher Straße 48. 1.

Gut erb. Jackenkl. (Gr/ "46) '
tzll -—äu,verk . Lchühenhofftraße 1. 2.

;- r- . su  verk . Tambach.
tal 45,  Erdgeschoß. __

Eigener Militär -Mantel/
sehr gut erh., mittlere Fig., 35 Mk.
zu verk. Hotel Rohal.
^ , vniformstücke:
Fast neuer eigener blauer Waffenrock

zu' ^ Bleichittäß7 '247 WiW . S 15/ PÄpLenh U ^ ^ > ibtische'. Trumeäu-
Gebr . gutes Loppel -Schlafzimmer Istvvenherd 15, Puppenwagen 10. Diwan . Sofa m.

... I Kumm Ä. RiÜ»e»beim«e Straße 22, I ^ L .s?ö>ngue , Etageren,«ußbaum ) zu verkaufen. ^Nähttes
Wellr itzstraße 57, 1.

«in Eßzim. u. 1 Wohnzim..
e-chen. ungebraucht, zu verk. Näherk-s
im Tagbl.-Verlag . „ Fk

Eine Armbrust , ein Sofa
zu ve rk. Gne isenaustraß e 31,  2 r.

Puppen , 2 gr.. billig zu verk/
Herverstraße 19,1 rechts.

Gelenk-Puppe^ m. r. Kind.-Klcrd.
öi..Schüben zu verk. Adolfstraße 8, P.

‘ ' «er. Puppenstube
_ . _ . — - _ ._ — wsstr . 21, Zigarren.

-s » ««i ^ nwrnntere » (Gr . 38) I Ein Kinder-Holzbettchen^ — Puppenstube , elcg. möbl./He neu/
^ K üre.rf “ufen  u . 1 zweisibiger mit erh. Holländer Dudsrtisch , Kinderklavowagen mitBiSmarcknng40 ^ Hth^ 1̂ St . links._ bill.  zu verk.  Nah . Werderstrabe 7. verdeck, AnsL..PrelS 45, zu 30 Mk.,

.. Mehrere P . .Herren -Schuhe, s Nefo-m.Nc.ßbaarmatcaucn — Gitarre , Schüller. Signalhorn zu, - - - 1 vk. Hartung , Kaiser-Fr .-Rina 45. 1.
Puvveust >.be u. Puppenküche, f. neu,

, t <*? vrre7 <5 wer* w *ütoi5ua#niuitfOBk-1S?iÄ ‘Sj ;’rt 1
Mf -swÄt «i « ar jgfä ‘s -ämSä «jsssagw«Imi->.“.2S-'5eiS‘Ä. ,s' Isiiis"”/ ®Är?,rÄ .

Neu. rosa-seid. gestr. Jacke 12  Mk/,
Spitzenbluse 8. sch. lila D.-Mantel 18,
blau u. weiß gestr. Hauskleid 3.50,

zu verk. Doßlleimer Straße 57^ P7H
Gr / Eichen-Sckreibtisch,

dunkelbr., reich geschnitzt, weg. Platz¬
mangel zu verkausen. Besichtigung
von 11—1 und 4—6 Uhr, Sonnen-
berger St raß e 64, Hpt.

Graue st Halbschuhe, fast neu,
zu ^verk. ^Bismarckr . 37, Friseurlad
Stoffreste - Mnfterstücke, Ledcrreste

all." Gr . 44, " lcmĝ" Santt «Stola ^mst I u. Hausschuhe usw. zu vk.
Muss 12 Mi . Dotzh. Str . 8ll M 2M I 2rmmermannstraße ^ 1,, Part.
Schwarz. SammetKeid m Stutzens ^ ^ ^ ^ Er-Tepvitz4,r

ms * &EULmi 4 StöttStäKSfiMBI» Äfir, 1
bZSEfärtt & z  p® » Ätt *h? ös & 1& te
SsMss, ffi.- * Ist - > ips « n5BsarwB«
hill ia au  wd . s1onfeittd. eP19, » r J 5' 1 r'

D.-Schreibtisch, gr. schwarze Säule,
kleines Bücherreaal zu verkaufen

DÄus.
Chaise!/,

^ Hv puuwii(ltu
Mit gr. Puppe billig zu verkaufen.
Näheres Klarenthaler St r . 4, H. l.

^d .-Wa«en, P .-Sportwageu
u. P .-Kkeider billig zu verk. Horn,
Scharnharststraße 2, 3.
Kaufladen m. all. Zubehör f. 4 Mk .

Zu. v« rk. Gr. Buvgstrahe 4, 3 links/
Sch. gr. Pupvenherd , gr. Püpve

billig zu  verk . Werderjtraße 8, 2 lks.
Gut erb. Spielsachen

- z/, ' ,. 'a,f ***j*’**'*wujc/ s&iuycLtM,
Baneelbretter , Tische aller Art . Flur-
garderob. u. viele Gelegenbeitskäuse.
Giesbad . MSbe^ cms, Inh . MWel-
bauer.  Wellritzstraße 31.
«r « erkaufe Möbel iedĤ MtzA^ Rambour , Hermannst ratze 6, 1, "k

Verschiedene gut erhalt . Möbel
stu ver st Heidenreich. Frankenstr . 9.

BertikoS, Küchen-Diwan , Chaisel/'
billig zu verk. Friedrichstraße 57.

Kanapee 25, Bett ÜV, Bettstelle
10 Deckbett 10, Kiffen

2—/3 3̂ !., Kleiderschr. 15, Waschkom.
in. Marm . 40 Mk. Hellmu ndstr. 17, « .

Stahlmatratzen,
staubfrei, 14 Garten , nach Maß.
G.. Kollath , Friedrichstraße 46, Lad.

ÄXfeSrsÄSnas
bill. zu vsrk. Krause , Well̂ itzstr. 10.

Gaszuglampen , Lüster u. Pendel"
M -_ZU,vk., ivchwalbacher Str . 85, P.
Glektr. Nachttischlampe, maff. Mess./
schönes Weihnachts-Geschenk, billig.
Rompel, Blsrnarckring 6.

em. Badewanne , Küchentisch. Stühst , Gut erb. Spielsachen
Gisschr. u. and.. Dcnnenkl., Tibetpelz . ör̂ Ä-LALerstMalranMaßeL , L.

Kkchesiiche Z

Schu he zu verst NNolasstraße 2̂ l ' I , .Srotzer Pferdestall u. Ke'gelsvie!
— .. j - £_ ±: I 6dt. zu verk. Gneisenaustr . 11, H/2 l

tphotogr. Apvarate, 4V*X 6 n . 6X 9/«str ’«».1 . .. .. {Yk_;r*_
u jS*rvÄ eÄ i,rter Sfrnt C I feförm' für ' DoLattn ' u." Reihung
u- .« erren .Paletot , mittl . Fig-, zu bill. Rotĥ Lelenenstra ße 1,2 links.^c11 ■ uizwi,  muiL I
verk. Rieh lstraße 17, 1 links ._
2 Damen -Mäntel , 1 Fraucn -Tape,

2 Blusen zu verst
Elsaiser-Platz P ^ Hinterh . 3.

Ein Winter-Mantel zu verst
Gneisenaustraße^ 14, 2 li nks.

mnUxnanteCm  neu
..starke Figur billig

! bim
Wi

Schüler -Mikroskop
ckb̂ugeben.̂ Moritz u. Munzel,

Harmonium , Nahm., Schaukelpferd.
Rollwag., Kniderst.. Laufg., Pferdest.,
rM ^ rsch./chll. Jahnftraß e 17, 1 lkS.

Vorzügliches Cello• TO« neu, 1 • . _ vorzügliches Cello
y-.,J tor ie Figur billig aüzugsben bill ig Schu tgasie 7, 2 St . r.

I G.eî Jnstr7 -^ lkd/̂ nhk. ffer.zweiflam. Spirituskocher
Oranienstra ße 16, 2 st

‘aSrS ^ y^  L'u- abzng. I garant . herrst ^ rx̂ n/ ^fffemtee bill.
^ -v̂ ^ jstDtraße 110, Ath.̂ l Ilitts . >zu verk. S charnhorststraße 11. 2 st4» 1 Aik .i« eiî1̂ .. .. ■,.... .^Uoberzieher. I Gute Geige'
| !Hirr M .rock abzugeben. Nah. im zu, verk. Nettelbeckstraße 23. 2 links.

. ZiMr billig zü" ve-k.-
2 »rmW ^vb«r»leber, Lermminstraße 28, M l r.

e'nz. Teile smrttl. \ Gltarre .Zither « it SchlüW/
LLL - - lafte 8

Massiver Schrank/ 2,10 w hoch,
2 m br-, 65 tief, paff, st Hotel als
Werßzeugfchr., auch Büvofchrank, ein
Dapvelvult , gr. Firmenschild, neue
Kotbkieee. m. Riemen, Dauerbrand¬
ofen. 2 Fässer » 26 Ltr ., 2 Gas-
Außenlamiven, 3 Gaswandarme u.
drv. w. G.-Ausg. Blü cherstr. 46, 1 st
2 weiH - Polstersessel, p. f. Lazar .,

«r. a. Schneider.Masch., a. f. Sattl.

. Jftoorrftrofcg _. _ . _
Holländer u. Krokettspiel bill. z. vk/

Sonnenberg , Wi esbad. Str . 15, 3—7.
Schöner Emaille -Herd

zu verst Alb recktsträße 5,  2.

44. _
mTr ^ eẑ Westendstraßü  28 ^ Part.
Küchenschr., Anrichte. Brett . Stuhl

^' •L ĉfn c $i. 5, 1 n̂mmer ^ anaeutmfie (($3aäi
?>n iiefter*m 4 10ft if ”^ 12' " vu, u. Lvra (Gas ) billig zu verst
W^ cht̂ t  I Ŝ inktz,

Mod

— ^2enig gebe GaS-Backhaube
Kl. Wilhelmstr aße 7 2.  _

, Zflammiae Gaskrone , Messing.
zu verk. Stein , Moritzstraße 86,  2.

Dreppenhans -Gaslampe
u . GaÄocher zu verk. Philippsberg-straße 81, 1. »

Zimmer -Hängelampe lGaS-,■TTatt 4 » ifti .̂2k\ t :wL .

Zwei gut erh. mod. Kostüme
kaufe» gesucht (Gr . 44- 46 ), am

liebst blau od. schw. Off . m. Preis-
aiigabê u. ,S . 371 an den Tagbl .-Pst

, Gut erh. dunkler Flauschchantel" "
'^ uLr -i 55 v *Ö‘ Zu kaufen gesucht. Qff.
,llWr . mit Prer s u.  W . 372̂ Taabst-Verlaa

Korpulente Dame (Gr . 48— 50)
suwt von Herrschaft getrag . Kleider
u. Mantel zu kaufen. Off . u. G. 212
" agbl.-Zweigstelle.  BiSmarckrinq 19.

Getragene gut erhaltene Kleider

unter
TVllfT CÖ;•y. [. gr ' c\**Y I ——j --— - ^ 4st"FL wU/ ö

HfilsÄtejfSfr * ''
Gut erh. Schulledertasche'

zu de rk. Waltt nuMraße 53, 2.
Influenz -Elektrisiermaschine

TranSvorst Kachel- fen. Gasofens
u. ms. Ofen für Werkstatt billig zu
ve-rk. Herrngartenstraße 16. Sv.
Salon -Gasofen , Fahence, zu vcrk. ;

r ^ Äsrspsr -—Iasfeäw» SÄ
3U b£Ü- ^ E ' ° rL"Lttnmutatm ? «u vtrst-

Frankenstraße 26, Bart . J Bismarckrrng 40, 1 Tr . links.

<. tiuuikcnx «ieioer
ober Kostüme sur lunae Mädchen zu
kauren gesucht (Gr . 42 u. 44). Off.
unter L,212 mieden TagSst-Berlam
^ erh. Mantel für Mädchen
von 16 Jahren zu kaufen gesucht.
LLu . F. 212 an den Tagbl .-Derlaa.

Gcbr Tibet.KMT/chH/- L
>veiß. Au kaufen gesucht. Offerten

A  371 _nnJieTi . Tagb l.-Derlaa.
Herren-Regenmantest

«rose Figur, zu kaufen gesucht. Off.
LllLr LII^ TaIbst -Zweigstelle.
reu  f - Mantel"
«Stofee 46) ju  kaufen gesucht. Off.
unter ^W. 369, an den Tagbst-Berlag.
Getr . Ulster für Igjähr . jgl" Mann

auS autem Haufe  zu kauf. pef. Off.
Ä^ 2! 1_ Tagb !.-Zwgil,, BiSmarckr. 19,

KrwaSbef«hädi,1er , 19 Iah e alt," "
starke Fia sucht von bess Herrschafterhalt . Ueberzieher , u kaufen.

ueS im Tagbl .-Verlag . St,



mmm _ » .7 .. . ■- - cm* ' • ■' •

Sette IL . gowrtttg , t * . ^ eteaOtt  lf »_

Ioppen-Anzug, gettageu,
von besserem Herrn zu kaufen gesucht.
Off, u. 3 . 361 an den Tag bl.-VeraL-

Gln Paar gut echlTSchnecschnhe^t"L"L LL »L ZLL
SSI * «s ga g tuoss tl

Einen «ebr. Jnsant.-Offizierdegen
$u kaufen gesucht. / Werten unterE. 373  an den Tagbl.-Verlag.■' #■’ «a/ ’t .. AmE. 373 an d. .. — — - -
— WSsche, Kleider n. Schuhe.
für 2jN>r. Mädchen zu kaufen gesucht.
Off. n.Jl _373 an den Tagbl.-Verlag.

BriefmarkenTiTSammlungen
zu kauf, gek. Selbes I cchnstr. 34, U
Alte, bunte Stickereien (Kleinstich)

u. gestickter Tepvich (Blunieninmteri
aes. Off, u. G.  3 88 a. d. Tacch!.-Verl.

Junger begabter Mann,
dem es an Mitteln Et ern neues
Klavier zu kaufen, sucht ern Brot-
oder leihweise, eventuell von Herr¬
schaft. Offerten unter F. 374 an
den TaoM.-Verl ag.

tischchen" Nußb -Klurtvil., Stores w
Privathand z. k. ge,. Ott- m.
cm Frl. ReW, . Herrrrgartenitn17^ 3.

Gut erhaltener Tepvrch

Ä ’USMS 'S.Wfe
Küche sofort und gegen gute Be-
zahlung gesucht Otterten u. B. 36o
an den Tagbl.-Verlag. - ^üzzsa
Herren- u. Tamen-Zrm., Schreibt
Schrank, Waschtisch « rt Decke!,
' .armonium, kl. ers. Qsen. Obftler̂ r.Olasdach, Herrenstoff zu kaufen gei.
WtTl & j ..E^ 374 Tagbl^ erll

Möbel aller Art n. Federbetten
kaust Kannenberg, Ĥellmundstr. 1̂.
"Nobel u. Altertümer jeder Art
kauft Heidenrerch, ,Franken,tratz,êS.- -—a r. .-»(!«*»• VI ft.

Pianino . wenn auch alter.
zunr Lernen sofort gesucht. Offert.
u. W. 341 an den TaghllMerlag.
Pianino ^ Flügel, alte Violinen kauf
n. tau icküS ch WoW. Wilhelmstnlll

Ein gutes gebr. Pianino,
als Weihn.-Gesch. paff., z. k. ges. Off.
m. Vreisana. u. B. 359 Tagbl.-Verl.
"tzebr . Klavierschule von Dichms,
Wolf od. Rose zu kaufen gesucht. Ott-
unter H. 372. an den Ta gbl.-Verlag..
"Güte- Grammovhon, m. od. o. Pl .,
ge sucht, sfr. S eipp, postlagernd.-

Photographischer Apparat,
nur Gr. 10X 15, zu kamen gesucht.
Off, u. S . 352 an den Tagbl.-Verlag.

Portieren, , ^ „
Heller Linoleum- Teppich, Kontroll¬
kasse, Puppenwagen zu kauf, aefuch.
Off . u. L. 361 an den Tagbl.-Verlag.

Merlnrdeirrr TagblaN.
Runder Nähtisch

rt erb. Portieren gesucht. Prers-
^ .. . u. M.  361 an .der̂ agblMir .l..
Festung mit Soldaten zu k-nrf. gef.
Off. u. L. 370 an den Tagbl.-Verlag.

Gut erhalt. Eisenbahn
ri. kl. mod. Gas-Äimpel kauft Knaus^
stratze2, 1 r . _ _ _ _—

Gut erhaltener Puppen!chrank
zu kaufen gesucht SterngM^ Ur.
Kasperl-Theater u. «nd. Spielsachen
für 8jähr. Krn-ben gesE . Leerten
unter Z- 369 an den Tagbl.-Verlag.

i Gut erh. Puppenwagen zu kauf. ges.
Off ni. Prersang. an E. H., S-tadl.

1 Krankenha us, P ortier..

Mor <te«-A «saaS - . Zw -tt -S Blatt - Mr. 6« ^ .

21 Ferkel,
ein trächtiges Rind zu. verkaufen
Schweinemäste rei Hahn mt Tau nus.

MM 5« !etWtt, h
Wachhund, auf den Mann dressiert,
zu verk. Schlof-Drogeric Srebert.
Marttstratze9. _ _

Fünf zwoi Monate alteUlmer Dessen
zu perk. Näheres bei Gutsverwalter
Jansvu, Dittelsheim brr Osthofen
(Rheinheffen)._ __

reWAi -SesMl.
Schön, kl. Mannh. Zwergfpitzchen u.
kleiner fchwarz. Rehpinfcher billig zu
verkaufe« Meine Kirchgaße1 _ 1.—

Lebende Gänse zu verkaufen
Dotzheim, Biebricher S tratze 53,_ _

<Hik nrm  IlsmisflP

-Kaufe Möbel aller Art.
A. Ramboirr, Her mamistratzeb, i-
RHikt n a gr . Damen ,chreibtifch
zu kauf, gesucht. Off-

Gebr . Korbseffel, gut erhalten,

zmsr iLÄf & ki

kaufen gesucht. Offerten u. E. 37.
an den Tagbl.-Verfin,-Gut erhaltener Waschtisch
mit Sviegelaufsatz n. Swe ^estchra■I
zu kaufen gesucht, bis^ OMk.
?offPrtm211 Tagbl.-AwÄt- Bismarckr,
— — * «r~"nimcn Verwundeten
beauem. Lehnstuhl, Rasch.-Äiatr-̂ u.
massives Bett zu kamen g^ uM. Off.nnter O. 367 an  denTaMll -Veriag^

Photssr ^ APv « r « t
(9X12 ) mit Zubehör » 0 »“ « 'fnuten  Bertr amst raße^ 3. 1 -rMS.
Gutes italien. iLeKo

billig zu verk. R«deshe,mer « tr. 1- ,
2 St ., zwischen,12,u. 300^

v. BetKÖB-ieflWtk
Echte Herr-mnhr, 585 gest» Sprgd.,
Z Herren-Brillantringe, 3 Damen-
BrÄantringe sehr bstlig zu verk.
Römer borg 9„ 1 li nks._ _

Mt SelezeMI!
Wat . R-rz,arnitur

»mstandeh««,. für 500 Mk. zu verk.
Off. ». T. 371 an den Tagbl.-Berl,

NW IM -Mnüt
billig zu »erf, _ SftM>lfä»nee_17i_l !_ _

Damen-Pelzmantrl
(Seal ), fast neu, billig zu »erkaufen
He«m»ttrdstr«f!.e. 30,O_

Im Ä » ftr « s
Alaöka-Fuchs-Muff. st Mte Schlitt¬
schuheu. elog. schw. Stiefel (Gr. 38)
pvaisw. Kl. Burgstraße 4,. Lade«,-

Keleseudettskaus!
Schöne Pelzdecke, japan. Seefuchs.

zu verk. Anzusehen bei Kürschner
SRmidt . Webergnsse 34

'Weg Todesfalls ein Harmonium.

trerkaufen Nrt olaMraKê ^ — —

‘ab S ^̂ ten er6̂ nU tt'!Wô6““ ^ lafDei|,'
BarLung

tifirt für 70() Mark abzug. Anfrag,
u T! 368 an den Tagbl.-Berlag.—

Posten neuer Plüschtifchdecken.
vrachtvoll. zum alten Prette zu ver-
kaufenT  rudenstr aß °7 . P arterrx.

»ru verk. infolse Ernberuf. . 3j# ct
Nußb.-Betten m. Roßh., Klerder̂ hr,.Tische. Ltühke,
möbel Üiw. Zu besichtigen Montags
Vor kstrahc - *—
^d ».if« »r » thront
mit anttk, reich. Eisenbeschlag °erk.
Rheinstta^ L - Ll '—
!g ( WM
;d—2 Meter) für 25 Mk. zu verk.
Weist, Schwittbacher Straße ^T̂ - .

Puppenwagen aus gutem Hause ,
zu kaufen gesucht. Offerten u. P. - 11
an Ta7bl̂ LweiM ^ Bismarckrmĝ ll

Huppen-Sitz- o. / Liegewagen
sofort zu kaufen gesucht. „ Ehrtenunter E. 212 an den Tggbl.-Verlag,
—Größer gut erh. Puppenwagen
zu kaufen gesucht. Ott- m. Preisang.
unter D. 3T3X" den Ta gbl.-Verlag,
Gut erh. Schaukelpfed äu kauf. ges.
Ott. Dotzheimer Stratze boX llarü, r

Fell-Schaukelpferd
zu kamen gesucht, auch Taufck gegen
Teppich, Revolver u. ^ rlettafren-
Off. u. 3 . 370 an den TaM --Verlag,
Welche Herrsch, w. Fellschaukelpsepd
für kleinen lieben Kriegeriungeii bill.
abaeben? AdrxnxTagbl .̂ Bett^ bo

Gebrauchter Herd
für Puppenküche zu kauttn aeiucht.
Angebote u Z. 372 a..^ Tagbl- Be ri,
— Wand-Gasbadeottn
an kaufen ges uchX2ahnsir«xe -̂ 6,^1.
Dauerb-audofen zu kaufen gesucht.
Kraft, Erbacher stratze 7,1.

Gesucht ein Gasbügelosen
B iSmarckring IQ, 1 I - -

Haar kauft
Kopp, Zimmermannftrakêv.

Pelze ! Pelze!
Passende WcchnachtÄgeschente

in Skunks, Opossum. Nerz. « eh.

KAI pt | JteßäMtL 35,| .
Günftise Gelegenheit.

Pismuos,
«Wass ., gebrauchte, wie neu, zu

Wolssi' 'Wichelmttr. 16.

Guter Dauerbrenner
zu kaufen gesucht. Angebote unterR. 374 an den Tagbl.XerfX, , ^ ,.
Borz. GasbUwackof. (Juuk. u. Ruh),
kl. Rotzh.-Sofa u. « effel, Poljterture,
Voaelk., eis. Ofen rc.X-aatgasse
— - Altes Blei
karrst zu HöchstvreisenP . I - Fliegen,
Wag emannstrahe 37.  _

T UütmiA 1
flU 'nPf. SäA»
gesucht. Angeb. mit Peers unter
G. 374 an den Tagbl.-Verlag. —
Grdl Einzelunterricht in Buchsühr.»
Schreib»!., Stenogr ., engl. u. fran.i.
Spr . ert. Esterer̂ Schwach. Str .xo-

lZchreibmaschinrn-Unter/iÄt
aus verschied. Shstemen nach leichter
Methode ert, Müller. Bertramitr. 20.
m.  Habich, Pianistin , er!, erstkl. Klav.-.. i rrv-,r. - ô Cüf r 19. 1 1.

Tüncher- u. Anstteicher-Arbeaen
werden billigst ans-gechhrt. mri und

Zimmerdecken. Kuchen u. derÄ. lebt
billigst. Kostenamchlag ssei. Ohs. r-
M. 204 TaM - ZwS't̂ Bchmâ r^ S,
^HöööM « ^ J . Fleis^ si- nnempf. sich zur Rep., Aend., Remrg. .
Aufbü«., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Posikartê MocMtratze -0,-

KaJEÜJS#
T. Schneiderin r. sich lnr Reuawf.,

sowie Umarb, vorr mM- sovne eleg.
Damen - u. Krndergard . rn u. autz. i -
Hause. Webern Brsntmck̂ W^ L

~ Schneiderin empfiehlt M>
SÄarnhorststraße!L,Part . r-—- sWrtl

M. Vavlly, ’̂ iuniiuu , ivEnt . Reirezas . Rauenth al. « tr . 19, i r.
(ffrdl. Klavier- u. Mandol.-Unterr.
ert. konserv. geb. Lehrerin. Lektim
50 Pf . Dcchhermer« trage 31, Part.

Nähmaschinenrepariert
unter Garantie prompt u. billig
(Regulieren rm Haus) Ad. Rumpf,
Mechauikermeister, Webergaffe 48, H,

Reparaturen an Grammophonen,
Nahmasch., Fahrrädern w. fachgemM;
u. billig ausgefuhrt TrauMt KlmM-
Rteckaniker, Bleichstr. , l ?-̂ Tel.̂ 480E

Äufarbeiten von Polstermobeln,
Sprungrahmen, Pkatraben, Boc-
Itänge anmachen, Zimmer tapezieren

! besorgt billigst A. Geib, Tapezierer,
Bahnbofsiratzc  3,)CU)UV _ __ _,—jjt-

z«Wr!e-SNr.W .^.
Grütze 54/55, zu kaufen gesucht. Off.
m O. 373 an den TaÄ>l.-Verlas,— .

Mnll - 11. AMAUrlkklÄk,
Möbel, Schuhe. Wäsche kaufen

kSSLt  ÜIWUtz 39,jl.

ßeUki» - mmt
SwtzMgrl,

wie neu hergerichtet.
Mnfikhans Franz Schedenberg

Kirchgafse 33.

iiano§

Erker-
Einrichtung
& «e? Ä IfÄLüster, sowie sonittge Ernrtm-
tungsstücke s- f°rt vr°rsw. zu
verkaufen. Anzuschen von
11—1 Uhr bei

Hofjuwelier Bender,
Mlhelmstrntze 48.

P __1 Ibach, 1 Bechstein,
1 Biese , 1 Seiler etc . ,
1 schöner Stutzflügel,

Ibach, sowie neue Pianos und Har-
moniums billigst gegen bar oder

bequeme Raten.
Stimmungen — Reparaturen.

Schmitz.

Stofcpgel,
kurz, mit Resonator, gebraucht, aber
wie neu, vreiswürdiA empf̂ len.

Heinrich Wolfs. Wilhelmstr. 16̂ ,
Ätte n. neue Oelgemälde, « ttche,

Antiauit.: Harms Buch-, u. Kunfth.,
! Bürenstraste 2, Ecke, Hafnergaffe,-
1 schöne

i ^ . SM - MWG
sowie ein Estzimmer in Rußb. bttl-rg
f» verk. Hellmundj traße. 42, 1

tj.  storzpacn . y ^ -

Setten-u. ÄnieWirmdA.
Möbel u. Wäsche kaust — Tel. 3471

Kw SWL8WW4
PutD.Sipper, pebUtt.il,

Telephon 4878
ä :? AS EMSchuhe, Wäsche. Pelze, « rlb., M-bel,
Teppiche. Federn, Partie =» « «
und  alle ausrangierte Sachen.
WM» Komme au ch »rach auswärts.
fttau Stummer

Neugasse 19, 2 St., kein
MU- Telephon 3331
zahlt allerhöchste Preise s. aetr. Herr.-
Dam.- u. Kinderkl.. « chuhe. Wasche.
Pelze. Silb. , Brillant., chlsandscheiiie,

Frau Crosshut,
Grabenstraße 26. Telephon 4424.
kaust z» staunend hob enB reifen
auterh. Herren-, Dam.-, , Ktnderkk..
Wäsche, Schuhe. Pelze. Pfandscheme.

! SilbersaMn ^ ch Brillanten.
' Gebrauchte Nattonal-

iUOsl '—r.-:——-
Perfekte Pelznahrrin

ar beiten» gesi MareiÄ -^ lL . -

AlbMstraLe 7, aft « tc Ĉ -
"Gardinen -Waich. ». f »“ ® "
Faulbrurvieristra6ê.12̂ 2
'Gardinen -Wafchrreî u. SvMinererMoribsira tze 22, 2. -flau S teigs

befs. Hercuntt"3° M^ ê evany..
Lte ?°O." 372'ak"denT ^ MK.
■- Ein TagloyneL,
geschieden, möchte sich mit eE an-

und Polsterwaren, modern »»« ««-
modem. werden zu hohen »eene«
aiwekailst. Offerten mtter P ^ 2Wan die Ta gbl-Lweigst,Mch »a« trn,g,

2 MsGtzKKMnatratzen
nebst Keilen, evt. auch Kavotsüllung,
auch wenn Bezug entzwei, zu kam.
aeincht. Offerten unter E. 365 an
den L»SÄ,-PertMH— .- -- —

Gevrarrchtc echte
_ Rstzh ^ sre . ,
k. zu Lohen Pr« seu Frrd. Sttegttr,
Maiuz^ BahnhojstrMe- 'h— -̂ —-^DreMrommotsre
t« höchsten Preisen zu kauf, gesucht.
Näh. Rud. Mar tin, Albrechtstr. V- .

Elektromotsr,
wenn möglich mit
aes. Ang. « i Stahlm. Hartemittel-
Kndusttic, Web«t«- f̂ 3,-

Wanderer, Modell 1913/14. auch
wenn ohne Gummi, zu r. ges. VN.
mit Preis u. F. 365 an d. Dagbl .-d,

kleiner, gebrauchter.
WiMfilJ . gut erhalten. zu

kaufen gesucht. Otterten unter
St.  a73 an de« Tagbl.-Berlag-

Gebrauchte National-

Uontrollkajjen
jeder Art werden gekauft. Preis und
beide FÄriknunnnern der Kcffse er¬
beten an Rudolf Moffe, Berlin.
SW. 19 unter I . P . 149v9. F 112

ndBe' Ä«- und Verkauf von

Briefmarke«
von und auf Briefen von 1840 an.

Auch alte Sammlungen.
Alwin Zschiesche. BahnhMraxe ^ ,

g Pramueö,
auch gebr. ält., für ein Seunnar ges.
Off. mit Besöhreiburigu. Preis u.

"sWvi-« M « e, WWiMÄMti.„fti llnsch. 400 .m , für die « runnen-Bohreinricht., 2 gr. ovale Echter Peifertepplkp,

«ei ». «. Hokt-Uorke«
<i ^ p » iwcht » ) zäh«

höchsten Preis«
I. g . Vlsöi , KorlpchnriÄcrei

Dtt ystzeimer Gtr « ^e 0 ._ .SeWorltn
V, U. V-, per Stück bis zu 20 Pf ., Mt
crhatteüe Woinkorken b,s zu 3 Mk.
das Kilo, V, Sektsl. 5 Pf . per Smck,
braune Wemflaschcn 12 Pf per
Stück, Stam»«öt, Metalle, Säcke,
Hnsenfelle, Kautschuk, htzchfte Preise.

Aekcr,
Weltritcktraf-e 21,  Hoff,

- - - - — . .Hoffte aozu a.

Lntawaq m. Mfte WWW -M'LS.

billig zu verk. Mchelsberg 28, 3 I.,

Birssi « r
I au  verk. Giteiienaustrahe, ! .^ ,^ ^L

für schlanke schmale Figur, fast nsu,
zu verkaufen Llrifenstraße lO, 2 lks.

20
abzugebcn. Anzus. Rheinbahnstr. 3,
I St ., vormittags 11— 12 Uhr.

Ein Marmor-Relief,
Oelgemälde von E. Volkers, Wtth.
Eschke u. elektrischer Kronleuchter
(Schmiedorisen) zu verkaufen
_Damba chtill 41, P ar terre.

Oelgemälde
von t And. Achenbach und Ed.
v. Gebhardt, Ddorf., aus Privatbes.
umzugsh. sehr preisw. zu verk. Oll.
u. F. 210 Tagbi. -Zweigst., Bism.-K.
thch»^ « fWLw bess. Meister des 16..
RMMWk 17.. 18. u. 19. Jahrh.
aus Privatbesttz zu verk. Angebote
u. M. llTst an den Taabl.-Berl»

1 Drunnen-Bohreinricht., 2 ar. ovale
Dotter, eiserne zuscmunenklappbme
Kgh/n, Stehschreibv«It, Kewierpreffe,
Maschlnen. QelfÄsser, versch. . billig
zu ^ rk. Wellritzfrratze Ll^HofliiM.

Wafchbüttcn in allen Gros?en
vorrätig Sedauptatz 3, Kuferel.

gut erhalten, Grütze zirl»
Privathaud sofort gegen bar gesucht.

IOsfsrten nur mit Preis

^ .̂omotwe
(Modell, Kuirstiverk). 10 Kilo schwer,

““5““MSju
^ arSÄ » *

öäääS '®??
rahmen (180X90). billig « den
WeinsauLr StraHe a, - rewi».

St ZmiMA 18
« » ri 8 *ttfe»Hhh»«uw

, O kaufen gesucht. Off. » '- "^"rter
Stratze 8,- — f

an den Tagbl.-Berlag^ _«evr . echter Teppich,r - ■* ti ? rtpfltrflfB?
AMk Mdel. Sotttllai',

^ . , kaufe zu hohen Preisen. OffertenOff. Frankfurter | tt W ztzg an den Tagbl.-Be rlag.
chltt»rtii« e»7 » hh«>.

ildMi

Elettr.'Mot»»,
3 PS.. >- »ef * ’U , ^ „
Tel. 1449. SchwalbacherStratze
'"Maschincn-Hobclspäne ^ abgehott
werden per Sack 20 Pf . « chremere,
Bleickstras)e„ 47,. Fern. m3 ^ - .—'MtzSme.-eerMrSMr.
Rasen Flieder hat bill. abz.

Steiger , Erbenheimer H-h-,
Händler- Berkäufe.

od. raickchaartger Pückcher zu k. gei.
Ott. u. P . 373^an^ en̂ Tazch>chBerl,Kriescrssran
sucht kleines Geschäft käuflnl, zu
ikbcrnehmen. Offerte« unter W. 368
an den TagbOB erlag.- -
^HKjze ^ e - er ^ Nrt

zu hohen Preise«
M kaufen « Mt.
unb Art-Augatze inner ■&. ml  an

i den Taabl .-Lertag . - .

, Pelze
in großer Answayl,
Alaekafülds«

- EL » LSK T1

■ "HWhfsll - nalt u. neu, zur Selbstfabrik. ,
zu höchsten Preisen. I* M. Nufieno« , •

l'eivzia. Ritterstratze 22. J

Porze ««»,
stich«, « imotiir«».

Silber - Kkgenstände .Doscn

^Z>, l' llscn gesM
tumllel gebeizter Etzzimmer-Auszieh-
tisck, u. 12 geschnitzte »her Lcdcr-
stMle. Offerten unter P . 371 an
den Ta«bl.-Verlag. — -

«M . flUfetü . M

KKÄ » Ä
Sit . starttÄairapee u. Polstersttihlc
(Bezug kimli defekt fern) u- runder
Ausziehtisch zu kaufen gesucht. Off

. u. O. 361 an den Tagbl.-Verlag.

zahle - ««r̂ ckKe Preiseund nber-
Sch. Still ! Mücherstr. 6. Tel. 3164.

Sötile ßv
Sunwu  vor Kii- . l « Pf . «estmckte
Wollumpen per Kilo 1.50 Mk̂, Neu-
tnch-Abfällc, Pap»er. Eisen. » M .
Flaschen, Hasenfelle kaufe zu den

Dan

" Kaufe Flaschen, auch auswärts,
^, . . „ . , «,,n ?w.. Reh- u. Hasemellel S . Tipper, Oranren-
LMDkU ftr. 23. M. 2. Tel. 3471.

Nr,kE Jl
Kapitalien- Angebote.

50 000 Mk. aus 1. oder (geteilt)
2. Hvpothet auszulcihen; ev. Miete
mit Vorkaufsrecht. G. Arld, Privat .,
Mikbelsbcra24.

S«.« « Mk.
1. Hhpothot onsznleihen ^ dicttiau des Haus-
ins, Ltnsensttastc 19. ^354

auf „
Direktion
Bei eins



I

Immobilie» - Ve rkäufe.

G-Zimmer-BMa7
re,chl Zubehör, aller Komfort. 3»
SE3J358 " ^

Existenz, hoh. Eini^
ffflnfin 6 *6 bnfft S?£e' 3= u. 2-Zim.-Uebersch., weg. Sterbe-
fall weit u. Taxe zu verk. Off. unter
M. 352 an den Taa bl. -Berlag .

Herrl . Besitz feil
Tu utfus für nur 32000 M. w.

Todesf . m Ob «tanl ., Land , Wald,
fs . Kosenbaum Frankfurt a. M.
Bergweg24. _ J F58 ;

« ^ nes modernes herrschaftlich. 5-Zimmer-Daus
nirt schönem Garten in der Rheinstr
(Sonnens.) ist unter günst. Bedina
baiis ^ "der Land-
Off u Db -7 ? ^ "dlung genommen.~ rr~ u. D. 374 an den Tagbl .-Berlaa.

Institut Jein
WiesösfaPriYat-HanttcMeRhein-

strasse
nahe der

_ Ringkirche'
Tages- 11. Afceii<MInterriclit

in der gesamten
Handelswissaoscti., Steno-
praf**ie, Sehönschreib. etc.
in Kursen od. Priv .-Stunden.
Diplom. Handelslehrer Bein.

Jmmobilien -Kaufgefucbe.

Gesucht Werder?
^Eufliche Billa, Wohn-Geschäfts-

Zuführung an vorhandene Käuferyes?
Kl 64

ionimwiijoMi
Spanisch, Gram ., Konvers.. Korresp.
erteilt gründl . staatl . gcvr. Lehrerin.
Auslandstudien . Ncbcrn. Ucbersetz.
Nä.h.,Gneisenau str.  18 . 1 r.. 12—3.
Zuschneide- Lrhranstalt

Marie Wehrbein,
Mauritiusstraße 7, II,

(im Hause der Bereiusbank ).
Unterricht rn Maßnehmen , Muftcr-

zeichnen, Zuschneiden und Anfertigcn
von Damen - und Kinderkleidern,
Jacketts usw. wird theoretisch und
vraktisch erteilt.

Verlag des

Terka«ss-Mrkt
«r - nkfurt am Main . Zeil 68.

- besucht ertolat  kostenlos!
Immobilien zu nertantck,»«

Portemonnaie
mit 51 DK. in Scheinen verloren.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Walram strane 32. 1._ _

Verloren Regenschirm.
Bel, abz. Rüdesh. Str . 34, G. 1 l.

IsnZer MlisertzMü
| abhanden gekommen,

wird gewarnt.
Bor Ankauf
Ratskeller

VemiMu-NelmItW
übernimmt

Bank-Fachmann mit langjährig.
Tätigkeit in ersten

Vertrauens-
stellungcn u. größerem, eigenen
Vermögen. Beste Empfehlung.
Ang. u. A. 802 Tagbl .-Vcrlag.

-Gesuche, befand, z.
Weihnachtsfeste, Ein¬
gaben. Reklam. i. all.
Fäll .. Schriftsätze an-- - alle Behörden fertigt

^ »«»» »MMmwmit größt . Erfolg an:
Büro Gütlich. Wiesbaden,Wörthstr .3,1.
Glänz. Dankschreiben z. gefl. Einsicht.
Ausk. in Rechts- u. Unterstütz.-Sach.
_Sprechstunde n auch  Sonntags ._IM , Mm. MüiiM
werden aufgearbeitet und poliert.
(Beste Empfehlungen .)
__ Schock, Bismarckring 9.Cinbinden
von Zeitschriften, Noten, Repar . und
Umbinden, Einrahmen von Bildern
empfiehlt I . Link, Buchbindermslr.,
Wa lramstraß c 2. — Telephon 8736.
Privatschlachtungen

w. angen. Näh. Mich elsbera 7, Pi.
Reparaturen aller Art

> werden gut u. billig
. . - J ausgeführt . Aufträge

erbeten . Blücherstraße 15. 2 rechts.
Mm

itttete Bäiffientüerei
empf. sich im Anf. fümtl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Ausbess ern . Kleine Webe rgasse 7, 2.

Massage , Hand - u. Fußpflege
Annp Lebert, arztl . gepr., Lautzg. 14»
Eingang Schuhenhofstraße l , 2 St.
LchreckMit vm, 10—12 u. 2—8 Uhr.
Auch Sonnt ags zu spre chen.
.. „ »G Massagen,
arztl . geprüft , Sophie Fcyhl» Ellen-
bogenga ffe 9, 1 Tr ._
Schwer. HerlmaMge
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Miln Smoli , S chwalbach. Str . 1l>. 1.
Frau INfiller
verzogen von Kirchaasse 19 nach
Mrnmmt  ILM , 2 r.nmm- Emmi Störzbai

ärztlich geprüft, Langgasse 39. ll.
._ Auch Sonnta gs zu sprechen.

Diinre-Brnnckt-
M«ri Kaneilsky, / ikSMgrN
arztl. gepr., Bnhnho fstrntze 12, 2.
Eleg. N«selpflege,

Msssage!
^taria Bomersheini , ärztlich gepr..

SMkÄkkSWer . 1.
Nähe Rrüdenz -Theater.

1 Karren-Fuhrwerk
auf 6—7 Wochen gesucht Dohheimer
Straße 110, Parterre links._

„ Ein Mädchen will sein Kind
(hübscher kräftiger Knabe, % Jahr
alt ), da dass, es nicht selbst ernähr,
kann, cm edeldenk. Menschen an,
Krndesstatt oder gegen monatliche
Vergütung in gute Pflege geben.
Offerten u. L. 5835 mi D. Frenz,
G,l ».b . H.,Mainz, _ F25
jm».-®nä-year. ft. ftil,

Hebamme. Schwalb. Str . 61. Tel. 2122

VeWeteneS

Umn  u.

r Ilnitmchl1
FaberS Privatschule,

. Adelheidstraße 71.
B̂n  an.

-Erteilt Ermahrlgen -Zeuanis.
m . Institut Worbs» -
(Ovrb, a. alle Militär - u. Schulvrfa
£ ‘1 5Ns Prim . VrS|leoronft . f. alle Svr ., a. für Ausl
^ '̂ L^ rr . in a. Fach., a. f. Mädch
Dv Kind v. Krregsteiln . Ermäßig.
Dir . . Worbs . Inh . d. Oberl.-Zmi
Adelheids tr . 46, Eina . Oraniensir . 20

H emmeos tt» nüe>8sedu >8

10 » Grammatik m
Sprachen | fi»orres P°n̂ I

ä J>0 Lkt . Isafil
s . b,iau to •Saar « »

Rechtsbüro.
Am Römertor 4, 1 St .,

gegenüber dem „Tagblatt "-Haus.
Besorgung aller in das Rechtsfach
ernichlagenden Geschäfte, namentlich
Beitreibung von Forderungen , An¬
fertigung von Verträgen , Testamente
usw., Gesuche u. Schriftsätze an alle
Behörden — auch Urlaubsgesuche
m Mrlitärsachen . — Steucrsachen.
ErbschaftsreguUerungen und Ver¬
mögensverwaltungen , Raterteil , usw.

Gewissenhafte Ausführung.
Mäßige GebÄhrenberechnung.
Theos . Schnell,

langjähriger . Rechtsanwalts - und
Notarrats -Bürovorsteh er.

Schreibstube Mrrbur
Web^^affe 25. 1. Anruf 1612.Schreibarbeiten
jeder Art. Vervielfältigungen fertigt
^ an prompt und billiaSchreibstube Sckimib, Adolfftr. 8. P.— -tizLi. -rV ZlUUlTlir, Qf ,InstaWisnsarbeiten

Pelze werden modernisiert
Oraniensiraße 25, Part. _

Tamrn»Pelzh «te
sowie Kragen und Müsse werden
modern umgearbeitet.

Mode Jüraens . Michelsbera 2.

Pelzhütc,
Pelzkragen, sowie Pelzsnchen aller
Art werden nach der neuesten Mode
iinlgearbeitet. Tadellose Ausführung
Billige Berechnung.

Iennd Mat ter . Bleichstraßc 11.
Pelz -Hüte,

Kragen, Müsse werden n. d. neuest
Modellen geändert . Beste Referenz
,frankfurter Direktrice, Sedan^
platz 9, 2 Stieaen rechts.

unter Garantie nach Maß v. 4 Mk
cm, Jackenkleider von 15 Mk. an,
Aenderungen billigst.

1*2 4»Ir er Damenschneidern,
I VIrtl K Cl,  Kirchgaffe 19. ±

Kunststopftrei
7WlchelMrg 7.

HadS meine Praxis wieäer
LukZenonnnen.

ör.med.Alexander Simon,
Taunusstraße 16.

Spreehst. 3—4.

frnu larolineW!mg
verzogen von Wagemmlnstraße 33

na ck» Bleichstraße 39. 2 links.

Gute öelohnung
demjenigen, der mir uachweist, wem
der Hniid gehört, welcher den Unfall
der beiden Kinder am 7. November
zwlsch. 1—2 Uhr verschuldete. Näh.
bei Ntzingcr, F riedrjchstr .10. 3 r.

Teils «berliiis "
von Fabrikat .-Gefch. — groß. I
Konfumartitel . kein Kriegs¬
geschäft — beh. Bergrößerung
m. 25 690—59 «00 Mk. gegen I
absolute Sichert,, u. Rückzahl,
längstens in 6 Monate » bet
großem Gewinn gesucht. Off.
u. U. 367 an den Tagbl.-Berl.

Wer leiht
sofort 500 Mk. bei sehr guter Ver¬
zinsung ohne direkte Sicherheit bis
Ende des Krieges ? Gütige Zuschrift
erbeten unter S . 211 an den Tagbl .-

„KSnigl . Theater“
zu kauf. ges. Off. unt. U. 372

Vermögende ältere alleinstehende
Dame möchte ebensolchen Herrn
zwecks Heirat kennen lernen , Offiz,
oder höh. Beamter bevorzugt. Off.
mjhS . ,373 an den T agbl.-Verlag.

Sessere Witwe.
in den 40er Jahren , tüchtig im
Hawshalt, mit schöner Einricht , und
Vermögen, sucht zwecks Heirat die
Bekanntsclmft mit best. Geschästsm.
oder Beamten in sich. Stell . Gefl.
Offert , u. U. 373 an den Tagbl .-
Verlag . Anonym zwecklos.

Weihnachtsw«nsch.
Danic, alleinsteh., anf . 40, in. cig.

Heim u. Vermög., sucht beff. ält.
Herrn , n. Kriegsinv . zw. Heirat k. zu
lern . Off,  u . T. 370 Tagbl .-Berlag.

Her-, sympath. Erscheinung,
f. Herkunft , in sich. Position , 48 I .,
hier fremd, sucht mit verm. unabh.
Dame zw. Heirat bek. zu w. Bermittl.
Verb. Off, u. A. 797 Tagbk.-Bevlag.
Weihnachtswuirsch?
Zwei Herren , 24 u. 25 alt , kath.,

w. mit Damen von 19—23 in Brief¬
wechsel zu treten zwecks Heir . Bild
gewünscht. Zuschriften u. A. 803
an den Tagbl .-Verlag._
Besserer Handwerker
Anf. der 30. I ., evg., mit einigen
Mille bar , Einheirat rns Elternhaus
in Taunusstädtck,.. w. nettes Fräul.
mit gut. Charakt ., etwas Vermögen
erw., k. zu lernen zwecks Heirat.
Offert , mit Bild u. Angabe d. Ver-
hältniffe w. u. Berückficht, gegenfeit.
Diskretion sofort erledigt . Gefällige
Zuschriften unter I . 367 an den
Tagbl .-Verlag.

iitnier vm fanBe,
anfmrgs 40. Jahre , kath., Arbeiter,
ick). Verdienst, wünscht sich mit

ordenll. Mädchen bald, zu verheirat.
Einige Ersparniffe erw. Offerten u.
H. 373 an den Tagbl .-Verlag.

des Teillazuetts Augenheilanstalt.
3 WAS m- ® ,ei"- - «ftÄÄp

Mp re 3ur .Pflege verwundeter und erkrankter Krieger
^rfugung gestellt. Wie im vorigen Jahre , so möchten wir

unseren tapferen Kriegern , die ferne von ihren Angehörigen,
slfach schwer verwundet und leidend, das schöne Weihnachtsfest verleben

nrusten, doch emen kleinen Ersatz bieten. Wir bitten daber 8ri»e,e,it>
^Eunde und Wohltäter unserer Anstalt, sowie alle, die unseren Verwun-
Patienten ^ Ân^ nkr ^ ^ EU' UUs zu helfen, damit wir imstande sind, alle

- »" -« °>n » öne. ,

sich Klchdu,msüücke°^ ŝ '' ^ ^ unsere armen Augenkranken nainent-1? ' .Wu che. Schnhzoug, für die verwundeten SoldatenuffSES#* ' ® mmn—,””i’lac
« ^ st»d e.ngegangen : von Henn Leutnant
Al Hbrtz 20 Jt,  Frau von Eck 60 M,  Frau JuIi ^ sSed“0 Schwester Aennes von Eck 20 M.  Frau Graubner m T ®
40eJ, ’/^ tn? 2^ ®•f+rfu.£Ä!' Jl  uni ) 1 Kistchen Zigarren , Müller Sühne
fLl * und 2 Kistchen Baumschlnuck. W. K. 10 Jl,  Herrn Pfarrer a D

Kohlenhandlung ^ nß 40 M,
Kvrn  Kraft 10 M,  graule in Johanny 100 Jl,  Fräulein Labes Socken

' iS /^ -fpcchler und Bleistifte. Herrn Steib 20 Pakete TabÄ , Frau
- P°u.drat Hamel 100 Jt,  Herrn A. Ulrich 6 Jl,  N . N. Tabak, Zigaretten

Anstchtskarten. Herrn E. Metzler 2.50 Jl,  Frau
2H 0 "̂ ' ^ rau lein Fernou 3 Jl,  Frau Margaretha v. (fioeckingk
fiir^ — 3K,t. bem  Ausdruck des herzlichsten Dankes
chr die,c Spenden verbinden wir die Bitte um weitere Gaben, welche
qJ genommen werden : Auf den! Geschäftsstiumer der
ikigeuheikanstalt, Kapellenstraßc 42, sowie in den Wohnungen der Herren
De Oberstleutnant Walter , Parkstraßc 35,

Taunusstraße 63, Dr . F. Bergniann , Mwinen-
den^ r̂ ' Ab°" ' Adolfsallee 5. und bei dem konsultieren-

Geheimrat Professor Dr . Hermann Pâ n-

Prakt. Weihnachtsgeschenke
Linoleum, Teppiche,

Linoleum-Läufer, Wachstuche,
Wachstuch- Schürzen
für Frauen und Kinder,

China -Matten.
Billigste Preise . — Grosse Auswahl.

Karl Zimmermann,
vorm . Julius Bernstein,

Marktstr . 12, gegenüber d. Rathaus

Frühzeitige ErM
erhält jeder Gärtner . Gartenbesitzer
und Landmann durch

„Kulturak."
Dasselbe vernichtet sämtl . Würmer
des Bodens, Schnecken it. Ungeziefer
und kann jetzt schon angelvendet w.,
jcwre zur Begießung des Mistes.
Der Liter ko,tet 60 Pf . u. wird ums
Zehnfache verdünnt . Analyse und

Anwendung stehen zu^Diensten.
Zias,  Düngergefchäft,
101 Dotzheimer Straße 101.

Telephon 21«8.

smtmtM
Rheinaauer Original-

Kreszenzen
mit Benennung in seltener
Auswahl von Mk. 2.— bis zu
den feinsten Originalabfüllg.
Anfragen erbeten u. H. 374
an den Tagbl .-Berlag.

Unsere gutschämuendc feste weiße
Seife Pf ». 90 « s.

nur Philippsbergstraße 33, Part . lks.

Sine(ieö?Scanu.ein6fiot
Geb. ehrenhaft . Kaust», in gehob.

ich. Lebensstell., Großindustrie , der
das Schwabenalter gerade übcrschr.
u. sich diesen Winter in Wiesbaden
aufhält , w. sich mit ivirkl. gebildet,
musikal. Dame mit natürl . Wesen,
guter Kinderstube, Sinn für echte
Häuslichkeit u. standesgemäß . Wohl¬
stand entsprech. Wirtschaft!. Beisteu.,
zu verheiraten . Welche von den
edleren Damen wagt es, ihr . Glück
auf diesem Wege entgegenzukomm.
u. mir vorurtoilslos u . vertrauens¬
voll unter M. K. 2215 an Hansen-
stein & Bögler, A.-G., München,
zu schreiben? F 58

Einladung zm Lösung
von Neujahrswunsch-Niösungskarten.

Unter Bezugnahme ^ aus die vorjährigen Bekanntmachungen beehren
wir uns hiermit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen , daß auch in diesein
^ahre für diejenigen Personen , welche von Gratulationen zum neue»
^ahre entbunden sein möchten,

Neusahrswunsch-Ahlösungskarte»
seitens der Stadt ausgegeüen werden. Wer eine solche Karte erwirbt , von
dem wird angenommen, daß er auf diese Weise seine Glückwünsche dar-

und ebenso seinersests auf Besuche oder Kartenzusendungen ver¬
zichtet. — Die Karten können bei der Städtischen Armenverwaltung , Markt-
s.raße 1 Zimmer 22, sowie bei den Herren : Kaufmann E. Mer », Wilhelm¬
straße 20e, Kaufmann E. Naschold (Drogerie Möbus ), Taunusstraße 25,
Kaufmann Roth, Wilhelmstraße 60, und Kaufmann E. Moeckel, Lang-
gaste 24, gegen Entrichtung von mindestens 2 Mark für das Stück in Emp¬fang genommen werden.

toirb auch dieses Jahr vollständig ZU wohltätigen Zwecken
Verwendung finden und dürfen wir deshalb wohl die Hoffnung aussprechen,
daß die Beteiligung eine rege sein wird.
re- ^f ^ ^ ßlich wird noch bemerkt , daß die Veröffentlichung der Namen
(Hauptvcrzeichnis ) am 30. Dezember d. I . erfolgt.

Wiesbaden , den 24. Sloveniber 1916. ° F437
_Der Magistrat . Armenverwaltuiig : B- rgman ».

Zur2Mark 25 Pf
verkaufen wir

*te trotzten Herren-Sohlen.
für Domen und Kinder billiger.

Gummi-Absätze
von 25 Pf . an.

«nf Wunsch werden die Sohlen und Absätze gleich befestigt.
Südbontsehe Gummi -Abfatz-Rieberlage Marke „Serltan"

Schwalbacher Stiche 22 , « ade«.



Leite 14. _

U gmlliditW « 1
Bekanntmachung.

V ÄM 11.. 1L. 13-. " .' IS.. 16..
18., 19. und 20. Dezember 1916
fiitbet von vormittags 9 Uhr bis
Nachmittags 5 Uhr lm «Rabengrund
Scharfschießen statt. .
i ES wird gesperrt: Sämtliches Ge-
'rände einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird :, . .

Friedrich Kontg-Weg, Jdstemer
Straße . Trompeter -Straße , Weg
hinter der Rentmauer «bis zum
Kesselbachtal), ^ Weg Keffewachtal-
Fischzucht zur Platter Str .. TeufelS-
grabenweg bis zur Lerchtwershohle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner-

Morgen -Aubgabe. Zweites Blatt . Nr.

.lehr' freiaegeüen. Jagdschloß Platte
kann ans diesen Wegen gefahrlos
erreicht werden.

Bor dem Betreten des abgesperr¬
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgesabr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
!. Rabengrund " an den Tagen , an
ldenen nicht geschossen wird, wird
stvegen «Schonung der Grasnutzung
'ebenfalls verboten.
_Garnisonkmrmaado .„
Obstbaumpflege und Pflanzung betr.

Die Obstbaumbesitzer werden auf-
gefordert, das Reinigen ihrer Obst¬
bäume von Moosen und Flechten, io-
wie das Ausschneiden von dürrem
Holz und die Entfernung abge¬
storbener Obstbäume bis zum
1. März 1917 herbeizuführen.

Säumige Obstbaumbesitzer werden
auf Grund der RegierungSpolizei-
verordnung vom b. Februar 1897 zur
Ausführung der Arbeiten cmgehalten
und bestraft werden. _

Im Hinblick auf die Obitbaum-
Vflsge wird darauf hingewiesen, daß
bie Baumschulbesitzer zur Zeit noch
in der Lage sind, gut entwickelte
Bäume zur Anpflanzung für Neu
anlagen und zum Ersatz abgängiger
Bäume liefern zu können. Für die
kommenden Jahre wird wegen dein
Nichtpflanzen von Setzlingen Mangel
an sertimn Bäumen zum Anpflanzen

^' äSi' löttien , den 28. November 1916
Der Oberbürg ermeister.

Bekanntmachung.
Die ftädt. öffentliche Lastwage in

der Schwalbacher Straße wird werk-,
täglich in der Zeit vom 16. September
bis einschl. 18. März von vormittag»
7 Nhr bis nachmittags 7 Uhr un¬
unterbrochen in Betrieb gehalten. *

Wiesbaden, den 7. September 1916.
Städtisches Akziseamt.

Verdingung.
Die Ausführung der Anstreicher-

a-beiten für den Umbau des
Pavillon II , städtisches Krankenhaus,
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Berdingungs - Unterlagen können
während der Vormittagsdienststunden
im Verwaltungsgebäude . Friedrich-
straße 19, Zimmer Nr. 13, eingesehen,
die AngebotSunterlagen von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 50 Pf . bezogen
werden.

Verschloffene und mit der Aufschrift
„S . A. 140, Los III " versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Donnerstag , 14. Dezember ISIS,
vormittags 10 Uhr,

hierbei einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen

hingewiesen. Die Reinigung soll in
derRegel monatlich 1—2mal vorge¬
nommen und dabei wie folgt ver¬
fahren werden:

Nachdem man zunäi ist in den

und ausgefüllten Verd-naungsformu
lar eingereichten Angebot' '—
berücksichtigt.

:e werden*
Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, 29. November 1916.

Städtisches Hochbauamt.
Brkannrmachung.

Bei den örtlichen Prüfungen von
Hausentlvässerungs - Anlagen wurde

spstlsteinen, Badewannen u. sonstige!
Ausgüssen, die sogenannten Blei-
syphons, ungenügend gereinigt
werden. Das Aufsteigen, ichlechter,
gesundheitsschädlicherund übelriechen¬
der Luft aus den in den Shphons
sich ansammelnden , in Fäulnis über¬
gehenden Stoffen ist die Folge
hiervon.

EL wird deshalb auf die Wichtig¬
keit und Notwendigkeit einer guten
Reinhaltung der Wasierverschlüffe
unter den Spülsteinen und Ausgüssen

Svohön von oben heißes Wasser ein-
- - - — «--- c"-" -inslregoffen hat, um die Fettansätze zu

lösen, stellt man unter den Svvhon
einen leeren Eimer , öffnet durch
Aufdrehen mit einer gewöhnlichen

lange oder einem anderen geeigneten
Werkzeug, die am tiefsten Punkte des
Waffer . Verschlusses angebrachte
Scbraube und reinigt durch die ent¬
standene untere Oeisnung , am besten
mit einer geeigneten biegsamen
Bürste mit Drahtstiel , durch mehr¬
maliges Auswischen der gekrümmten
Rohre. Der Kopf der Schraube ist
ebenfalls von Schmutzbeftandteilen zu
befreien. Nach Schließung der
Schraubenöffnung gieße man ein«
genügende Menge heißes Wasser in
die Ablauföfsnung des Spulsteins od.
Ablaufbeckens, damit die noch etwa
zurückgebliebenen Schmutzteile aus
dem Wasser - Verschlüsse entfernt
werden.

Den Inhalt der unter den Wasser-
Verschluß ausgestellten Eimer schütte
man in das Klosett.

Wiesbaden, den 2. Juni 1916.
Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.

bindungSstratze von der oberen Wtt-
helmstraße nach der GeiSbergstratze
und der Kavellensrraße ist durch
Magistratsbeschlutz vom 25. November
1916 gemäß 8 3 des Fluchtlinien¬
gesetzes vom 2. Jul , 1875 förmlich
festgestellt worden und wird nunmehr
vom 4. Dezember d. IS . ab 8 Tage
im Rathaus . 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38», während der Dienststunden
zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1916.
Der Magistrat.

D Die Kunsthandlung JE~i.  JF iGicfacUFOt  |
empfahlt als

willkommenes Geschenk
£ runde und ovale

Blumenstücke
Originale und Reproduktionen

Ü wunderbar dekorativ wirkend , in den verschiedensten Preislagen,  g
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bekommen Sie Ihre Schuhe und Stiefel besohlt,
in nur sauberer Ausführung, Handarbeit,

ellritzstraße 33, Laden
Sem. Biiei. SWMmeM.

Das

MsbÄMr IdflMßtt
ist

tm Rljmgan
zum Preise von Mt. 1.2V monatlich

direkt zu beziehen:
In Biebrich: .

durch die bekannten 24 Aus¬
gabestellen.

In Schierstein : ■„ .
durch With. Hell. Mainzer»
straße 21.

In Niederwalluf:
durch Heinrich Ruplp, Kirch-
gaffe 4.

In Eltville : . ^ „ .
durch Fritz Rath , Guten¬
bergstraße 1.

Zn Erbach:
durch Joh . Pusch 2er. Ring-
straße.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Taunus»
straße 5.

In Winkel:
durch JakoÜ Hartmcmn,
Untere Schwemmbach 9.

In Geisenheim: _
durch Frau Elise Sprenger,
Wwe. Bergstraße 14.

In Johannisber, :.
durch Frau SUse Sprenger.
Wwc.. in «Äeisen-Herm. Berg¬
straße 14.

In RüdeSbetm:
durch Adam Jung , Hahnen-
tzratze 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

Nr. 70. Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts. 1916.

(Naehdruek verboten . )

Inhalt
fl Freiburger 18 Fr .-Loee tot 1902.
fl Fuldaer 8tedfc-Obl. von 186*.
3> Köln-Mindener Eisenbahn . th%

Prim .-An teils cbeine (100 Taler-
Lose} von 1870.

4) Oes terrei chieobe AU(fem-Bodea-
Credit - Anstalt , 8* Prämien-
SchnldverMhr . L Emiision 1880.

6) Oesterreichisebe 100 FL- Lo»e
Ton 1864.

6) Russische 3* Gold-Anl. y. 1891.
7) Bussißofee 8% Gold - Anloihd

II . Emission Ton 1894.
8) Russische 341 Gold-Anl. t . 1894.
9) Russische 41 öold - Anleihe

VI. Ein testen Ton 1894.
10) Ungarische Hypothekenbank,

41 Prämien -ObUgationen T. 1884.
11) Ungarische Prämien - Anleihe

(10(1 Fl.-Lose) von 1870._

1) Freiburger 15 Fr.-L v. 1902.
28.Pi ämienziehg .am 16-Novbr . 1916.

Zahlbar am 16. Februar 1917.
A«. 14.Oktbr .1916 geaof .Serienl

77 13 « *47 20 « » 71 61»
»31 »36 1067 *0 * 1 2924 »»87
»4 *0 »4SI 2667 2866 » 178 »»»»
4VS« 4664 4020 6066 »268 »28«
71V« 7126 7* 7» 7817 786 » 78 «v
8261 8* 16 »671 888 » »478 »6»»
»6 « »676 06 *7 078 ».

Prämien:
Serie 77 Nr. 46 (60), 188 1 11 (60)

4*. 271 11 22 39, 610 2 87 44 60,
»81 10, 88 6 81 32 (60) 48 (60) 48,
2624 18 (18.666 ), 2387 40 (60) 47.
2420 13 (60j 16, 8421 14 49 (600,
»667 49, *865 4. * 178 44 (60),
3363 36 39, 4504 29 (600) 86 (60),
4020 8 49, 6066 32 33 43 (2600),
6268 18 19, 7100 19 33 39,71259
7* 79 23 2f 44 47, 7817 21, 7853
26, 7860 8, 8861 28 47, 8610 10
12, 8671 \i  60, 8822 25, »47 8 37,
0538 41,06 *8 fo, 0607 20 26 41(60),
87 *6 2 20 27 43.

Sie Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beige « gt ist . sind mit
40 Fr ., alle ädrigen io Obigen Serien
enthaltenen Nrn . mit 18 Pr. gezogen.

2) Fuldaer Stadt-Gbi. v. 1863.
Verlosung am 23. Oktober 1916.
Zahlbar am 16. vereinbar 1916.
Serie A. A »«« Taler . 26 62.
8erieB . il «OTaler . 0174102117.
Serie 0- i 60 Taler . 46 68 74 114.

3) Köln-Mindener Eisenbahn,
37 / 0/0  Prämien - Anteilscheine

(100 Taler-Lose) von 1870.
81. Serien »leb nng am l . Dezbr . 1216.
Primiensiebang am 1. Februar 1817.

»4 62 12» 216 2X7 *7»

!»4 30 » 411 434 476 627 642
>47 568 612 667 80 « 81 « 883
)66 880 068 007 014 1013 1037
1113 1161 1171 1226 124 « 126»
(288 1270 1817 1828 1860 1872
(882 142 » 1428 1400 1660 1580
1000 10* 8 1690 1787 1888 1906
L907 1044 1049 105 « 1075 1080
1008 2082 2102 2182 2218 2265
12« * 286 « 2300 2376 246 » 2605
1640 2843 2668 2620 2781 2700
1840 2886 2025 202 « 2050 3061
1078 SOS« 8183 3148 810 « 3207
1818 8280 8206 »828 3866 3860
1426 8184 8692 3605 9688 8688
1510 3697 868 « 3680 » 708 3715
1768 87 «» 870 « 881 » 3825 8812
1870 3881.

4) Oosterreicbische
Ailgem. Boden-Credtt-Anstalt,
3 °/0 Prämien -ScbuWverschr.

I. Emission 1* 80.
161.Verloenng am 1«.November 1916.

Zahlbar am 1. Juni 1917.
(Prämien mit Abzng .)

Die mit * bezeichnet « Nummer
betrifft Gewinstsebein.

Aroortlsatioawsioham ?:
Serie 7 171 501 555 «30 808

1001 1126 1129 1288 1484 116«
1880 1660 1027 2924 2*« » 2280
2682 2OSO 3087 3061 3181 »SIS
3672  3871 Nr. 1—100 A 200 Kr.

Prämiensiehnng:
Serie 876 Nr. »4 (2QüO), *800

38 (4000), 0 *8 49 (VOM» ), 8011
13 (2000 Kr.).

5) Qesterreiehisch«
iOO Fl.-Lose von 1684.

167. Verlosung am 1.Dezember 1916.
Zahlbar mit Abzug am 1. März 1917.

155 185 233 270 *27« 200 308
168 616 510 652 628 688 701
10 *5 1061 1061 1108 1181 ISO*
1*31 181 « 1800 1722 1717 18« 7
2011 2068 2878 2516 2561 2577
»818 2625 2706 2867 2875 2315
3307 3101 3616 8781 8812 8860
8077.

PrEnien t
Serie 155 Nr . 32 43 88. 185 94.

200 30 (4000) 3», SOS 96, 158 61
(20.000) 07, 55S 2 14 71 8« (2000),
623 43. 1025 42 96, 1181 80, 1281
49 (40,000), 1616 69 (2000). 160« 83,
17 22 87, 1717 1 44 69, 1887 88,
*011 6 11, 20 6 8 6 12 (10,000) 49 94,
2616 16 23 42 73. S6L6 22(800,000 ),
2857 12 79, 2875 18 42, 3845 81
(10.000) 84, 3697 42, 8 40 1 88 99,
364 « 70 (4000), 873 1 26, 8812 89,
8860 41 88 (2000).

Die Nnmmern.welöhenkein Betrag
in t ) beigefügt ist , sind mit 800 Kr.,
alle ädrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit SSO Kr. gezogen.

v) Russische 3% Gold-
Anleihe von 1891.

Verlesung am 18. Sept / l . Okt . 1916.
Zahlbar am 19.Dezbr .l916/l .Jan .l9l7.

A 126 Rubel . 5801—826 10201
—226 326- 860 11661- 676 18301
—826 85101—126 4 4676—700 54461
—476 57101—126 63326- 350 64076
—100 78676—600 83076 - 100 86801
—825 102001—026 108176—200
100301 —326 111401—426 110461
—476 126676—700 148628- 660
144326 - 360 150201—226 15142t—
460 108851—375 476- 600 164901
—026 171276- 300 ,186851—876
108401 —426 206326 —360 223861
—876 2 *4376—400 * 88161- 176
246726 - 760 248101 - 126 262861
—875 261126 - 160 *90861 - 876
»06261—276 806601 —626 310161
—176 861776 - 800 857901 - 025
376601 - 626 *80376- 400 460676
—600 420476 —600 481301 —326
43 6001- 326 458676 - 600 061—976
466001—026 470678 - 900 488726
—760 490126 —160 500676 —700
726—760 503961—976 512126 - 160
524161 —176 527426—460 531201
—226 64 *176- 200 575401 - 425
576176 —200 226—260 361—375
577801 —826 580601 —626 500201
—226 59 4661- 676 500576—600
618201 —226 622376 —400 « 23601
—626 681876 —900 645361 —376
647926 —950 651751 —775 66270t —
726 726—760 «62701—725 682801
—826 683926 —960 688076 —100
126—160 680001 —025 716661 —676
711861 —075 726676—700 7 *7701
—726 784526 —660 741326 - 360
750661 —676 764461—476 771361
—876 774426 - 460 788301 —326
787276 —300 800876 —400 844601
—626 846626 —660 850626 —660
801676 - 600 881076 —100 802601
-626 8 04726- 760 906501- 625
901—926 910176 —200.

562 » Rubel 016801 - 826936801
—826 042401 - 426 626—660 » 49726

5̂ *8125 Rubel . 978626 - 660
080861 —876 »83661—676 986476
—600 »00726—760.

7) Russische 3•/„ Gold-
Anleihe il.Emission von <894.
Verlosung am 18. Sept/1 . Okt. 1916.
Zahlbar aml9 .Dezbr .l916/l .Jan .1917.

A 125 Rubel . 4626—660 14761—
776 16161—176 18276- 300 80551
—676 40126—150 261—276 46061
—076 5 4376—400 57426—460 976
—58000 67751 - 776 82776—800
85161—176 00301—825 »8101—126
121126 —160 261—276 123276 —800
181176 —200 145276- 300 161876
—900 150726—760 172776 —800
174651—676 179276 —SoO 18 5476—
600 191676- 700 776- 800 104401
—426 201476 - 600 211261 —276

226U01—026 242601 —626 249976
—250000.

6685 Rubel . 278901 —926»79761
—776 280676 —600 315801 —325
329651 —676.

8) Russische 3,/2°/0 Gold-
Anleihe von 1894.

Verlesung am 18. Sept ./l . Okt 1916.
Zahlbar am 19.Dezbr .l916/l .Jan .1917.

ä 125 Rubel . 1626—660 3876—
400 8676—600 11426—460 42861—
876 «6626—660 88076—100 801—
326 80776- 800 05376—400 112876
-900 117301 - 326 120701- 725
142101 - 126 147301—326 157761
—775 168901- 926 175801 - 826
108676 —700 211151 —175 218376
—400 214426 —460 215061 - 076
222401 —426 284676 —600 230701
—726 288126—160.

ä »25 Rubel . 28O401—425 202028
—060 206401 —425 3 28626—650
337301 —326 342161 —176 345661
—676 3 52901—926 » 57626—660
676—700 »« 4601—625 » 78176—200
»02926 —960 418161—176 426461
—476 4» 1001- 025 4 48251- 276
486126 —150 478661—676 478661
—675 518176 - 200 588626 - 660
535601 —626 537251 —276 588361
—376 550226 —260 566301 —326
572801 —826 570001 - 026 58 2276
—800 606476 - 600 615801 —325
626201 —226 627676 —600 684661
-676.

A 3126 Babel . 652376 - 400
667151 —176 «68626—660 677651
—676 608776 —800 708828 - 860
717176 - 200 476—600 7 48251- 276
764026 —060 770601 - 626 787176
—200.

9) Russische 4°/„ Gold-
Anleihe VLEmission von 1894.
Verlosung am 18. SepL/l . Okt 1916.
Zahlbarem 19.Dezbr.l9l6/l .Jan .1917.

A 125 Rubel . 11726—760 18701
—726 *8361- 275 24701—726 27501
—626 8 1851—376 80726- 760 8 *876
—900 »6526—660 976- 01000
120101—126 130176—200 157401
—426 170261—276 189526—650
212676 - 700 226326 —360 230601
—626 2 46861—876 * 48001—026
254961 —976 281901 - 926 283826
—850 80 1601- 626 3 28376- 400
380026 —060 341461 —476 34 *926
—950 3 44876- 400 8 45861- 876
350901 —826 872126 —150 380626
—660 888026 - 060 385276 - 300
88 7828—860.

ä 026 Rubel . 402976 —403000
478836 —850 489526—660 409976-
500000 508676 —700 512926 - 960
537301 —326 580401 —426 578976
—570000 580526- 660 726—760
592276 - 800 «08401- 426 620061—
076 663976 —664000 « 78001- 026
705776 - 800 711626 - 660 7* 7861

—876 748761—776 764826—860
783061 —076 784001 —026 809926
-960 810061 - 076 815301 - 325
827676 —600 8 20861- 376 820276—
300 426—460 845376 —400 846801
—826.

A 3125 Rubel . 861176 — 200
868626 - 660 726- 760 876261 - 275
000801 —626.

10) Ungarische Hypotheken¬
bank, 4°/9Prämien-0bl.v.l884.
80.Verlosung am 16.November 1916.

Zahlbar am 16. Februar 1917.
(Prämien mit Abzug .)

Amortlsatioaszlehung:
Serie 12 44 200 Stil 312 383

SOI 412 422 562 604 670 608
728 800 811 892 1018 1223 1257
141 « 1600 1524 1733 1744 1824
1855 2064 2140 2173 2452 2506
2614 2721 2742 2747 2753 2840
2803 2887 8205 3210 3558 3566
3624 3728 3735 3884 Nr. 1—100
A 200 Kr.

Pr &mienzlehnng:
Serie 413 Nr. 34 (40,000 ), 1408

76 (3000), 198 8 49 (2000), 2 145
21 (9000), 8136 76 (2000 Kr .).

11) Ungarische Prämien-Anl.
(IQO Fl.-Lose) von 1870.

121.Verlosung am l5.Novembei ' 1916
Zahlbar am 16. Mai 1917.

Serien:
193 210 215 * 17 223 808 360

»71 410 51 « 524 541 58 » 508
608 « 67 658 726 708 «21 860
802 0 *7 074 1025 1044 1068
108 « 1087 1001 1144 1203 1213
1203 1304 1420 1484 1468 1467
1480 1509 1550 1588 1073 1680
1688 1734 1764 1880 2035 2119
2140 2804 2231 2323 2374 2432
2518 2510 2544 26 *0 2647 2781
2801 2818 284 » 2651 2802 2047
2000 2»«4 305 » 3380 »34 « 3iS5
351 « 3545 3668 3620 3718 3772
3844 4058 4157 4177 4196 420»
4264 4288 4320 4377 4424 4444
445 » 4479 4548 458 » 4601 460»
4610 4661 4075 4748 4759 4704
481 « 4821 4848 4864 4805 491»
4050 4074 597 « 513 « 5248 5272
S8»7 5471 5515 5570 5578 5821
5831 5650 5068 5711 5076,

Prämien:
Serie 410 Nr. 1 (9000), »63 8

(9000), «57 94 (9000), 708 98 (90001,
108 ? 9, 1420 36, 1484 25, 1467
12 29, ISO» 16. 1704 16, 1830
42 47. 2432 32, 2020 91 (16,0001,
3339 4, 8718 28, 4058 16 3£
4204 3», 4748 SO, 4704 38, 4864
4 (240,900 ), 6831 6 (90,000). 6711 2.

DieNammern .welähen kein Betreff
ln ( ) beigetagt ist . sind mit 1000 Kr¬
alle übrigen ln obigen Serien ent*
haltenen Nrn . mit 384 Ke. ssmatuod 1
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Statt Karten.
.W .

Lina Datum
TtatlS Weber, Pfarrer

Verlobte.
Wiesbaden,

Lehrstr. 19.
Emtntridtenhain, J

Statt Karten ! Die glückliche Geburt eines
gesunden Jungen beehren sich anzuzeigen

Rechtsanwalt Klein,
Frau Grete1 Klein, geb. Fach.

Tübingen (Nauklerstraße 37a), Wiesbaden, 6. Dezember 1916.

zum Kesten des Koten Kreuzes
heute Sonntag , 1« . Dezember, pünktlich abends 8 Uhr
im Saalba « der Tnrngesellschaft , Schivalbacher Straße 8,

irmWki mm Gin»er WiesM» SL WlM»le
(Dirigent: Herr Musikdirektor Ott « ^Vernleke)

unter freundlicher Mitwirkung von Frl. Bagrit Lene (Klavier).
Ansprache: Herr Oberregierungsrat6 . Springorum,

Numerierter Platz Mk. 0.75, unnumerierter Platz Mk. 0.50
abends an der Kasse. F243

Dienstag, 12. Dezember, abends 8 Uhr, im Kasinosaal:

Sonaten - Abend
von

Irene von Brennerberg «wge)
und

Otto Victor Maeckel (Klavier).
Sonate f-dur, op. 24 Beethoven , Sonate es-dur von Mozart,

Sonate f-dur von Grieg.
— Be ehstein-Kon zertflug el. —

Erntrittsharten : numer. zu 3 und 2 Mk., unmrmer. zu
1 Mk. sind vorher bei Heinrich Wölfl, Hofmusikaiienhandl.,
Wilhelmstrasse 16, und an der Abendkasse zu haben. K31

Vortragszyklus „Wandlungen unserer kunstbistorischen
Anschauungen im letzten Jahrzehnt“

Dienstag , den 18. Dezember , abends 8 Uhr,
in der Aula des OberlyzcHms am Markt (Eingang von der Mühlgasse)

III. Dozent Dr . W . Worringer , Bonn:

„Formprobleme der Qothik“.
Der Yortrag findet im Anschluss an das gleichnamige

epochemachende Werk des Verfassers statt.
Eintritt für Nichtmitglieder 3  Mk , Eintrittskarten

an der Kasse und im Vorverkauf bei den Buch- und Kunsthand.
dangen B. Banger , Faller & Geck », G.  NSrtershäuser
*und H. Rümer . Fb68

Danum-Pelzhüte
Beachten Sie die Preise
in meinen Schaufenstern

Umarbeiten von Pelzen
in eigener Werkstätte.

lensiem.

Kummer NM.
Langgasse 9.

Dauer - Batterien
FlftCk , Lalsenstrasse 46, neben Residenz-Theater. 129t

als Spezialil'dl“der Firma stets
in grosser

& Vielseitigkeit
am Lager

Bestellungen WWÄW 8  f Tpj-f 6M

S. GUTTMANN

Passendes Weihnachts-Geschenk
sind

fieeket ' n
Mk
tnaschinen

und

Kinder-
Nähmaschinen
Mustergültiges deutsches Fabrikat

von hoher Vollendung.
Alleinverkauf bei

Martin Lecker
Deuteehe Nähmaschinengesellsehalt

Wengasse 2k , Wiesbaden , Tel . 4630.
-Eigene Rep aratur-Werkstätte . - 1332

V ®r ä̂ r össer nii ^ ©n
nach jeder kleinen Photographie oder aus jedem Gruppenbild auch von
Zivil in Feldgrau werden billigst ausgeführt. — Sinnreiches Festgeschenk.

Frieda Simonsen , Rbeiflstrasse 60, P.

Alle Drucksachen
es » tsäBcsBKK » für ddl ?bs»

Weihnadifsuerkehr
fertig hi flotter, neu¬
zeitlicher Ausführung,
prompt u. preis würdig

die

t .Sdjellenberg'1*?
ßofbucftdrucfeerel

Kontore:
„Cagbfaft-ßaus ", banggaffe 21
kb  Fernfprether Nr. 6650/53. « n

Sehen Sie sich gefl. meine
ALaskK - Füchse

an. Sie kaufen ganz bestimmt
Kürschnerei Oresshnt,

Langgasse 11, 1.
Partie-Posten sehr billig:

Knaben-Stiefel (Gr. 38), Dame»«
Stiefel u. Halbschuhe (Gr. 37/381»
Herren-Halbschuhe (Gr. 41). Kirch-
gaffe 7, tzth. 1 rechts. _

Ja Backpulver
10 Pakete 70 Pf ., solange Vorrat.

I . Fre» in . Er bacher Straße 2.
Ia Putz na Ittel,

Friedensware , für Linoleum . Mar¬
mor und Steinsliesen , Badewannen
jeder Art. 1235

Rudolph Haase.
Kleine Burgstraße 9. Tel. 2618.

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirate-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.ScheüeBfeeri’sche Hof-Bucbdruckerei
Kontor: Langgasse 21.

Gegr. 1865. Telephon 285.
Aeerdigirugs-Anstalten

Firma
Adolf Kimharth

8 Ellenbogengasse 8.
KrötztesAager in «Len Art«-r

s - lr-
»nd MetaUfargen

zu reellen Preisen.
Eigene Leiten n>M«n n«d

Fi ran;wagen.
Lieferant des

JereinsfnrAeuerSeSDNt mg
Lieferant des

xeLmteu - Vereins.

MlMSS-MW I
Kruft Müller.

W«M»fer Straße 3.
Telephon 576.

AtiMeaemni
<»iche»lr . . Sporte.

Lieferant des Jereins für
AenerSestattung.

Jeder verkaufte Polier -Wischer bringt neue Knuden!

Don der Decke bis zum Fusshoden!
n

Reinigt , poliert und entstaubt

gleichzeitig Wände, Linoleum - und
Parkett - Fussböden , Treppen usw.

entfernt dieser imprägnierte

PoiMsclier
allen Staub und Schmutz!

Alle Haushaltungen
Ladenbesitzer

Banken , Hotels und
OeffentL Gebäude

brauchen diesen Polier-Wischer.
Besser wie bisher wird aller Staub vertilgt und
nicht aufgewirbelt , wie durch Besen u. Tücher.

Alleinverkauf für Wiesbaden:

(DM HOCKER
Grossküchen - EiiHchtungen . F. 6424.

Praktische Verführung im Laden
Schillerplatz 2.

I
»
s
L
as

w
er
»
3

Leinen faden imprägniert . Ohne Bezugsschein erhältlich!

J
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0 \mm We ihn achts - Geschenke
- ohne Sezngssehein

Vfliflinncffflfffl für B,usen und  Kleider o
JÜlllelEllUllC Meter 11.50, 7.50, 5.00, d

Sali!!, die Mode. Meter5.50,4,50,4
Slussnstrslfsn , Halbseide, Mtr. 3.40,

Doiktreiten.

95 =

1
Meter 2.75 I

85 =

6.75, 5.95, 4.50,Korallen.
Miste Kimtenrhüneu

mit u. ohne
Träger

1.50, 1.35, 75.

195 =

Sehr preiswert, ohne Bezugsschein:
Tiilloardinen, fialbslorßs, Künstler-

garniluren, Zelldedren in Tüllu. Fihee,
Ußtagardinei, Tennidie, Seitnarlagen,
Tisdidedien, liaffeedelken non425  an,
ErsilingsbiSMilung, MitkmMmlm.

= handarbeiten --
in den Preislagen;

32, 75, 95a l 45  l 65  l 95
Reue Blusen- und Jadienkraaeu

2 r r 95  a
SdUDarz-meW□ItieidersiDjeS;2“ lüasenirüger. I.°-.I.°°. 75A

,50
2.50, 1.95, i

Miste ÄenMneu 5gA =

Ferner mit Bezugsschein:

ElllSeilStSffg .Meter 2.95, 2.75.x
KlßidgniOffg. . Meter4.50, 3.60, 2.752°°

T

MaifiimiiOlfe , 11Meter*11.75, 9.75, 8.60, 6

l Regenfesfe MMel « .<», 27 50

I Meiste DuilWusen B 95

= Seldsn - Blusen . . . . 17.50. 15.00 ir

1 Seidenkrepp - Blusen ' » .Ir
1 42.00, 35.00, 25 ° °

1 Tisdilüdier . . . stuck 6.50, 4.75, 4.2
«,85

!5. Z

1 imMlm . . . V2 Dtz . 6.75, 5.25 ,4 .-
0 25

[5, U

1 Teegededu m . leruieii . - «

C50
>0, B

Ferner mit Bezugsschein:

i Damenhemden . . 5.50. 4.75,4 .2i
«J75

5, J

1 MmmMnhMM 4.75. 4.25. 3.
445

25 Z

= UntecbiHlBn. 2.45, 2.25 1.&
125

S. 1

§ MMhmim . . . . ?.?5, 6.75. u
C45

50 ü

JoscphWolf
MC-j-y figm • föS *öefienüber dem Mduritiusplats.

Herren-Gacderoben nach Mass
(auch von eigenen Steffen)

fertigt unter Garantie für tadellosen Sitz und erstklassiger Ausführung

Adolf Piefke , Mühlgasse 17,
früher Gr. Burgstrasse.

Massige Preise._ la Empfehlungen.

Sanatorium Lindenfelsi. Odw.
zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in edeal. Waldgegd. gel.

Ltaäs «,ehren.Krankeu.Erhotong skdiirftip
Mäss. Preise. — Prospekt kostenlos . 8. R. Br. Sehmitt.-

Fritz Strenscb,
Handschnhfabrikant,

50  Kirchgaffe 50
Als paffende Weihnachtsgeschenke

empfehle mein großes Lager prima
tadelloser Handschuhe in Glace,
Mocha, Nappa u. Wildleder , Fahr-
u. Reithandschuhen. Für guten Sitz
und Haltbarkeit übernehme volle
Garantie . Schöne Handschuhkästchen
gratis. Ferner empfehle starke Feld-
üosenträger, .Hüte, Mützen, Schirme,
Krawatten «sw. su billigen Preise«.

Eine Partie garnierter8!M'SMM
für iedes Alter, 4.80 u. 4.95 Mk.

Wellritzstratze2, -Putzgeschäft.

Wasum - Wolff
Friedrichstrasse 12,

unterhält grosses Lager in

Handschuhen , Kravatten.

Praktisches
Weihnachts-

Geschenk.

Schlafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmeri£Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen. 1122

Jean lileinscfte, Möbel und Innendekoration,
Schwalbacker Str. 48/50, Ecke Wellritzstrasse . ::: Telefon 2721.

^iiiiiirtiiiminniiiiHHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmimiiiimiinimiiiitniiiiiiimHiiimiiiiiiiiiiniimiiiiiiiimimnmiiiiiimiiiiiiiiimiiiiHtiiiiiiiHiniiiiMiiiimiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiimiHiiHittHiiHimiiiiiimiiuiiiiwHiiiiiiuimiiimiiiiiiiiiniuHuiitiifiiHuiuiiiiittfliiiu!

I Weihnachts - Verkauf I
Gardinen,

Tisch- u. Diwan-
Decken,
Felle

150 Perser-Teppiche
Verbindungsstücke, in allen Grössen und Farben

Mk. 50 a — bis Mk. 150 a—

Deutsche Teppiche,
Vorlagen,
Läufer,

Reise-Decken

BEDEUTENDE AUSWAHL IN PERSER-TEPPICHEN
\ —

5HBU

Zimmerteppiche, Verbindungsstücke, Vorlagen, Kelim-, Tisch- u. Diwandecken

ti  Wiesbaden STi I
_ 1318

MftmRifmimHmHiiiiiHflflmiittuiiiaimiiiiHHiiuitmuiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiHiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiHiHiiiiiiiiiiiiiiuiiiiHHifiiiiiiiiiiuiiimimmmmiiiimiimiiimiimmiiiiiiiiiiimiimuiiiuiiiMiimiimiiiiiiiiiiiMiiiniiniiiiiiiiiiiiimiiiuiiiu^

hlinuivi . w.

Ludwig Ganz
« »
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WIESBADEN
Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 , 223 , 6416

iede gewönsc’-te Auskunft wird bereitwilligst erteilt

besorgt; alle bankmässnen Geschäfte
obernimmt: Vormögons- unll hach lass venivaltung
verwieiot: 8i3b !kgmmsr - 8o !>rgnkf3cbzr

verwahrt: Effekten und verschlossene Depots
versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. P53S

vierte Kriegsanleihe
Stücks n it sofort zahlbaren Amöscheinen

bitten wir umgehend an unserem Schalter Nr . 17 (1. Stock) gegen JAvtlNgv Dkv
NechnUNst abzuholen.

Wiesbaden , den8. Dezember 1916.

Borschnh-Berein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit be chräntter Haftpflicht,

_ ffo edrichslrahe 20 . F 375

äBiTSirBekanntmachung.
Einzahlungen aus Geschäftsanteile, die noch in diesem Monat er¬

folgen, nehmen vom 1 . Jgnuar 1917 ab an Der
Dividende für das Gefä äftsjahr 1917 teil.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die die Vollzahlung beab¬
sichtigen, diese

bis spätestens 31. Dezember 1916
zu bewirken.

Für neu hinzntretende Mitglieder em-
pfiehrt sich Der Erwerb der Mirgliedschaft
möglichst vor Weihnachten. F375WW-Mei»jn Bieslmöen.

Eingetr. Genossenschaftmit beschr. Haftpflicht,
Aritdrichstraße 20 . _

Weihuachtsbitte!
Aer Wiesbaöener Krippenverein

ttladclsd . rqt rsirnfte 3
bittet seine Freunde und Gönner herzlich die bescheidene Weihnachtsfeier
der 70 kleinen Kinder auch in diesem Jahr zu unierstützen. F22l

Der iNorstand.

Zeitgemässe Gelegenheitskäufe
Große Auswahl Patriot . Liebesgaben für Heimat

und Fe 'd. Fel herrea - Spirlki rten , Cbristbäumi ben,
S. Zigarette -Packungen , Kriegspost - und We hnachts-
karten , Füllft-dern , Wiesbadener Santmdkasteo (eigner
Fabrikation ) zur Aufbewahrung von 1000 Feldpostkarten.
Einzig in seiner Art , zur ewigen Weltkrieg -Erinnerung
für die gute Stube . Stntier , Papier , 24 Nikola  str.

Weiu-Bcrstcigerung in Mainz
im Saale zum„Heilig Geist ", Rentengasse 2.

Freitag , den 22 . Dezember 1916 , vormittags 11 Uhr,
lägt Herr

Leopold Hertz,
Weingutsbe , tzer in L , peuheim a. Rh.,

WÄLIlOISe, Weine
versteigern.

Die Weine stammen aus den beigeren und besten Lagen von £t>t>ru»
Hel« und Dienhrim , sind größ enteils Naturweine  mit einer großen
Anzahl hervorragender Gewächse, dabei auch feinste Auslesen und Spätlesen.

Al.gemein« 9, »brug ( in Lppirheim im Hause des Beisteigerers,
Hasenbruiinengaisr 17, am 8., 15. und 20. T»z>«>b»r, in Mainz: im Ver-
steigerungslolol am 22. Dezember vor und während der Versteigerungvon
vormittag» S Uhr au. F24

1,50 Meter lang, Oktaven,
hochfeine Ausstattung , an Größe
des Tons und Tonschönheit nicht
zu übertrcffen . Genügt den Ver¬
wöhntesten Ansprüchen trotz des
außerordentlich billigen Preises.

Alleinvertretung:
Mnsikhans Franz Seiitllenber?,

Kirchgasse 33. Tel . 6444.
..

Soldaten
in größter Auswahl in Elastolin,
Lineol u. Holz. Alle möglichen Zu¬
sammenstellungen, wie Schlachten,
Gefangenenlager usw. Zinnsoldaten
trotz hoher Aufschläge noch zu

alten Preisen.

Kaiser -Bazar,
— Spielwaren —

Kleine Burgstraße 1.

Q Teppich -Reparal.
kL in künstlerischer Ausführung.

Gallipoiif , Goldgasse 16.
Telephon 4»81.

lim Kran;,
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Mk. -3.50
inkl. Ruheraum u. Trinkkur.

Jetzt ist Zeit
auf Ihren Acker. Garten u. Wiesen

zu streuen mit

6.50̂
„HßlfOüllt kanalisiert)

Kali-Knochrnsalz-Guan , per Ztr.
7.50 Mk.. enth. Kali. Phosphorsäure,
ammoniakbildende Stoffe . Nicht zu
verwechseln mit Säuredüiiger , wie
in Friedenszeiten . Große Anerkenn,
von Landwirten stehen zu Diensten.
Anbruch u. zentnerweise ab Lager

Dotzhcimer Straße 101
Versand nach allen Stationen.

316. rwerMU Iel.2108

9 ein - Versteigerung
in Bingen am Rhein.

Mittwoch , 13 . Dezbr . 1916 , vorm« 11 NHr, läßt Herr
SeHgiuann Simon in Bingen a Rl '. im großen Saale des
Ka.hol . Bcreinshauses daselbst nachverzeichnete Weine versteigern.

We stweine:
15/1 litlD 8/2 5lß(f 1915erj von:Gaubickekheim, Guntersblum»

Laubenheim, Oppenheim, Nierstein,
Büdesheim, Bingen . Schloß Böckel-
heim Hochheim, Hattenheim , Jo¬
hannisberg Rüvesheim , Rauenthal

usw., größtenteils Raturweine,

171
1/1 onD 20/2
7/1 .. 122

»»

1913er
1912er
1911«

sowie Rotweine:
3/1 HDD92 Oil lS15er Stift-MlkeiMl

22 .. 1912er WesüelM Bcrannoer,

4/4 " 1811erj A6MW6SM. notot.
Allgemeine Probetoge vom 7. Dezember an täglich in den Kellereien

des Versteigerers, Mainzer Straße 60/62, sowie am Berste igerungstage von
morgens 9 Uhr ab im Bersteigerungslokale. F23

1915 er Waturweine!
Montag , den 18. Dezember 1916 , vormittags 11 '/» Uhr,

im Saale des Gasthauses „Zur Mailust", gegenüber dem Bahnhofe
in Bodenheim , bringen die Unlerzeichneten:

21 ganze und 39 Haltstück
telDffiejosene Met minleiatt Vaturweine,

worunter vorzügliche Auslesen und Spätlesen , zur Versteigerung.
Probenahme im Hause der Versteigerer am 12. und 15. Dezember sowie

im Versteigerungslckale vor der Versteigerung. F24

Peter Kerz III . und Kinder,
Wcingntsbesih r in Bodeiheim.

Raturwcin-iLcrsteigeruug
in Nierstein a. Rhein.

Dienstag , den 19. Dezember 191«, mittags 12 Uhr, im „Rheinhotel"
in Rierste .n, läßt F24

Gustav Senfter,
Weingutsbesitzer in Vier stein, Lpp. nhcim und Dienheim,

35/2 und 5/4 Ltück 1915er Raturweine
aus besseren nnd besten Lagen, mit feinsten Spät - und Auslesen, versteigern.

Probetage in Niersteiu. Rheinallee 2, am 11. und 18. Dezember sowie
im „Rheinhotel " am 19. Dez. vor und während der Versteigerung.

liffiteiücruiiq oonS« im Ziege».
Von den von der Landwirtschaftskammer gemeinsam mir dem Vieh>-

handersverbmtd für den Regierungsbezirk Wiesbaden eingeführten
Schwerer Ziegen (weiß oder rehfarben ) sind die ersten 2 Wagen mit je
etwa 50—55 Stück in Erbenheim und Frankfurt a. M. cingetroffen . Die
Tiere werden am
Dienstag , den 12. d. M., vormittags 10 Uhr, in Erbenheim bei Wiesbaden

,am Rathaus),
Mittwoch, den 13. d. M., vormittags 10 Uhr, in Frankfurt a. M. - Sachsen-»

Hausen, Dreikönigstraße 3, Gastwirtschaft „Goldenes Rad ",
öffentlich meistbietend versteigert — An Händler , die nicht einen beglau.
bigten Ausweis ihres Auftraggebers besitzen und an außerhalb des Regie»»
rungsbezirks Wiesbaden wohnende Personen werden keine Tiere abgegeben.

Landwirtschastskammr für de« Regierungsbezirk Wiesbaden. F55S
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R. Perrot Hocli
Elsässer Zeugladen,

Ecke Grosseo. Kleine Ünrgstrasse 1.

(üeitinoclits- Verkauf
zu billigsten Preisen.

Blusen, Morgenröcke, Unterröcke, Blusenstoffe,
darunter ein grosser Teil ohne Bezugschein.

Künstlerseide — Künstlerkretonne.

Weif ) ttacf ) fsQescf ) enke
fjübscf), gediegen, preiswert.

Scfjweizer-Sfic&erei-TTlatiufaMur

ID . JiüSSttlüüf Tlfjeinsfr. 39.

Einmaliges jhtgebo!!
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiUiiiiiiiiiiiiiiiiuiiüiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiHifiiiiiiiiiiiiiiii

NfantolHßiHßP letzte Lieferungen, aus guten Stoffen
maUlölMOlUOl mit  Gürtel . Knopfgarnitur . 7K.—

Sammet Jackenkleider SKtS 59 00
Jackenkleider aus gemusterten Stoffen, auf Seide. 48 °°
JackenkleiderZ u.ad“T . ff “ 5800

Modelle
■iiiittiuiimiiiiimiiiiiiiiiiiniiiiu

in Jackenkleidern , Mänteln, Paletots
sehr preiswert.

Mer-Röcke 11™
Mer-Röcke Zd.™.”™™”, nUr. KS[*nT’ 29 °°
Flnidor . RÄotfl aus  tarierten u. gemusterten Stoffen Jft75
MJIlM ' IlUbMJ für  Geschenke geeignet . 1"

reine Wolle, moderne Formen . . . . 18 °°

Hunderte Blusen
ln allen erdenklichen Fassons und Preislagen.

Segaif
Langgasse 35.

Heute geöffnet!

Die grosse
Weihnaehts-Ausstellung

ist eröffnet*

Grosses Lager Yon elektrisclien Maschinenu.Lehrmittel aller Art
Eisenbahnen mit Uhrwerk, Dampf-

und elektr. Antrieb,
Dampfmaschinen , stehend u. liegend.
Lokomobile — Kinematographen.

Betriebsmodelle
in Auswahl über 100 Sorten.

JLaterna magicas
Projektoskop,

grosse Neuheit, zur Projektion jeder Bilder.
WT“ I et/ .te Aeulieit!

„Structator 14
ein Metallbaukasten in allen

Preislagen.
Prospekte zur Verfügung.

Jede Maschine wird auf Wunsch gehend
vorgeführt.

Reparaturen baldigst atzuüefern,
da später , icht mehr angenommen.

K*Kneipp, Wiesbaden
Goldgasss 9 — Telephon 6090 . 1234

Alle NeusrldieinuiMN«--8

&

§ in Romonsn und Nnneüen, snt!. MaMer,
o EnsblunsisliMfe Kr Knabenu. Hläddien,

Cefangbiidierjilderbilite;außerdem ein
reiddmlliges Laser in öerdienknanieren

empfiehlt die

kenn. Sdieilenbzrgü Budib.
KlrdigaHe1. :: :: :: Telephon 973. §

oooooooooooooooocoooocoocccoco:ocooocoooooo8
Praktische

Weihnachtsgeschenke!
Grammophone , Platten , Mandolinen
u. Gitarren. Sämtl . Musikinstrumente.
Taschen - un s Feld ampen , Batterien

gut und biiMg.
Spielwaren und Nähmaschinen

in grosser Auswahl.
Traugott Miaus »,

Bleichstr . 15, Fahrradgeschäft.
Tel. 4806.

„So'Wasch“
in Zink Mk. 9.— wäbcht ohne Bürsten und ohne Reiben

— »t:  bei 50 0lo Seifentrsparnis 1 "
und vollständiger Schonung der Hände und Wasche einen Kübel

Wasche (ca. 12 Hemden) in ö Minuten sauber.
Bestellungen nimmt entgegen:

Nay , «Germania -Restaurant “, Helenenstr . 27.
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EICKMEYER NACHFOLGER
II WILHELMSTR . 52
|l ECKE OR. BURGSTR.

INHABER: WILHELM SCHREIBER FERNSPRECHER W
CH NR. 3845

ICH BRINGE IN MEINEN SPEZIAL -ARTIKELN

HASCHEN
IN LEPER, SEIPE, PERLEN

I
ALABASTERu. SCHWARZGLAS
■ TOILETTEN UNP SCHREIBTISCHGARNITUREN W*

DEUTSCHEN STEIN- Cfu h\  I \r \s
unp konstler - oLTly YYULI\

BESONDERS VORTEILHAFTE NEUHEITEN ZU GESCHENK - ZWECKEN . 1278  1
ZWANGLOSER UMTAUSCH

NACH DEM FEST. BITTE BEACHTEN SIE MEINE SCHAUFENSTERAUSLAGEN. GROSSES LAGER.
ERSTKLASSIGE WAREN.

sowie sämtliche Zutaten

Gestelle, Seide,
Cretonne, Fransen,

Perlen etc.
Anfert’gung und Nenbeziehen

zu bil.igster Berechnung.

Wiesbaden 1335
Langgasse 19.

Spielwarcn-Oaus
„Pnppenkönig“

Nachlatz-Verfteigerung
Montag, den 11. Dezember,

vormittag » 9 /̂, und nachmittags S '/- Uhr Anfang
in meinem Versteigerungslokal

3 Marktplatz 3
die zu einem Nachlaß gehörigen Gegenstände:

2 Kleider sei ranke, 2 vallst. Betten , Waschkomm
Stühle , Tifche , Spiegel , Küchen chrank, fte_
betten , sehr gute Lameukleider , Meitzzeug , Haus-
uud Küchengeräte.

Bernhard liosenau,
Aukt ouatvr nnd Taxator.

_Telephon 6584.

kommt de,
P, Feder-

er ihn brennen sieht, baust ihn!
Neuester Gas -Heizer , einfach solider bewährter Metall -Apparat , der im !

Nu aus irgend einen Gasbrenner aufgeschraubt, in wen-gen Minuten ein kaltes !
Zimmer erwärmt. Wasser kocht und sparsamer ist wie Lfenfener Preis 6 ML >
Alleinverkauf: Strltter , Nttolas,trabe 24. |

Abbildung und Prospekt z. D.

BereinW 0. llesdiioen.
^xGtliolRartt «« ^- Gründung.

weihnachtsbitte!
. Zum dritten Mal in schwerer Kriegszeit bangen unsere

690 Kortkinöer
dem Weihnachtsfest entgegen

Wird es möglich sein, ihre bescheidenen Wünsche zu erfüllen?
Ein warmes Kleidungsstück, ein Paar Schuhe , wenn auch mit Holz¬

sohlen, für jedes Kind würde eine Wohltat sein, ein Bilderbuch oder ein
noch verwendbares Spielzeug dar Kinderherz beglücken. Helft uns, unseren
Schützlingen dies zu gewähren ! Die kleinste Gabe ist willkommen.

Sammcliiellen für Gegenstände:
Für die Knabenhorte: Blücherhort, Fräulein von Winning , Kaiser«

Friedrichring 38; Denekehort. Herr Säger , Thomästraße 13 ; Friedrichhort,
Frau Clothilde Heymann , Nikolasstraße I^ fHotel Cordan ).

Für die Mäbchenhorte: Nordhort» Frau Geheimrat Mayer, Walk¬
mühlstraße 42 ; Westhort , Fräulein Böker , Humboldtstraße 19 ; Berghort.
Frau Oberst kotri , Dambachtal 39.

Der Unterzeichnete Borstand, sowie die RechuungSführerin der
WeihnachtslasseFräulein Margarethe Herbst, Albrechtstraße 17, sind gerne
bereit, Geldspenden entgcgenzunehmen.

Ter Borstand: Frau Regierungspräsident von Meister, 1. Vorsitzende,
Frau A. Beben, 1. Schriftführerin , Landesbankrat Furrucker , 1. Schatz¬
meister. Frau General Roetber. 1. fiel wert». Vorsitzende, Oberrcgiernngs»
rat 8pringor»m, 2. stellvertretenderVorsitzender, Frieda Lautz, 2. Schrift¬
führerin, Isabella M'n os, 2. Schatzmeisterin. F 217

Frans Schwerdtfeger
Jiircfygasse 76 7iürsct)ti2rmeisfer Ternruf 3771.

Empfehle mein grosses Lager in Peizwaren.
Tiparte Jleuheiten.

Besichtigung otjne Kaufzwang erbeten
Tlocf) bittige Preise.

1333

„Naethers“
verstellI ». Kint 'erpulte

KtntermSbel
Puppenwagen
Schutzgitter
Selbstfahrer

Spiel wagen , Breaks
Rinilerntuhle , verstellbar

Alle Arten Spielwaren
in größter Auswahl zu billigsten

Preisen.
9 Marktstrasse 9»

.MmMciiiiMilttlM

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstvrrfrrtigte Handschuhe
u. MUitärmützenbilligst bei 1272
Pritz Strensch , Kirchgasse 50.

«aiser „Wackputver " Blitz
eigene Herstellung — stet» frisch.

kchl-h.DrirserieSleberl^'k""-

Zr
Vr
Vr

rir

Das Rote Kreuz macht die opferwillige Bürger¬
schaft unserer Stadt Wiesbaden und Umgegend darauf
aufmerksam, daß die Sammlung aller alten Metalle
?urn Be en der deutschen Mauer, unserer tapferen
Feldgrauen, die den Feind allüberall da draußen von

unserer Heimat fernhalten, weiterhin fortgesetzt wird. Bei dem heraimahenden Winter sind die täglichen Anforderungen im dritten
Knegsiahr 1916 doppelt groß und Hilfe tut not , insbesondere auch für unsere Lazarette und Krankenhäuser. — Gebt daher
«nt iKotrn Kreuz alle Eure daheim noch vorhandenen Rei bestände von Aluninium , Blei , Kapseln , Staniol,

di «* Gufteiseu , Kon ervenbüchsen . Massen , Münzen , sowie alte Kunst- und Wertgegenstände aus
rMetall usw. Jiek  alle unbenutzie Gegenstände werdet Ihr in den Ecken„och voründen, wie alte Ainkbadewanne »,

Zapfnahne , Beleuchtung «-?»rper , Messing . Knpferteile , Ain »t ller. alte Münzen usw. Alles wird für
d,e nächsten Monate noch mit Dank angenommen. Die Hausbesitzer werden nochmals gebeten , in ihren
Hausern Sammelbehälter anfzustellen . '
~ _ _ Z " . bitten die Gegenstände baldigst der Hanptsammetstelle Metatt -Sammlnug Rote » Kreuz, Schlotzplatz 1, Mittelbau uitd Kgl.
Marstaägebaude (Abteilung lll ) von vorm. 9—1 und nachm 3—5 Uhr abzuliefern. — Aus Wunsch werden größere Mengen des über¬
ladenen Materials von der Geschäftsstelle, Schloßplatz 1, abgeholt. Es wird in diesem Falle um schriftliche Anmeldung gebeten.

Vezirds -Nomitee vom Noten ttreuz Nreis -Nomit - e vom Roten Nreuz
*** <? -!»? *« ? ENerungs-Präsident Oberbürgermeister Glässing, Geh Ober-Finanzrat F243

Wirkl. Geh. Ob.-Reg.-Rat « Kammerherr von Schenck, Polizei-Präsident . Krebs , Generalleutnant.

Der Arbeits -Ansschuß : B - rlit . Dahm . L. Hest. Jos . R . « . Hupfeld . Frz . Mauritz . E . Phttippi.

Langgasse
21,

Total -Ausverkauf
im

Tagblatt"
Haus.

Offenbacher Lederwaren. Billige Weihnachts-Geschenke.
Damen-Taschen, Geldtaschen , Brieftaschen , Zigarreii -Taschen,

Necessaires , Uhr -Armbänder , Brustbeutel.

langgasse
21,

im

Tagblatt-
Haus.
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Langgasse 42.

Zur Freiliste bezugsscheinfreier Waren gehören noch Gewebe aus
Seide y Halbseide , Velvets und Samte.

Reste
Einziges Seiden Ŝpezialgeschäft am Platze.

131 9

WeihmMitte!
WWUShW fir alle Mt

Gedenket
der bedürftigen Alten!
Gaben werden entgegengenommenin der Anstalt , Schiersteiner
Strafte 38 , sowie bei den Vorstandsmitgliedern Herrn Ltadtrat
Arutz, Uhlandstraße7, Dr . der Phil . Bertrand , An der Ring¬
kirche1, Deka» Bickel, Luisenstratze 34, Geh . Sani ätsrat
Dr . Bindseil , Viktoriastraße 41, Beigeordneter Borgmann,
Rathaus, Konsul »nd Stadtrat Burandt , Gustav-Frentagstraße9,
Geistl. Rat Dekan Gruber, Luisenstratze 31, Bürgermeister
Travers, Rathaus, Generalkonsul Balentiner , sowie im
Tagblatt -Berl . F 236

Der Derwaltunqsrat.

Deutsche
Tläfymascfyinm

Ratenzahlung ! Langjährige Qarantiel ,

jE7. du .Fais , Mechaniker,
Kirchgasse 38. Fernruf 3764.

HohlsaumBäberoJI Pliss«-Bre nn erd»
Eigene Reparatur -Werkstätte . 1104

Gelegenheit
zum Eindecken d.Weihnachtsbedarfs

50,000

Zigarren
Vorstenland „Marke Handris“

K4 | stuck- R40
V Packung Mk. —

Senfsehes Coloniathaus
Häfnergasse 1. :: Tel. 4205.

zeme sernvlMs
o. Siorsfier-Boaies

in allen Größen und verschiedenen
Fabrikaten . Puppenkleider, Wäsche,
Mäntel , Hüte u. alle Puppen -Artikel
in unübertroffener Auswahl.

Kais.r-Kiisll, -pltlonn.
Kl. Burgstraße 1 u. 2.

Zur Damen
das Allerneueste in Stiefeln u. Halb-
ichuben in Lack und anderen Leder¬
arten eingetroffen. Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

Reugasse 22.
Ergraute haare!

erhalten die Naturfarbe prächtig
wieder mit Henniasons Haarfarbe
„Julco " (1.50 u. 3 M.). blond, braun,
schwarz. Unschädlich! Sckloß-Drog.
Siebert , Marktstr . 8, Drog. Bruno
Backe, Parfüm . Altstaetter , Drog.
Machenheimer u. Schützenhof-Avoth.

Spielwaren *ler
Art

Kinder-Kochherde
von 35 Pf. bis 12 Mk.

Laubsägekasten
von 75 Pf. an,

Schlitten und
Schlittschuhe

in grösster Auswahl.

Süd-
Kaufhaus
Ecke Moritz- und

Gerichtstrasse.
OOOOOOOOOOCOOOOOOOOOCO3000000

Praktisches Weihnachts-Geselltnk!
Komplettes Kinderbett

mit Wasche , sehr schön und fein , und Ko ŝliaar-
Matrat/ .e etc., alles tadellos neu, nicht gebraucht,
wegen Abreise der Bestellerin mit Nachlass
zu verkaufen.

Wäsche - Haus Werner,
WebergaKge 30.

ÖOOOOO0000600000003000003000 003035

Zweite Sammlung.
53 . Gabenverzeichuis.

Es gingen weiter ein bei der ZentratiteUe der Sammluugeu für die seeimillige Silsltatigkeit im Kriege, Kreiskomitee vom
Rote» Kreuz Evtesbadeu, in »er Zeit vom 2. vis eiuschiieftttch« . Dezember 1010.

W. G. (Mlonatsgabe) 500 dH,  Ungenannt
d. die Mitbeld. Creditbank 500 dH,  Ab¬
teilung 7 für kriegsgefangcne Deutsche
350 dH,  Frau Muhlmghaus d. die Goid-
ankaufstelle 320 X grau I . Abegg für
die Truppen in Rumänien 300 X Dr.
Bernhard Berl« (d. die Mitteld . Creditb.)
300 dH,  Erlös ans dem Verkauf v. Post¬
karten usw. 239.96 dH,  Oberbürgermstr.
a. D. Dr . von Jbell 200 dH,  Freifrau
A. E. von Lochow (Deutsche Bank) für
kriegsgefang. Deutsche 100 dH,  Dieselbe
für Abteilung 4 100 dH,  Amtsgerichtsrak
Dr . C. Rotmann u. Frau (Deutsche B.)
200 dH,  Frau Gräfin Bylandt , geb.
Freiin von Wintzingerrode für verkauft.
Go'^schmuck 156 dH,  Organist Petersen
©rlc ’- der Konzerte am 4. u. 18. Oktbr.,
1., 15. und 29. Nov. in Ser Marktkirche
124.57 dH,  Major von Gloeden (Monats¬
gabe) 100 dH,  Frau Dr . Franziska Groß¬
mann (Disk.-Ges.) monatl . K. 100 dH,
T. H. monorL Gabe (Disk.-G.) 100 dH.
August Oblasser weit. Gabe (D. Bank)

100 dH.  O . S . für erblindete Krieger
(D. Bank) 50 dH,  Derselbe für kriegs-
gefang. Deutsche 50 dH,  Ernst Schramm
Ltonatsg . 100 dH,  C . Taunay 100 dH,  Max
Ticot (Disk.-Ges.) 100 dH,  Geh . Rat von
Winckler (Dez.-Gabe) 100 dH,  N . N. d. d.
Goldankaufstelle 62.25 X Fräul . Güntz
d. die Goldankaufstelle 60 dH,  Geschwister
Paul Wienke 30 dH,  Dieselben für die
Marine 20 X Dr . Eugen Fischer (Mon.-
Gabe) 30 dH,  Frau Hugo Luhl 27. Rate
(D. Bank) 25 X Exzellenz Freiherr von
Shberg -Sümmern wonatl . Gabe (Disk.-
Ges.) 20 <M, „Wiesbadener Taoblatt "-
Sammlun « für erblind. Krieger 20 dH,
Svielgesellschgft L'Hombre 16 dH,  Fr.
Reinglaß d. d. Goldankaufstelle f. erbl.
Krieger 15 X Hch. Erkel. Hahn im T.
16 dH,  Oberst Möttau 26. Rate (D. B.)
10 dH,  Frl . Rheden (Monaisg .) 10 dH,
Zigarettenfabrik Laurens 10 dH,  Fran
Hildenbrandt durch die Moidankmissielle
5.50 dH,  Jos . Fiedler 6 X Hans - und
Grundbesitzer-Verein (E. V.) I . S . Moog-

' Baumbach 6 dH,  Von der Klaffe 7d der
Mittelschule am Riederberg von gesamm.
Kernen 4.71 dH,  Justiz rat Dr . Fleischer
für verk. Lieder 1.60 X Ungenannt b.
die Goldankaufstelle 1 dH,  Von den
Kindern v. Goeckingk, Wiskemann und
Koch gesammelt 0.84 dH.

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬
lung 506 437.03 X

Granatsrr -Nagelung.
Garnison -Kommando 383.16 X Villa

Hertha 55.82 dH,  Restauration „Zum
Storchnest" 0.60X Taunushotel 30.50..# .

Bisheriger Ertrag der Grcmaten -Nage-
lung 55 139.24 dH.

*itr Weidnachtsgaben:
Ungenannt 3000 X I . Bacharach

300 M,  Direktor Deutsch 240 dH,  Frau

I . Abegg 200 dH,  Freifrau A. E. von
Lochow 100 dH,  Fräul . Charlotte Neff
100 dH,  Frau Lore Winkel 100 dH,  Fräul.
Gertrud Laquer , Charlottenburg , 70 dH,
Ungenannt 60 X Fran E. Goedecker
50 dH,  Fran Oberstleutnant von Mack
30 X Von einem Frauenkränzchen durch
Frau Professor Leiß 20 dH,  Ungenannt
20 dH,  N . N. 17 dH,  Fräul . Blnih 10 X

Wegen etwaiger Fehler, die in dem
hent 'gen Verzeichnis unterlaufen sein
sollten und die sich leider nicht immer
vermeiden lassen, genügt eine kurze
liot -z an das Kreiskomitee vom Roten
^reuz . Wiesbaden, Königliches Schloß,
Mittelbau links. F243

Wir bitten dringend um weitere Gaben.
Kreiskomitee vom Roten Kreuz

für den Stadtbezirk Wiesbaden. .

it . „vÄ ' .'
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HANDSCHUHE _ beliebte Weihnachtsgeschenke_ JEAN PAQUET
KRA WA TTRN ohne Bezugsschein. ™" im TaH> latt -n*us

21 Langgasse 21.

Ausverkauf
wegen Auflösung des Uhrengeschäftes

Wilhelm Maurer , Tannussir. 25.
Uhren aller Art - Schmucksachen

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Beste Gelegenheit zu Weihnachts-Geschenk en
Heute Sonntag, den 10. Dezember 191«, mittags 1 Uhr:

Eröffnung der altbekannten Kifcher's Kaffee-,
Jee-, Kakao- und Speisestnke,

nur Wellritzstratze 7, nächst der Schwalbacher Strafe.
Wglich frische Backwaren und belegte Brote , nur gegen Brotkarte,

ff. Dorten. Kaffee- Ansschank von morgens 6 Uhr an.

Aquarell-Ausste lung
Leopold Günther-Schwerin

bis 31. Dezember im
Neuen Museum.

i Weihnaciitsverkauf i
in

Uhren,
i Gold- c. Silbenrarenj

zu billigten Pre sen.
E . Bücking,

= Neugasse 21, 1. Stock.
Hitll!!llllllll||||||||!i||||il!||||||| ||||||||||||H||||||||||millÜ

Bad) ChlNljftehaus
in Fortsetzung der Markt- und Emserstraße

sehr sGiier tmpfejlcnsmtrttr fpjittptj.
Zeit 3/i —1 Stunde . — Abendzug nach Wiesbaden 6 Uhr 29.

?5 Willeme SS«
Gelegenheitskauf, teilweise auf Se de gefüttert, Leibweite bis 150, früher
70—90 Mk. jetzt 45—55 Mark, zu verkaufen

8QT* Fanlhrünneitsirnke 9  tut Lade ».

fc. Xhta'er•fajttte
KSnigttche

Sonntag , den 10. Dezember.
581. Vorstellung.

Das Dreimädrrlhaus.
Singspiel in 3 Akten

von Dr. A. M. Willner und Heinz
Reichert. Musik nach Franz Schubert

von Heinrich Bertö.
Personen:

Franz Schubert . . . . Herr Scherer
Baron Schober, Dichter . Herr Favre
Moritz von Schwind,

Maler . Herr Döring
Kupelwieser, Zeichner . Herr Re ,köpf
Johann Michael Vogl,

Hofopernsän ' er . Herr von Schenck
Graf Scharntorff, dänischer

Gesandter . Herr Rodius
Christian Tschöll, Hofglaser- .

meisier . Herr Ehrens
Frau Marie Tschöll, dessen

Frau . Frau Doppelbauer
Hannerl , . .. . . . . Fau Pola
Haiderl . . Frau Krämer
Hederl l Töchter , « Frl . Rose
Demoiselle Giuditta Griff,

Hostheatersängerin . Frl . Bommer
Andreas Bruneder, Sattler¬

meister . Herr Tester
Ferdinand Binder , Post¬

halter . Herr Herrmann
Nowotny, ein Vertrauter Hr. Andriano
Ein Kellner . Herr Carl
Schani, ein Pikkolo . . Frl . Mumme
Sali , Dienstmädchen bei

Tschöll. Frl . Großmüller
Rosl, Stubenmädchen der

Grisi . Frau Weikerth
Frau Brametzberger,

Hausbeiorgerin . . . . Frl . Koller
Frau Weber, Nachbarin . Frl . Ulrich
Stingl , Bäckermeister . . Herr Spieß
Kroutmeyer , Inspektor . Herr Nerking

Rach dem 1. u. 2. Akt 15. Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , den 10. Dezember.
Nachmittags 7,4 Uhr. Halbe Preise.

Der Kiloureterfreffer.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz.
Anfang 7 j4 Uhr. Ende nach 7,6 Uhr.

Abends 7,8 Uhr.
Dutzend- nnv sitink̂ o-rlarten gültig

gegen Nachzahlung.
I. Kammerspiel-Abend.

Neuheit!

Am Teetisch.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Sloboda.

Nach dem I. u. 2. Akte Pausen.
Anfang 7,5 Uhr. Ende 7,10 Uhr.

Tages -veranftaltungen - Vergnügungen.

Schauspiele

Preis« der Plätze.
Salon -Loar 6 Mt. «Gan-e Loge —
4 Plätze 20 « t ), 1. Rang -Loge SMk..
1. Rang»Bat kau 4.60 Ml , Lrchefler»
Seffel 4 Mk.. 1. Sverrfttz 8.50 Mk.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

Vom 3. bis 31. Dezember:
Vereinigung Wiesbad. Künstler

Kollektionen von:
Moriz Mel/er , 0 . K. Uphoff, P . R.

Uphoff, Loro Upbo .f-Sohili,
Wiesbadener Künstler.

Gemälde , Graphik , Plastik.
Kunstsowerbo . P413

NEUES MUSEUM
TAGUCH VON 10- 5 UHR

Sonntags von JO t Uhr.

lorneliHie Lichtspiele.
Rheinstr . 47

!gegenüber der Landesbank .,
Nur bis Dienstag.
Die berühmte

Bulgaren -Schönheit

Sona
Sarfelana

von der Hofoper in Sofia,
der großen Tragödie^

einer liebenden Frau.

St 8ttrinS»lnlitiilikn"l
Mädchen- und Franenarupve für

fsziale Hilfsarbeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe aus
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavatiechaus des
Schlosses. Vdh. 2. Stock, Zimmer 8.
Montag und Donnerstag von

Taunusstr . 1.
Vornehme Lichtspiele
Erst-llkiuauffniirung!

#

2. Sperrsitz LSO Mk.. .
1.50 Mk.. Balkon Ltzb Stt2. Rang

Der Liebes - u. Leidensweg
eines jungen Mädchens

aus der Gesellschaft.

| 5Akte| | 5Aktej
In der Hauptrolle:

Hella ftoja,
die liebreizende , jugend¬

schöne Künstlerin.

Frauen <rächten
in Re» zweiund-
zwanzig ; Kantonen

der Schweiz.

:: Mutters ::
Sparkassenbuch.

Ein „ wirklich lustiges“
bpidl.

Hauptrolle:
Herbert Paulmüller u.

Melitta Petri.
Eine Fülle von

Humor n. komisch.
Situationen.

Formats 1240

Kaffee„TI. 9“
Warktstratze 26,

3“*w Mw -Mett.

kur hu us zu IV iesbaden.
Sonntag , den 10 Dezember.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Korkapellm. Jrmer.

Abends 8 Uhr im großen Saale:
Bulgarischer Abend.

Programme in der gestrigen Abend-A

Thalia-Theater.
Kirchgasse 72. « Telephon 6137
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.

Vom 9. bis einschl. 12. Dezbr.
Wochentags ab 4 Uhr, Sonntags ab 3Uhr

Erstaufsührnng!

Bet Mraie
ml

oder „Die Diebe von Ginsterburg ".
Vaterländisches Lustspiel in 4 Akten

aus den ersten Kriegsmonaten.

Des Nächste», Gut!
Schauspiel aus Wild - West.

Du» neue Kindermädchen.
Humoristisch.

Gine Reise nach Uew-Nork.
Interessant.

Neueste Kriegsbilder.
(Eiko erste Woche)

Das KünKler-Orchester
des Thalia -Theaters bietet klass sche
und moderne Weisen, wie man ne
selten in einem Lichtspielhouse findet.

Dotzheimer Strohe 19 :: Fernruf 811.
Heute Sonntag

liul inu OuftrQDngtn.
31/, und 8V. Ufa.

«astspiel

f

k i
sowie d,s gr. Sensaiionsprogramm.

10  A traktioiien 10.

Mtspiele
Wi.helmstr . 8.

Vom 9. bis 12. Dezember:

Zi  roar einst
eine junge

fiintin . . .
Ein spannender Hofroman

in 3 Akten.
In den Hauptrollen:

Wanda Treumann
\  iggo Laraen.

Erstaufführung
der köstlichen Detektiv-

Komödie in 3 Akten:

Selektiv wider Willen
In den Hauptrollen:

Senta fconelaml
Mann ? Ziener

Wie du mir , so ich dir.
Humoreske.

Die Mummelfäl 'e.
Wundervoller neuer Natur¬
film a. d. Riesengebirge.

Erste Meßter -Woche.
Aus den interessanten

Aufnahmen u. a. :
Die großen 21 cm Mörser

bei der Arbeit.
Eine Marionetten -Vor-

_ Stellung im Felde.
Ungekürzte  Sountagsprograinme!

fSertnanta'
" . bester

Schwalbacher Str. 57.

Kriminal -Drama in 5 Akten
nach dem Roman von

MARKUS JO KAI.
In der Hauptrolle:

Sndnrig Trantmann.
Der verwegenste

Detektiv -Darsteller.

Sinp‘er Tang!
Heiteres Gaunerstückchen

in 2 Akten.
Gutes Beiprogramm.

Dir . : R. Dü rkop.



Besichtigen Sie bitte K9C

unsere Melmaren -flusBellungl
Herzliche Bitte!

D-, „BtesOflO.Beretn fit speifnog Oesatft. SfiMflnaetO.
1

«»

iat jetzt mit besonderen Schwierigkeiten zu kämpfen, um seinen 500 Schütz»
ingen den Tisch decken zu können. Und doch tit e» in dieser schweren

Zeit mehr wie je geboten, für eine ausreichende rnährung unserer Heran¬
wachsenden Volksschuljugend zu sorgen, um sie für die Anforderungen der
kommenden Jahre gesund und widerstandsfähig zu erhalten . Der Verein,
der es sich seit sechs Jahren zur Aufgabe gemacht hat, armen unter¬
ernährten Kindern eine warme Mittagsmahlzeit zu verschaffen, konnte eS
bisher ermöglichen, daß zurzeit in drei verschiedenen Stadtteilen 500 Kinder
gespeist werden, und zwar nicht nur solche, deren Väter im Felde stehen,
sondern auch aus zahlreichen anderen bedürftigen Familien . Wie gerne
möchte der Verein seine in der jetzigen schweren Zeit besonders segensreiche
Tätigkeit weiter fortsetzen, aber die verfügbaren Mittel reichen längst nicht
aus . Der Vorstand bittet deshalb herzlich und dringend durch Geldspenden
seine Bestrebungen zu unterstützen. Einmalige Gaben, sowie feste Jahres¬
oder MonatSbeiträgc werden von den Unterzeichneten dankbar entgegen¬
genommen, ebenso von der Nassauischen LandeSbank, dem Verlag des
„Wiesbadener Tagblatt " (Schalterhalle rechts) und der »Wiesbadener Ztg.".

Der Vorstand:
Fräulein A. MerttenS -Godesberg, Ehrenvorsitzende. Frau Ober¬
staatsanwalt Lautz. Frau General Bennin . Frau Dr . Reben.
Fräulein M. Schoeneseiffcn. Frau H. Neizert . Landgerichtsdirektor
Neizert. — Der Engere Ausschuß: Fräulein H. BerlS. Fräulein
I . Böker. Rektor Breidenstein. Frau van Gülpen . Frau M. Haffrl-
bach. Frau Baurat Haeuser. Frau M. HeymonS. Fräul . M. Herbst.
Pfarrer Dr . Hüfner . Frau Sanitätsrat Lahnstein. Fräul . I . Lautz.
Frau Geh. Medizinalrat Pfeiffer . Frau H. Port . Frau General
Roether. Frau A. Schwank. Frau Landgerichtsrat Schwarz. Frau
Justizrat Siebert . Freifrau v. Syberg . Pfarrer Beesenmevcr.
Dr . med. Walther . Frau Reg.-Rat Wittich. Frau Reg.-Rat Zaun.

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Roll ruhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: SAdbahnhof. Fernsprecher 917 u. 1994.

Abholung ? and Versendung?
Ton Gütern und Reisegepäck zu baiinseitig

festgesetzten Gebühren . izw
Vertonungen. Versicherungen.

4»

Seltenes Angebot!
50  Stück Zi- arren

Mk . 6 .25
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 1326
Roser««« . Wilhelmstraße 28.

Mit BüttC ÜDIUtit.
Lagerung ganzer Wohnungs¬
einrichtungen «. einzeln. Stücke.

An- «. Avfnhr van Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Kand, Kies «. Gartenkies.

SneiMlisirWAl
M§Wklls.°i.i.s..

nur Adolfsirafte 1,
an der Rheinstraße.

Mcht z» verwechseln mit anderen
Kirme«.

872 relepho « 872.
Telegramm - Adresse: »Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
Sldolfstraße 1 und auf de« « Ster»

hahnhofe « ieSbade» - 4S«fL. 9ÄA
lSeleiseoujchluß.)

Deckreiser,
sofort lieferbar.

August Ritzel. Platter Straße 130.
— Telephon 1793. —

Willkommene
Weif)nacf)fsgabe
lllllillllllllilllUUillHHIWIlllllHlilllinillllllillllllllllllllHIIIIIIIIIIillUIIIIIIUlUUUllllHllllilllHI

ist stets eine

Damen-Ttandtascbe.
Sie finden große Tluswatjt in

moiree - und Pertfascfyen
aparte JTiuster in
Pertbeutel,

sowie reizende Jleutjeifen in
Teder-Pelerinen,
ohne Bezugsschein.

Gustav Gotfscf)a(k
Jiirdjgasse 25.

1331

Sonderangebot
praktischer Zestgeschenke!

Tafelserviee <*75
von Mk. 110.- bis 0

Kaffeeservice «Z9-
von Mk. 35.— bis >2

Tonnengarnituren ÄflS
von Mk. 36.— bis t>

Wafchgaruitnren 195von Mk. 19.50 bis 1
Kaffeeservice 145

für Kinder mit 6 Tassen 1
Obstservice 145

7teilig. fein bemalt K.

Z75

27-

Brotschneidemaschine
„Martha " 0 "'

Reibmaschinen
grob u. sein mahlend

Brotkasten ff. bemalt,
von Mk. 6.75 bis

Putzkommoden £ 30
von Mk. 28.— bis ö

Bestecke in
Holz — Sllpakka
Alpakka -Silver
in großer Auswahl l

Kristall-
Schalen , Karaffen , Baken,
Blumenkngeln , Marme¬

lade - «. Butterdosen,
Sammelrömer , Wein »,

Bier -, Likör -« läser
in größter Auswahl.

Elektr sche
Tisch- «.Nachttischlampe ».

Nickelwaren
Kaffee » und Teeserviee,

Tortenplatten , Brotkörbe,
Butterdosen , Bowlen,

Ranchservice,
Schreibzeuge

in Metall und Glas.

Uhren , Wecker , Spiegel
in größter Auswahl.

Blumenkrippen , Tische,
S ander

in Eisen, Messing und Holz.

Vogelkäfige u. Ständer^
von Mk. 38.— bis l 25

Ofensch r »>e und Kohlen¬
rasten , Ofenvorsetzer.

Einkochapparat
mit Einsatz, Thermo» g g 7g
meter , Federn , . » 1

Nietschmann N Ecke Mrchgasse
und Zriedrichstratze.
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